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Gefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlandbd. 


Ein Tag der Demobratie. 


Cleveland und Stevenſon von ihrer 
Nomination benachrichtigt. 


Vedeutſame Reden. 


New NYork, 21. Juli. Mehr als 
15,000 Menden füllten gejtern Abend 
den „Madiion Square Garden“, als 
Grover Eleveland und Adlaı Stevenion 
Öfientlich in aller Zorn von ihrer Nomi- 
nation feitens der demofratifhen Partei 
benadhrichtigt wurden. Bor und in der 
rieſigen Halle herrichte ein geradezu uns 
erhörtes "Menfshengedränge. Als die 
Bannerträger der demokratijhen Partei 
in ihren Kutſchen erſchienen, wurde ein 
prächtiges Feuerwerk abgebrannt. 

Cleveland erhielt beim Eintreten in 
die Halle vielleicht die großartigſte 
Ovation, die ihm je zu theil geworden. 
Frau Cleveland, die ſich etwas verſpä— 
tet hatte, ſuchte unbemerkt in das Local 
zu gelangen, während bereits YWn..Y. 
Wilſon (Vorſitzer des Benachrichtigungs— 
ausſchuſſes) ſeine Rede hielt; ſie wurde 
jedoch erkanut und ebenfalls mit begei— 
ſterten Hochrufen begrüßt. Kurz dar—⸗ 
auf wurden ſogar auf „Baby“ Ruth 
donnernde Hochrufe ausgebracht, ob— 
wohl Cleveland, der ichon früher zu 
veritehen gegeben, daR er die Hineinzieh: 
ang feiner Familienverhältnij) e in polis 
iſche Angelegenheiten gar nicht gern 
äeht, die Stinne darüber runzelte. 

Als Wilfon geendet, verlas der ©e: 
wetär des Ausjhujfes, Nicholas M. 
Bell, das ofjicielle Benahrichtungs:- 
‘reiben, das jchon vorher, in Eunftvol: 
'er Falligraphijcher Ausführung und von 
änmtlichen Ausjchunmitgliedern unter: 
eichnet, in einem hübjchen robbenleder: 
ien Vortefeuille dem Präſidentſchafts— 
tandidaten überreicht worden war. Es 
heißt darin u. W.: „GES ijt unjere ans 
genehme Pflicht, Sie in Kenntniß zu 
feßen, daß Gie von der demofratijchen 
Nationalconvention bei der erjten Ab: 
jtimmung einftimmig als Gaudidat für 
die Präfidentjchaft der Der. Staaten 
aufgejtellt worden jind. Nichts Tünnte 
die Zuneigung und das Berirauen der 
demofratijhen Partei zu Ahnen bejjer 
bezeugen, als die Thatjaye, dak Sie 
dreimal ihr Gandidat für diejes Amt 
waren. Ahre Hingebung an die Grund: 
fäte der Partei Thomas Nefferjong, 
Khre muthige, maßvrlle und muiterhafte 
Yerwaltung des höcditen Amtes der 
Der. Staaten und das Gedeihen des 
Landes unter diejer Verwaltung haben 
Ihnen die Achtung eines jeden Bürgers 
gewonnen.... Daß unfere Sache, die 
Sade des Bolfes, triumphiren wird, 
daran hegen wir feinen Zweifel. * 

Pei Schluß des DVerlejes brad) bie 
Berjammlung wieder in nicht endenwol: 
Ienden Aubel aus, die Mujikfapelle 
fpielte „Boom de-ay*, und Taujende 
fangen den Chor =» Refrain mit. Der 
Vorjiker Wilfon - Tonnte feine Ruhe 
Ihaffen. Cleveland, welcher die ganze 
Zeit über der Menge zugewandt -— und 
anter Andern auch von jeiner Gemahlin 
beitändig aufmerkjam mit dem Opern: 
zlas betvadhtet — dagejtanden hatte, 
rinfte der Menge mit der Hand zur 
Rube und begann danı jeine Nede. Gr 


- jagte: 


„Herr Vorfisender! Meine Herren! Die Wotichaft, 
welde Sie mir von der nationalen Demokratie über 
bringen, ertveeft in mir Gefühle, die jjir mich geradezu 
überwältigend toüren, wenn ich bier nicht die Wertreter 
einer großen Partei verjanmmelt jäbe, welche mit mir 
die durch Ahre Sendung auferlegte. Verantiwortlichkeit 
theilen müflen. Ach finde große Erleichterung in dem 
Gedanken, daB ich lediglih auserwählt worden bin, 
die Grundjüge und Ziele zu vertreten, auf melde 
meine Partei verpflichtet ift, und für deren. Verwirf: 
lichung WUlle, welche fich Demokraten nennen dürfen, 
ejtäindig und bebarrlic) arbeiten müffen. 

Unjre Partei hat im der That eine große Berant: 
portung. Wir verheißen unjeren Landsleuten, in Ber: 
yeltung des Vertrauens, das fie uns erweiien folfen, 
das ihnen widerfahrene Unrecht wieder gut zu machen 
und ihnen einen befferen Genuß der Bortbeile zu 
fern, welde ihren auf Grund unferer wohlthätigen 
freien Ginrihtungen zufommen. At aber unjere Wer: 
antivortung groß, fo it umjere Partei auch ftark, Eie 
Mt ftark in ihrem Gefühl für die Bedütiniffe des NoT: 
ks, im ihrem bebarrlichen Gintieten dafür, daß die 
R: cgierungs Sgewalt nur innerhalb der verfaffungs⸗ 
mäßigen, vom Bolle gejekten Grenzen ausgeiibt te rde, 
and in ihrer Bereitwilligkeit, ihre Eriſtenz in die 
Schanze zu ſchlagen und auf ‚die Einſicht und den 
Vatriotismus des Volkes zu hoffen. Niemals bat 
eine große Partei, der e8 mm Förderung des Nechtes 
und der Gerechtigfeit zu thun ift, einen ftärkeren An 
trieb für ihre Bemühungen gehabt, als er fih uns 
beute bietet. 

Nihten wir unfere Blide auf die einfache Pevöl: 
Ferung unjeres- Landes, fo fchen wir fie al3 Conju- 
menten bon einem Zollſyſtem bedrückt, das recht: und 
ı rüdfichtsfos von ihnen beim Ginfguf ihrer Kebens- 
Xxbain⸗ einen Betrag fordert, welcher kaum durch 
derꝰ Lohn einer anhaltenden, ſchweren Arbeit gedeckt 
werden Tann, Mährend der iknen ſolchermahen ab: 
geptehte Tribut Die Neichthüner derer begründet 
und vermebrt, zu deren Beſten man dieſe Ungeredtig: 
feit fortbefteben läßt. Wir sehen den Sandınann auf 
eine trügeriihe Mär Ianfchen, die feinen Geift mit 
Glüdsträumen erfüllt, während ibm von der diebijchen 
Sand des Hodzolles die Tafchen geleert werden. Anz 
ferem Arbeiter wird noch immer die Fabel borgeredet, 
die ſich ſo oft als unwahr erwieſen, daß der jetzige 
‚Shubzol* eine wahre Gottesgabe für ſie ſei, durch 
weldye ihre Löhne. fteigen müßten, — und während 
he ſich das borreden laflen, fpielen fi un: 
mittelbar in der Vefie des Sog: 


solles Auftritte ab, bie ein Sohn anf. 


die Hoffnungen der Kobhnarbeit 
Jind und Feugnik bom der zärtlichen Gnade ab- 
jegen, die dem WUrbeiter feiten® derer zutbeil wird, 
welche infolge ungercchter Beoünftigung jeitens der 
Regierung jelbftfühtig und -ihmusig-habgierig ge- 
Wborden find, 

Wir befimpfen ernftlih ıumd bartnädig die Theorie, 
auf Grund derem unfere Gegner die beftehenden Zoll 
ocjehe -zu rechtfertigen umd aufrecht zu erbelten ju: 
Sen. Wir brauchen unferen Angriff nicht auf Fragen 
verfaflungsmäßigen Rechtes oder geiekgeberiicher Be: 
fugnik gu gründen. Wir verdammen jene Theorie 
von den höchiten denkbaren Gefichtspurkten aus, wenn 


; wir geltend machen,dab unter Den gegenwärtigen Ber: 


bältnifien ihre Ausführung ungerecht ift umd die im 
Einklang mit ihr elallenen — ES 
und unbillig find. : 


wahren Anerifanismus gebört, und auf der unfere 
Verfaffung beruht, und heftehen fonah darauf, tag 
kin Bollgefeg-Spftem gedulder werden darf, das zum 
Zwede und Biel einen Pwangsdeitran don dem Ein— 
fommen unferer Mitbürger bat zur Neichthumsanbäu= 
fung einiger wenigen®egünftigten; auch werden wir c8 
nicht zulaffen, daß mit einer angeblichen Beiorgtheit 
um die Interefien der amerifanijchen Qrbeiter, oder 


ı mit irgend einem andern Vorwand mwobltbätiger Für: 


— — — — — — — —— — — 


ſorge die Augen des Volles blind gemacht werden für 
den ſelbſtſüchtigen Charakter jener Geſetze. 

Auch haben wir gegenüber Denen, derer Unterſtü— 
tzung wir haben wollen, die Verpflichtung übernom— 
men, auf Leben und Tod einen Plan unſerer Gegner 
zu belämpfen, welcher unter der Maske, das Stimm-— 

recht zu ſchützen, nur ſchlecht die Abſicht verſteckt, die 
Macht der Partei zu verewigen, welche ihren Fortbe— 
ſtand nicht von der unvergewaltigten und verſtändigen 
Stimme des amerikaniſchen Voltes zu erhoffen wagt. 

Wir haben die Saturnalien des Diebſtahls und Der 
brutalen Macht nicht vergeſſen, welche einer —— 
Necelung der Staatswahlen von Bundeswegen folote; 
wir wiſſen, daß die Leiter einer Partei, we * ſich 
tein Gewiſſen daraus machte, dem Volle einen Prã ſi⸗ 
denten zu rauben, auch nicht zödern würden, die 
jetzt einzurichtende Maſchine abermals zu corrupten 
Parteizweden zu gebrauchen. Die Intereſſen des 
Landes ſind an dem Siege unſerer Partei tief be— 
theiligt. Ich folge vertrauensvoll ihrem Rufe.“ 

Ein geradezu raſender Beifallsſturm 
erhob ſich beim Schluſſe von Clevelands 
Rede. Die Menge riß die Barrieren 
nieder, welche die Vertreter der Preſſe 
von dem Publikum trennte, und der 
Poliz zeicommiſſär mußte für die Wie— 
berberftelfung der, Ordnung forgen. 

Darauf erfolgte die formelle Benad: 
itigung von Adlai Stevenjon, da er 
die demofratiiche Nomination als Bices 
präſidentſchaftscandidat erhalten. Ste: 
phen B. White von California hielt die 
üblihe Aniprahe an Gtevenjon; der 
Secretär des Ausſchuſſes verlas das 
officielle Benachrichtigungsſchreiben, und 
Stevenſom ebenfalls von lange anhal: 
tenden Beifall begrüßt, hielt eine 
längere Nede, worin er namentlich mit 
Hervorhebung eines Ausjpruches des 
vergtorbenen Vicepräfidenten Thomas N. 
Hendrids ausführte, wie wicdhtg auch 
das Aınt des Biceprälidenten unter Umz 
jtänden fein fönne, Ebenjo wie Gleve- 
land, widmete au er unter Bezug: 
nahme auf die pennjyloanijchenlrbeiter: 
kämpfe der Zollfrage einige bündige 
Worte. Als er geendet, erfolgte Ver— 
tagung, und die beiden Candidaten wur— 
den nach dem Manhattan-Club geleitet, 
wo noch ein Empfang und ein Bankett 
ſtattfand. 

Die Wirren in Homeitead, 

Die Sachlage unr wenig verändert. 

Pittöburg, 21. Juli. Das Gerücht, 
dak etwa 50 Nichtgewerkjchaftler ver: 
juchten, Einlaß, in die Carnegie'ſchen 
„Union Mills“ zu befommen, . verur: 
fachte in der Gegend der 33. Straße 
bedeutende Aufregung. Sobald fich 
die fremden Urbeiter dort jehen ließen, 
wurden fie von den Strifern umringt, 
welche Tag und Naht Wache gehalten 
hatten. Zwar wurde durchaus Feine 
Waffe oder Kuüttel gezeigt; 
jchien jich die Sachlage bedrohlich zu ge= 
ftalten, namentlich al3 einer der fremden 
Arbeiter handgreifli wurde. Schlie}: 
lich gewann jedoch faltes Blut die Ober: 
haud, und die Fremdlinge wurden v.r: 
anlaft, wieder abzuziehen, 
berrichte wieder völlige Ruhe in der 
Nahbarjchaft der Fabriken, 

Wafhington, D. E., 21. Juli. Der 
Aujtizausihug des Abgeordnetenhaufes 
hat Nobert A. Pinkerton und Win. 
Pinkerton vorgeladen, am Sreitagmor: 
gen vor ihm zu erjcheinen, 

Pittsburg, 21. Juli. (9:20 Uhr.) 
Hugh DO’Donnell und die übrigen on: 
geflagten Arbeiterführer von Homejtead 
befinden jich jebt im Bureau ihres Anz 
waltes, Hrn. Brennan, und treffen 
Vorbereitungen, fih dem Nichter zu 
ſtellen. 

(Später.) Der Anwalt der Arbeiter— 
führer hat entſchieden, daß ſich dieſelben 


ſollen. 
geben, um mit Gouverneur Pattiſon zu 
ſprechen. 


dennoch 


Dann | 


: 
| 





Chicago, Donneritag, den 21. 


an 
Imeed, Ont., Auli. Ein jhlim: 
mes Unglüd oh fih heute früh 
auf der Quinte = Bai - Bahn unweit 
Erinsville. Zwei Angejtellte und meh: 
rere andere Berjonen jind umgefommen. 
Genaueres läßt fi augenblidlih no 

nit in Erfahrung bringen. 

Eine Eholerafenfation! 

Detroit, 21. Juli. James Codburn 
fam mit dem Dceandampfer „Surnejlia “ 
von Schottland und langte vor 6 Wo: 
hen in Detroit an. Set ijt er jehr 
plöglich geitorben. Wie es heißt, hatte 
er die Cholerine im jchlimmijten Grade; 
ader e5 Liegen fo ziemlich alle Symptome 
echter ajiatijher Cholera ber ihm vor! 
Die Leibe wurde völlig fhwarz. Der 
Sanitätsbeamte Duffield bejtand das 
rauf, daß die Krankheit als ein vereinzel: 
ter (poradijcher) Cholerafall verzeichnet, 
und daß der Leichnam in aller Stille um 
Mitternacht beerdigt werde. Cs wohn: 
ten der Beerdigung nur die Gattin, ein 
Bruder und ein Freund des PVerjtorbe: 

nen und ein Geijtlicher bei. 


Dampfernadhridten. 


Angefommen. 
New Dorf: Noordland von Antiwers 
pen; 


Amerifaniihes Bundesiiff Dol: 
phin. 
Philadelphia: 
gow. 
London: m Sidt, 
Rhactia und Pennland, 
Antwerjten: Hermann von Nem NYork. 
Bremen : Spree von New York. 
Mbgegangen. 
New Dort: Weiternland nad) Ant: 
werpen ; Adriatic nach Liverpool. 
Havre: Wieland, von Hamburg nad 
New Mork (mit 373 Zwijchendeds: und 
46 Gajüten: Pajjagieren. 
Antwerpen : Belgenland nad Nem 


York. 
Weiterberidt. 

Für die nädhiten 18 Stunden folgene 
des Wetter in Jllinois: Leichte Striche 
regen am Tag oder am Abend ; darauf 
Elareres Wetter ; Südwinde; wärmer 
im nördlichen Jllinvis, 


Manitoba von Slas: 


Normannia, 


— — 


Ausland. 


Bereitefter Ausdrud. 

Berlin, 21. Juli. Ein GSträfling 
Namens Bobbe im Zuhthauje zu Sons 
neberg machte einen verzweifelten Aus: 
brucdsverjuh. ES gelang ihn mittels 


einer Uhrfederſäge ſich den Weg nach 
den Kellergewölben des Zuchthauſes zu 


öffnen, 

Gr war jhon nahe daran, fih Nachts 
dur die Mauer des Zuchthaujes hin- 
durhzugraben, als er abgefagt wurde. 
Denn einer der Wächter revidirte die 
Zellen und fand Bobbe nicht in der jei- 
nigen vor; dagegen entdedte er die Deff- 


nung, und alles lebrige gab ji von 
| felbit. 


Bobbe befindet fich jet unter 
Ertrabewahung in einer anderen 
Zelle. 
Lächerliche Verſammlungsſprengung. 
Breslau, 21. Juli. Zu Trachen⸗ 
berg (im Regierungsbezirk Breslau) 
hielten die Stadtverordneten eine Sitzung 
ab, um einen Bürgermeiſter zu erwäh— 
len. Indeß ſchritt die Polizei ein und 
löſte die Verſammlung auf, weil dieſe 
Verſammlung „politiſcher Natur“ ge— 
weſen ſei, und deßhalb eine polizeiliche 
Genehmigung hätte eingeholt werden 
müſſen. Der Streit wird in höherer 


Gerichtsinſtanz fortgeſetzt werden. 


Aufſtand in Honduras. 


Waſhington, D. C., 21. Juli. Dis 


ficielle Depeſchen vom Conſul William 
C. Burchard, 


vorerſt noch nicht den Gerichten ſtellen | daß a. J gg einer allges 
Er hat fi nad. Homejtead he, | meinen devolution ſteht · 
— — be greift raſch um ſich, und die Sachlage 


in Honduras beſtätigen, 


Der Aufſtand 


iſt bedrohlich genug, um die Abſendung 


(Bulletin) Hugh O' Donnell und 


Hugh Ross haben ſich Beide dem Al- 
zu 


Miniſter Foſter 


derman-Richter MeMaſters geſtellt und 
ſind nach dem Gefängniß gebracht wor: 
den 

MeKeesport, Pa., 21. Juli. Die 
Arbeiter in den „National Rolling 
Mills“ haben eine öffentliche Erklärung 
erlaſſen, worin ſie die Nadridt, daß ſie 
aus Sympathie mit den Arbeitern in 
Homeſtead ſtriken wollten, als unbe— 
gründet bezeichnen. Dahingegen ver—⸗ 
ſichern ſie, daß ſie ihre Homeſteader 
Kameraden nach Kräften mit Geld un— 
terſtützen würden. 

Homeſtead, Pa., 21 Juli. Das 
tyranniſche Benehmen des Milizgenerals 
Snomden reist die Einwohnerſchaft im— 
mer mehr auf, und feine Schuld wird 
e3 jein, wenn die Unruhen ich erneuern 
follten. 

Snomwden verbietet Alles, was ihm 
beliebt, und tanzt den Localbehörden 
geradezu auf dem Kopf.” Er hat aud 
verboten, daß zu Ghren des, unter 
Bürgjcaft freigelafjenen Vürgermeiiters 
MeLudie bei deffen Nükfehr eine Pas 
rade veraujtaltet werde, Allgemeine 
Entrüjtung äußert fi, welde aud) den 
Gouverneur Battijon etwas in Mitlei: 
denichajt zieht. 

Bis jegt find nur jehr wenige der 
alten Carnegie ſchen Angeſtellten zur 
Arbeit in den Bon zurüdgefehrt, 
und heute Abend u 6 Uhr läuft Die 
ihnen gegebene Zrift ab. 

300 Striker, welche früher im mecha⸗ 
niſchen Departement der Carnegie ſchen 
Werke beihäjtigt waren — meiſt arme 
Bolen und Slaven — Ba früh 
an den neuen Öeleifen der ennſylva⸗ 
rang zu ira Fe se 


eines Sreuzerbootes nah Honduras 
zum Schuße amerifanifcher Anterejien 
rechtfertigen. Indeß wollen die 
und Tracy noch auf 
weitere Nachrichten warten, ehe ſie dieſen 
Schritt thun. 

Vahm die ganze Kaſſe mit. 


Curacoa, Weſtindien, 21 Juli. Wie 
man hört, hat Palacio, der nach Europa 
geflüchtete Ex-Präſident des ſüdameri— 
kaniſchen Staates Venezuela, die Schatz⸗ 
kammer völlig leer hinter ſich gelaſſen. 


Er ſoll die Staatskaſſe bis auf den letz— 


verlaſſ⸗ 


ten Pfennig ausgeplündert und etwa 
$400,000 mit ſich genommen haben. 
Sein einſtweiliger Nachfolger hatte die 
größte Schwierigkeit, Geld für die ge— 
wöhnlichſten Regierungsausgaben auf: 
zutreiben. 

Panama, 21. Juli. Es verlautet, 
daß neuerdings General Creſp o, der 
Befehlshabewder Aufftändifcen, in Bes 
nezuela, in einem entfcheidenden Treffen 
eine Niederlage erlitten habe, während 
er fih auf dem Marjch nad der Haupt: 
jtabt Caracas befand, 


Teiegrapfifge Notizen. 

— Dem New Horker Gejangverein 
„Arion“ wurde in Wien ein großartiger 
Commers gegeben. 

— Von den 100,000 Einwohnern der 
Betroleumjtadt Baku follen 80,000 we⸗ 
gen der Cholera die Stadt verlafjen 
haben und den Anjtetungsjtoff im gan: 
zen ruffiichen Reiche verbfeiten. Der 
Preis des Brodes in Bafu ift auf*das 
Dreifache geitiegen. 

— Der Au, 5 — 
hat Sr t, daß Jeder 
von der € ta heingefudhten Beir 


fien will, ——— 


inern 


lich die Hand zum B 
reichen. 


„Bitte, 


:.1892. _ 


Aite Liebe rofl 
Pe 


Kate Serton verfhwiihdet fpurlos 
vor ihrer Hadgzeit- 
In der St. Patric tirche zu Bing⸗ 
hamton, N. M. ſollten Ih hrute Früh 
Edward Hogan und Ka Serxton feier⸗ 
© fürs Leben 
n, Schwie: | 
ätten ich recht: 
efunden, nur 


Bräutigam, te 
gereltern und Freunde 
zeitig zur Geremonie ei 
die Braut blichb unbeg 
dem Weiheacte ferne, | 

65 wurden Boten 
fandt, diefelben kehrten, 
unverrichteter Sade 
Feftgäften Dämmerte jchle lich die Jdee, 
dag „Schön Käthen“— Wie man jo ;im 
gewöhnlichen Teben fagtEburchgebrannt 
ſei, und ſich auf dem Wege zu ciner 
älteren Liebe in Chicago fände. 

Ob das nun buchſtã ih wahr iii, 
fonnte noch nicht Fejtgefi@llt werden, alle 
Umjtände lajjen indep Mit annähernder 
Beſtimmtheit auf diefe Reife jchlichen. 

Ihatjadhe ift, daf Kä „hen einem ars 
men Teufel Namens Sohn Ryan, der 
im „Lewis Houje* m S 5 hanıton be: 
Ihäftigt war, ihr klein 6 Herzen ge: 
jhentt hatte. Das Pärk jen fühlte fi 
in feiner Liebe überglüddt ch, nicht aber 
jo des Mädchens Ellen ; Ryan | trieb 
jein Herzeleid ſchließlich in die Ferne 
und Käthchen trauerte Zi: Hauſe. 

Kürzlich führten ihr Di & Elterir in der 
PBerjon des Hogan einen älteren Witt: 
wer al3 Freier zu, der m&ben einem be: 
trädhtlihen Vermögen ine allerliebite 
Kinderichaar aus frühegen Ehen jein 
eigen nannte. Das | ünge Mädchen 
zeigte fi den Plänen DEE Eltern gefü- 
gig und war namentlich in den letzten 
Tagen vor der geplanten Hoch zeit ganz 
überaus eifrig mit De zacken eines 
großen SKoffers beihäftigt. Auf die 
wiederholten Fragen, was da3 zu be— 
deuten habe, jagte fie jlets verbindlich 
lähelnd: „Ich bereite mich jorgfältig 
für meine Hochzeitäreije dor. “ 

Geitern Abend’ verlief Fräulein Ser: 
ton das elterlihe Haus, angeblih um 
Befude zu machen, bald darauf jandte 
fie eine Furze Notiz, dag fie die Nacht 
bei ihrer Schweiter zuzubringen gedente, 
Das war die Tegter Mahricht die 
man von ihr erhielt. Die Annahme 
eines Selbſtmordes iſt ausgeſchloſſen, 
da mit dem Mädchen der große Koffer 
verſchwunden iſt, der die ü 
die — ———— enthielt 


a ausge: 
Wide jchliehlich 
—* und den 


— Zuatpänster erwiicht. 


In dem Schankfelluer des Gajtwirths 
Aler. Stevens, No. 1521 State Str., 
„William Henry Bell“, wurde gejtern 
der entjprungene Züchtling Henry Bau 
erfannt und feitgenonimen.. Bauch war 
wegen Naubes zu einer fünfzehnjährigen 
Zudthausjtrafe verurtheilt in der 
Strafanjtalt zu Nafhoille, Zennefjee, 
untergebracht worden. Nah fünfmo: 
natlihen Aufenthalt bort führte er 
einen erfolgreihen Fluchtverfuh aus, 
wandte jich nad) Chicago und fand hier 
lohnende Bejchäftigung. 

Nah den Gefegen des Staates Ten: 
nejjee hat der Flüchtling eine Zuſatz— 
jtvafe von drei Jahren zu erwarten, jo: 
mit einen Aufenthalt von jiebenzchn und 
einem halben Jahre im Zuchthaufe vor 
ſich. 

Kein Milderungsgrund. 


Mary Sullivan, eine nächtliche Stra— 
ßenwandlerin, litt geſtern dermaßen 
unter der großen Hitze, daß ſie bis 
Abends ſpät ihren Durſt noch nicht 
gelöſcht hatte und an Ecke von Halſted 
und Randolph Str. Einlaß begehrte 
und Skandal machte. Sie wurde ver— 
haftet und heute von Richter Woodman 
auf 25 Tage nach der Bridewell geſandt. 
Richter, ſuspendiren Sie mir 
die Strafe, denn ich habe dort ſoeben 
33 Tage abgeſeſſen,“ ſagte die Verur— 
theite, als ſie abgeführt wurde. 


Ein letzter Berſuch. 


Frank Wroblenski, welcher mit ſeiner 
Mutter 262 Commercial Str. wohnt, 
iſt ein nichtsnutziger Schlingel, welcher 
geſtern auf Betreiben feiner Mutter 
verhaftet wurde. Der Knabe war ſchon 
einige Tage lang von Hauſe abweſend 
geweſen. Geſtern nun fand ihn ein 
Voliziſt in einer Scheune ſchlaſend und 
brachte ihn nach der W. Chicago Ave. 
Station. Heute Morgen heulte er zum 
Sieinerweichen vor dem Richter, welcher 
ihm eine Strafe von $100 auferlegte, 
diejelbe aber jpäter juspendirte. 


Telegraphifhe Nofizen. 


— Ein  furdtbarer Hageliturm wü: 
thete geitern im jüdlihen und mittleren 
Klinois, jowie in einem Theil des füd- 
lihen Indiana. Er murde große Ber: 
beerung angerichtet; au wurden meh: 
rere Perſonen verleht. 


— Eine Depefhe aus Boije City, 
Idaho, meldet: Der Bundesmarjhall 
Pinkham iſt mit Haftbefehlen für so 
ausftändige Bergleute nad Coeur d’ 
Alene abgegangen, wo die Sadlage 
noch immer jehr bedrohlich ift. 


— Wegen der im öftliden Europa 
herrſchenden Cholera haben die Ham⸗ 
burger Behörden einen Befehl erlafjen, 
wonad die von 8 abgehenden 
Auswanderer au 
ftationen inn 
dürfen, fondern in 


—— ei 


—— densbärgigaft ge 


NH 


5 Uhr:Ausgabe. 


Abgefaßt. 


Der flüchtige Börſianer Stafford 
in Portland feſtgenommen. 


Sein Opfer erwartet ihn. 


Geſtern Abend traf auf der hieſigen 


Central-Polizeiſtation die telegraphiſche 
daß der flüchtige Börſia-⸗ 


Meldung ein, 
ner E. G. Stafford in Portland, Me., 
verhaftet worden jei. 

Stafford hatte bis Mitte Juni feine 
Dffice im Hanje No. 28 Pacific Ave., 
wohnte in Grace Hotel und war in 
Börfenfreijen jo wohl gelitten, dap ein 
mwohlhabender Speculant im 
Parf den blafjen Neid feiner Freunde 
dur die Mittheilung erregte, day er 
in Kürze Stafford als Schwiegerjohn 
zu umarmen gedenfe. 

Der Strafantrag gegen ihn war von 
einer 3öjährigen, jehr reihen Jungfrau, 
Namens Baker aus Bojton gejtellt wor: 
den und lautete auf Unterjchlagung einer 
ihm anvertrauten Summe von $18,000. 

Staffords Belanntihaft mit der 
Dame datirt von einem Bejuche ber, 
den er vor drei Jahren der californijchen 
Stadt Santa Cruz abitattete. Er 
wohnte mit räntein Baker in dem gleis 
chen Hotel und wurde eines Tages durch 
einen Schuß in die- Hand auf der Jagd 
verwundet. Die Dame fühlte Mitleid 
mit dem unglüdlichen Jäger, nahnı fi 
jeiner an, jorgte fir gute ärztliche Be: 
handlung und das Ende vom Liede 
war, um nicht mehr zu jagen, eine dide 
Freundſchaft. 

Fräulein Baker brachte die folgenden 
beiden Sommer bei der Schweſter Staf—⸗ 
fords, welche in Old Orchard Beach, 
Me., ein Hotel leitet, zu, und es war 
ganz natürlich, daß ſie, als ſie vor we— 
nigen Monaten Chicago einen Beſuch 
abſtattete, auch ihrem Freunde „Guten 
Tag“ wünſchte. Stafford ſpeculirte 
damals gerade in Weizen und hatte ei— 
nige Tauſend Dollars gewonnen. Die— 
ſen Umſtand benutzte er um die Spiel— 
wuth ſeiner Beſucherin anzuregen. Sie 
entſchloß ſich, mit einigen hundert Dol— 
lars „dem Glücke die Hand zu bieten“, 
und erſuchte ihren Freund, dieſelben für 
ſie in Speculationswerthen anzulegen. 
Gerne entſprach er ihrem Wunſche und 
mit glückſtrahlendem Geſicht überreichte 
er ihr an einem der nächſten Tage ein 
artiges Sümmchen als ihren „Ge— 
winn.“ 

Nun hatte der Spielteufel vollſtändig 
Wacht über ſie — je hänbigte 
ein und biefer erzählte iht dafür. die 
Ihönjten Gefhichten und von überaus 
glücklichen und gefchidten Speculationen 
und veihen Gewinnen. Abrechnung 
verlangte fie nicht, er bot fie ihr jelbit- 
verjtändlich nicht an. NIS fie ſchließlich 
wieder nach Boſton zurückreiſte, betrug 
ihr „Guthaben“ bei Stafford nicht we— 
niger als 8318,000. Er lieferte ihr noch 
eine Zeit lang die roſigſten Berichte, 
ſchwieg dann plötzlich und ließ ſogar die 
brieflichen und telegraphiſchen Anfragen 
ſeiner Clientin unbeantwortet. 

„In Geldſachen hört die Gemüth— 
lichkeit auf.“ So auch in dieſem Falle. 
Fräulein Baker kam nach Chicago und 
erſtattete, ſobald ſie erfuhr, daß Staf— 
ford jeit dem 15. Juni feine Wohnung 
und Office in aller Stille verlajjen 
hatte und jpurlos verjhwunden war, 
der Polizei Anzeige von dem ihr ge: 
fpielten Gaunerjtreih. Die Verfols 
gung Staffords war mit großen Schwie: 
tigfeiten verfnüpft, hatte indeR jchließ- 
lich doch den gewünjdhten Erfolg. 

Fräulein Baker hat hier in den Erie 
Slets, 147 Dearborn Ave, Wohnung 
genommen, da fie wenigitens etwas für 
ir Geid — nämlich die Bejtrafung des 
Betrügers — haben will. 

Stafford hat bereits früher als Glerk 
des „Fiste Houje* in OD Ordhard 
Beady eine Unterjhlagung in Höhe von 
85,200 verübt, man hatte ihm inden 
auf die injtändigen Bitten feiner Ber: 
wandten hin, das VBerbrehen verziehen. 


Feiundliche Nachbaren. 


Als der Frau Frankenſtein heute im 
Polizeigericht der W. Chicago Abe. mit⸗ 
getheilt wurde, daß ſie unter 8300 Frie— 
densbürgſchaft geſtellt ſei, wurde ſie ſo 
nervös und zitterte an allen Gliedern, 
daß ihr Säugling, welchen ſie in den 
Armen trug, beinahe zu Boden gefallen 
wäre, wenn ihn die Matrone der Sta— 
tion nicht ſchleunigſt gefaßt hätte. Die 
Frau wurde in ein Rebenzimmer ge— 
bracht und dort mit Hülfe von kaltem 
Wafjer wieder hergejtellt. 

Sie wohnt mit der Klägerin, Frau 
Weinjtein, in dem Haufe No. 39 John 
Str. und zwar im nämlihen Stodwerf. 

Frau Bertha; Frankenſtein ſaß geſtern 
Abend auf der Treppe vor dem Hauſe 
um die Abendluft zu genießen, als Frau 
Weinſtein nach Hauſe kam und keinen 
Raum fand, wie ſie ſagte, um die 
Treppe hinaufzuſteigen: 

„Sind Gie denn hinaufgeflogen?“ 
wurde fie von der Angeklagten im Zeu: 
geuvechör unterbroden, Gie Tam je 
doch nad ihrer Wohnung, denn alsbald 
öfinete fie ein Fenjter, itedte ten Kopf 
hinaus und warf der Nachbarin einige 
Somplimente an den Kopf, welche die 
feinfühlende Bertha - verletien.. Dieje 
ergriff nun einen Wafjertrug und jchleu= 
derte ihn nach dem Äfeniter. Sie wollte 
nur das Waſſer hingiegen, aber ber 
Krug ging znfälligerweije mit und ger 
trümmerte ‚Senfter. Die- Folae 
war, daß jie Gr unter Fries 


Aayle | 


No. 590 N. Varrabee-Otr. Tebte, 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


35,000. 
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Wit geht über Gewalt, 


Wie derKohlenhändlerGrünebaum 
einen Straßenräuber überlijtete. 
Der Kohlenhändler M. Grünebaum 

von No. 3008 Dearborun Sir. erlebte 
in der verflojjenen Nacht ein Abenteuer, 
daS aufregend genug war, um ein fen: 
jationelles Kapitel im Buche ftiner Er: 
innerungen zu bilden. 

Herr Grünebaum hatte, von der | 
gräßlichen Hie geplagt, fein Bett ver- 
Lajjen und einen Kleinen Rundgang durch | 
die Straßen unternommen, als ihm an 
der Armour Ave, zwijchen der 29. und 
30. Str., ein riefiger Neger entgegen: 
trat und mit Drohend ethobener Fauſt 
die Herausgabe der Baarjdait- ver: 
langte, 
nen Moment, ob er die drei harten 
Dollars, die er im der Tajche trug der 
Habjuht des jhwarzen Näubers 
opfern jollte, erinnerte ſich aber 
dann plöglih jeiner mehr als 
mangelhaften Promenadentoilette — 
der ganze Anzug bejtand aus Nod, 
Hoje und Bantofjeln — und fagte, eine 
beb= und wehmüthige Miene auffegend, 
ruhig: ' „Lieber Aveund, 
jo wenig Geld als Du, und wie du 
fiehjt, nicht einmal ein Hemde mehr. 
IH mußte es heute Abend verkaufen, 
um mir eine Abendmahlzeit zu bejchaf: 
fen. * 

„Armer Teufel,“ fagte der Räuber, 
ließ die Fauſt finten und mandte 
feinem Gegenüber enttäujht den üs 
den. 

Herr Grünebaum athmete erleichtert 
auf und dankte jeinem Schöpfer zunädhjt 
für den glüdlichen Abjhluß des gefähr: 
lihen Abenteuers. Später erinnerte 
er ich jedoch feiner Bürgerpflichten, 
folgte dem Taugenicht3 aus der ‚Ferne 
und brachte, jobald Ddiejer an der 17. 


Str. Bekannte anſprach, deſſen Namen, 


Bert Anderſon, in Erfahrung. Die 
Polizei iſt von dem Vorfall verſtändigt 
und ſucht den Straßeuräuber. 


Ein ungetreuer Beamter. 


George Bartels jr. mit 83000 der 

Central Cruſt & Savings Bank 

verſchwunden. 

Die „Central Truſt & Savings 
Bank“ vermißt ihren Beamten Geotge 
Bartels jun. und zugleich mit ihm etwa 
83,000, welche Bartels unterſchlagen 
haben ſoll. 


— — welcher mit feiner dtau Se 


hielt am Samjtag von feinem Director 
die Kündigung, weil er fich verjchiedene 
Unregelmäßigfeiten hatte zu Schulden 
fommen lafjen.: Seit jener Zeit ijt er 
verfchwunden und erjt päter machte man 
die Entdefung, daß etwa 83,000 aus 
der ihm anvertrauten Kajje fehlten. 
Die Bank ijt jedoh durh Bürgjchaft 
volljtändig gededt, 

Bartels war, wie es heißt, ein ftändi- 
ger Gajt bei den verjchiedenen Nenn: 
bahnen und foll dort den größten Theil 
feines Gehaltes von $225 monatlich 
verjpielt haben. Er behauptete wieder: 
holt, jein-WVater fei ein hoher Dffigier 
in der deutjchen Armee, die Polizei be- 
zweifelt jedoch die Angabe und hält den 
Flüchtigen einfach für einen Hochſtap⸗ 
ler. 


— — — — — — 
In die Flucht gejagt. 


Frank Evans war heute vor Richter 
Woodmann im Desplaines Str. Poli— 
zeigeriht des Mordverjuhs und Scies 
Bens innerhalb der Stadtgrenze anges 
klagt. 

Ein Poliziit hörte am legten Sonntag 
Abend in der Nähe des Haymarket in 
rajher Aufeinanderfolge 4 Schüfje fals 
len. Ereilte nah dem Orte und traf 
Evans, welder den entladenen Revolver 
in der Hand hielt. Evans erzählte, 
daß er von 3 jhwarzen Strolchen über: 
fallen wurde und daß er diejelben durch 
die Schüfje zur Flucht genöthig babe. 
Weil das fnalloje Pulver noch nicht er= 
funden ijt, wurde Evans wegen lleber: 
tretung der betr. Stadtordinang vonRid- 
ter Woodmann um $5 und Kojten bes 


ftraft. 
Zemperaturftand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Au- 
ditoriums-Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr 72 Grad, Mitternaht 69 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 68 Grad, und 
heute Mittag 82 Grad. Am bödhiten 
jtand das Thermometer um 12 lhr 
heute Mittag. 


Eine alte Belaniie, 


Ein Frauenzimmer der fhlimmiten 
Sorte, jung bübih und jchlau wie ein 
Fudhs, ijt die No. 132 Halited Str. 
wohnende Beilie Geary, Sie wurde 
ihon oft des Diebſtahls angeklagt, 
mußte aber ftet3 wegen mangelnder De- 
mweije entlajjen werden. Sie lodt ihre 
Opfer meijt zur nächtlichen Zeit im das 
Haus No. 177 ©. Haljted Str., von 
mwoßpdiejelben meijt mit leeren Taſchen 
wieder abziehen. 

Heute ftand die fhöne Beilie in vio: 
lettjeidenem, funfelneuem SKleide mit 
Silderborden verziert, vor tem Richler, 
was ihr jehr oft pajlirt. ‚Sie joll ge 
itern Abend einen Tiebebebärftigen dir» 
beiter umarmt und ihm bei diefer Ge⸗ 
legenheit die Uhr aus der Tajde ge 
ftohlen haben. 

Um feinen Namen befragt, weigerte 
fid) der Beitoblene, denjelben anzugeben, 
um nit in Schande zu’ fominen. Bei: 


— — blüht, demm.nicht 10 Pro: 
Beitoblenen \ 


‚Haben den mo- 
Frauen 


Der Ueberfallene überlegte ei- | 


ich Habe «eben: 


ven | 


Eine gefährlige Baude, 


Die „Chicago City Railway Co." 
das Dpfer einer Derfchwörung. 
Eine Berihwörung, welche daraufhin 

| abzielte, die „Chicago City Railway 
| Co.“ um große Sumuten zu betrügen, 
wurde heute entdeft. DreiPBerjonen, 
welde unter dem Verdachte jteben, au 
| derjelben theilgenommen zu haben, wurs 
| den verhaftet und werden am Montag 
| früh verhört werden. 
Die Berhafteten find: W, H. Fars 
rar, Condufteur der Wabaih Ane.=fas 
| belbahnlinie, B. Sherwood, ein 
| Maſchiniſt, wohnhaft No. 234 Madi⸗ 
| fon Str. und Bert Dornell, wohnhaft 
| Bowen Str. und Yawrence Ave. 

Die Straßenbahn : Gejelfhaft gibt 
an, Farrar habe jeit Monaten mit einem 
feiſchen Controll⸗ Apparat gearbeitet und 
die auf dieſe Weiſe erbeuteten Beträge 
mit ſeinen Complizen den anderen Ver—⸗ 
hafteten, getheilt. 

Die Geheimpoliziſten, 


W. 


welche ſeit 
Längerem die drei Verhafteten und zwei 
| weitere, in die Sache verwidelten Ber: 
jonen überwahten, behaupten, es jei 
zwiichen den Männnern auch‘ verabredet 
gemwejen, jene beiden Beamten der Ges 
jelichaft, welhe am Samftag und 
Sonntag die Tageseinnahme non der 
39. Str. in das Haupt:Burean der Ges 
jellihaft, No. 2020 State Str. zu 
dringen haben, zu überfallen und zu 
berauben. 

Weiters liegt gegen dieſe Perſonen die 
Anklage vor, daß ſie am letzten Sonntag 
vor dem Haupt-Bureau einen Auflauf 
verurſachten, um in einem unbewachten 
Moment einen Controll-Apparat aus 
einem Zimmer der Gefelihaft zu 
ſtehlen. TE 

Diejer-legtere Streich veranlaßte Die 
Geſellſchaft, das ſeit Langem ausge— 
ſpannte Netz zuzuziehen und die gefähr— 
liche Bande in Haft nehmen zu laſſen. 

Farrar und Dornell jtellten die vers 
Jaugten Bürgjchaften von 81000 rejp. 
8500. Shermood mußte in Cimang: 
lung einer joldhen in’s Countygefängnif 
wandern. 

Die Bolizei fucht weiters nad J.- €. 
Hoye, wohnhaft No. 2843. Cottage 
Grove Ave. und einem Mann namen? 
Scott. Beide jollen an dem Verbrechen 
beffeiligt gewejen fein. Bis Mittag ifl 
es jedod nicht gelungen, ihrer habhaft 
zu werden. 


Klage gegen Pinterton, 


Im Superior Gertiht gelangte heute 
eine Schadenerfaßflage in Höhe von 
85000 gegen die Pintertonfche Geheims 
polizei⸗ Agentur zum Aufruf, aber nicht 
zur Verhandlung. 

Als Kläger wurde Charles F. Tho— 
mas, der Vater des ſechs jährigen George 
N. Thomas genannt, und zur Begrüns 
dung der Forderung angeführt, das der 
PintertonsPolizift George W. Hayes 
am 3. Januar d. %. bei dem Berjudhe 
einen tollen Hund zu erfdhießen, ben 
Eleinen Georg durd) eine Revolverfugel 
ihmwer im Rüden verwundet hätte. 

Der Sinabe war Monate lang bettläs 
gerig und in dem gerichtlichen Bagvers 
fahren war entjchieden worden, day die 
Pinkertons für ihre Untergebenen hajt- 
bar gehalten werden jollen. Auf Ans 
trag des klägeriſchen Advokaten wurde 
der Proceß als beigelegt erklärt, weil 
ſeither zwiſchen den Parteien ein gütlis 
ches Abkommen getroffen worden iſt. 


gwiſchen Rahtwänhtern. 


Dannie D’Connor von der „Burglar 
Alarm Co.“ und Nicolaus Hollonan, 
ein Pinferton-Nahtwächter, geriethen 
an der Ede von State und Wafhington 
Str. fih in die Haare. D’Conuor 
hatte den Pinkerton: Mann jo lange ge 
bänjelt, bis diejer dem Gegner fein 
Nahtlampe an den Kopf warf... Nun 
entitand ein hitiges Gefecht, aus welhem 
Hollonan mit einer zerrifienen Uniform 

ı und zerfrapter Naje, D’Connor mit 
einem jchwer verlegten Auge hervorging. 

Die beiden Nahtwäcdhter fchworen fi 
gegenjeitig Rahe und gingen im vers 
jchiedenen Richtungen auseinander. 

Die eigentlihe Urfahe des Bruders 

zwijtes unter den Nahtwächtern- joll bie 
Homejteader Affaire wejen fein, 


Eine unglüdlihe Ehe, 


Die Heine Xda Diulle, eine hier mohls 
befannte Schaujpielerin, welde vor einis 
gen Jahren die Hauptrolle in der 
Stahljchen Operette „Seid Bajha* 
inne hatte und gegenwärtig in „Ali 
Baba“ auftritt, erjchien heute var Rich: 
ter Tuthill, um in der gegen ihren Gats 
ten erhobenen Scheidungstlage Zeugniß 
abzulegen. 

Es wurde ein umfangreiches Bündel 
Briefe vorgelegt, die der Berklagte an 
eine Soubrette Namens May Lemige 
geichrieben hatte und aus denen feine 
Untreue gegen die Gattin Elar hernors 
gebt. Die betrogene Frau wird ein 
Scheidungsderfret erhalten. 


* Superintendent Burke hat heute 
neuerdings erklärt, daR er feine, ‚jüngft 
in der „Abendpoft“ mitgetheilte Dros 
hung, er werde den verjciedenen Stras 
henbahnen weiterhin feine Bau⸗Er⸗ 
laubnißſcheine ausjtellen, wenn fie ihre 
reipectiven Straßen nicht in Ordnung 
hielten, mit vollem Ernjte Durhjühren 


werde. 

* Dr. Briggsd, welder, wie wir bee 
reits geitern berichtet, wegen Trumfens 
heit verhaftet, von Richter Woodman 
aber nachher freigeiproden wurde, jtand 
—— deilelben ® wieder 
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ANDEL 


BROTHERS. 
UT — 123 State Str., durch bis Wabafh- Ave. 


„Juli“ bed 


eutet 


etwas bei „Mandels“, 
nämlich „Verkaüfen“. 


Hier find die 


Gefchäfts-Erpwinger: 


Nacht⸗Kleider, 


Chemiſes, 


Bein-Rleider, Vierter Slur. 


Dromenaden:Röcde, 
Unter-Röde, 
Sarbige Röde, 


500 


das Stück, gut 81 werth. 


Rinder-Rleider, Vierter Zlur. 


Rinder-Bonnets, 


Rinder-Sfir 


Rinder⸗Waiſts, 


Point d'Ire 


Werth 300...... 


Fancy Taſchentücher, 


Werth 40c, zerknittert, für ..... .... 


Stickereien, 


Werth 25c,'0dds und Ends, für...... ++ 


ts, 


500 


das Stück, und gut 81 werth. 


loc 
12x 


land Spiten, 


eek 


O1 
Q 


Baſement. 


Cream Damast, 


Werth 40c...... 


Seinen Erafhes, 


Werth I0c ..—_—...: 004er — ⸗ↄ⏑ ⸗ ⸗ 


Reſter von Weißwaaren, 


Werth 15c- 
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Mosquito Netze, 


a ee ee 


Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Derbaueg, 


| Of’ jeden Gaben kannft du ihm vertrauen, 


TE CEnTaun CoMPant, 77 Murray Street, N. Y. 
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REIHE | 

u 

Den beftgehafte Vorkimpfer reeller Preiſe 

in dem Sumelier- und Raudiwaaren- Zweige wird fi | 

in den näcjten 3 Jahren (Länge der Leaſe) nicht we- 

gen Ueberfluß an Geld, wohl aber groß an Grfabs | 
zung,. zum Aubel alier mihkgünftigen Goncurrenten, 
aus dem Gefihäfte zurüdziehen und beginnt, in Xn: 
be des großen Lager3 mit dem ſtufenweiſen Aus— 

. _&gtra niedrige Preije fomit in Yufunft 
auf der Tagedordnung. Dak ih Sie während diejer 
Seit an ber allbefannten Gde ebenjo reell bedienen 
werde tie fehan feit 20 Kahren, und mid auch noch 
für nad der Zeit verantwortlich halte, dafiir bürgt 
mein pulse Rage vollauf und frage ih Sie nur: 
„Kat je ein Geihäftsmann jo offen ehrlich zu Ahnen 

wochen,. wie ich auch heute es wieder thuc?“ — 
aratur tie immer billig und zuverläflig. Reis 
nigen 75 Et8. Xriebfeder Hl. 1 Jahr Garantie uſw. 
Rortb Abe. und Sedgwid Str. u. 459 N. Clauf Etr. 


Mimt Eduard BReinke, 
North Une, u. Sedgwid EStr., und 459 N. Clark Str. 


30 Winuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 
gelegen Ash & —— — ba 
an der Chita orthweſtern Eiſen bahn. 
— 2150 bis $200. PER 
10.00 baar, %1.00 per Woche. 
Keine Zinien berechnet. 
Abſtraet of Kitie* wirb mit jeder Lot geliefert. 
gehen dom Wells Str. Babnhoj ab um 2 Uhr 


teie Sonntagd:Erceurjion ei 


ur unlerer 
uft eine diefer Votten in Chicagos jhönfter Vor⸗ 
jen gebaut und verfanft anf .. Ab- 
jul Imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Mochfolger von Delaney & Salzman.) 
Bimmer 34 und 35, 115 Pearborn Sir. 
Montag Übend3 offen bis 9 Ubr. 


Ganmectticent Pie 
Oase & Martin, 
8. U. Gate, Nadfolger) 
Ge Wood und Walnut Str. Telephou 7656, Ehtcago. 
Yun 2 Iınr 


81.00 per Galone und aufwärts. 
ober Rotfwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtlarte. iuls ij 


Caliioruia Wing Vault, 157 5th Are, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
 Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Weiß 


Reine Malz: Biere. 


3.1 Bei z und 


Seöndenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbabnen, Straßenhbab- 
nen, in Fabrifen, ujw., übernimmt zur Col: 
leftion ohne Borjehuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bldg.) 


Dr, Strehz’ deutches Heilinstitut 


Zur größeren Bequemlichkeit meiner Patienten anf 
der Eitd- und Weltjeite der Stadt, habe ic eine Dffice 
genommen in Central WDinfic Sal, Zimmer 27. 

DR. STREHZ. 


Spectalitäten: Allgemeine Kranfheitdzuftäude, ind» 
befondere Hantaffertionen, Nervenleiden und 
Fraucn-Sraufheiten. —Spregiiunden don 10—4 
Uhr; Sonntags nur auf Verabredung. 16jullj 


IN, 
Goncet IQ 


jeden Ubend tm — —— 


Spondlys Garten, EckeClark u. 
Diverjey Etr., ein Blof nördlid P 
vom Endpunft „Limits“ =» Kabel: * 
Bahn. Wjunilmo 


Großes Frei⸗ 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
‚Brandes von Chicago, 
„Sogar bie Luft it cın fylammenmeer, die Himmel 
erfüät mit bremmenden Stoffen; die Straßen jind 


YICHIEAN AVE, tage 


EI Ziglic geöffnet non 10 biß 10, Sonntags 2 biß 10, 
re Wanhnr 8 


Großer VBerdienit! 


Wer uns feine Adreffe einjendet, dem jenden wir per 
Vor genane Austunft: über ein ganz neues Gejchäft, 
womit irgend eine Perfon männlichen oder weiblichen 
Gejhlchts auf edrlihe Weile und ohme große Auss 
lagen und Mühe iiber 100 Dollara per Monat verdies 
ven Tann, obue Reifen und Veddeln. Kein Agent: 
Ichaft2-Humbug, fondern ein ehrliches Geichäft. — 
Adreffirer juf14,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. 
FZAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Nandolyh Str., 


nahe Halfted. 
Saupt:Niederlage 


un 
Saloon -Glaswaaren 
ER und Grab — 


julisbw 


Das neue „„Lied von der Glode’‘, 


„Was unten tief dem Erdenichne 
Das mechjelnde Verhängnik bringt, 
Das ilägt an die merafine Krone, 
Die eb erbanlich weiterkfingt." 


Der felige Schiller und der ebeniı 
felige Edgar Allan Poe Haben die man: 
nigfaltigen Berufe der Glode in wun: 


aber d ie Verwendung der Glode, 
welche ji jüngft in der Stadt dei 


folgendermapen erzählt: 
63 war an einem fchönen Montac 


plöglich die Gloden der St. Stephans: 


jhen länge von fi zu geben began: 
nen, als habe eine Horde von Teufelr 
die Herrichaft über die Kirche erlangt 
und vergnüge fih nun auf ihre Art. 
Eine Menge Bolfes lief zufammen, unt 
Alles fperrte Mund und Naje auf, j 
Viele zeigten zähneklapperndes Ent: 
jeßen. Die Kirdye war feit geichlofien, 
und ‚fein Gottesdienft war für diejer 
Tag angejagt. Längere Zeit tobte da! 
Spiel der Hölle, während die Bolt3: 
menge immer mehr anmuds. Alle 
Blide richteten fi aufeinmal auf einer 
alten Mann, der, mit einem Elirrenden 
CHlüfjelbund bewaffnet und puftent 
wie eine Dampfmaidine, in rajendem 
DIempo Jidh einen Weg dur die Menge 
bahnte und der Kirchenthüre am 
Glodenthurme zu firebte. „Und mie 
im Meer-Wel’ auf Well’, fo läuft’: 
von Mund zu Munde jchnell: Da: 
iit der Küjter, nun wird's heil!“ 
Inzwiichen hörte der höfliihe Glok— 
tenlärın feinen WAugenblid auf. && 
dauerte reichlich zwei Minuten, bis der 
feuchende Alte fänmtlihe Schlüfjel im 
| Bunde probirt und den richtigen ge: 
| funden hatte. Snarrend öffnete ji 
| die Thüre, und zwar nit der Gottjei- 
| beiuns mit Hörnern und Slauen, aber 
ein jehr dider Mann von pidwidianer- 
mäßigem Hlörperumfang, in einem ber: 
ftaubten jhwarzen Anzug, der ihm viel 
zu Elein war, ftürmte die Treppe herab, 
— hinter ihm ein breiter Stiefelabjaß, 
welcher zu dem Küfter gehörte, aber 
einen Augenblid zu |pät fam und nur 
ein Lo in die Natur ftieß. Schleu: 
nigft verlor fich der Dide im Bolk3hau- 
fin. Haft ebenjo jchnell verihmand 
wieder der ſchweißbedeckte Küſter, und 


| 


zuvor. 

„Dort — dort am Ende der Straße 
| Feht ja der Die!” fchrie Einer aus der 
ı Menge, und Alles bewegte fich dorthin. 
| Nichtig! Er hielt fi an einer Eijen: 
| Stange de3 Sonnendadhes einer Wirth: 

Ähaft und fchnaufte fich einen Augen: 
| bit aus. Die Sadjlage mit dem Blid 
‚ eines Philofophen überichauend, jah er 
ein, daß er der Wihbegier de3 Volfes 
ein Opfer bringen müjje, und da er 
außerdem tüchtig Durft befommen hatte, 
fo zögerte er nicht, fi in die Schänte 
einladen zu lajien, wo ein Glas da: 
andere, und daher bald auch ein Wort 
das andere gab. 


— — — — — — 


gerade kein Kirchenmann, aber geſtern 
Nachmittag ging ich an der Kirche vor— 
bei, die Thüre war offen, es ſchien drin— 
nen kühl zu ſein, und ſo ging ich hin— 
ein. Die Predigt war — hier, Schank— 
mwärter, jchütt? etwas Bier in den 
Schaum da! — nein, ich will nicht auf— 
ſchneiden, ich habe gar nichts von der 


| 
I 


ein. Als ich wieder erwachte, war e& 
um mich her finfter und leer, es mußte 


war ein Gefangener! Zum Ueberfluf 
Alles jet verfchloflen. 
Plag, mo Du die Naht verbringen 


fannjt, und morgen früh tmird jeden: 
falls der Küfter fommen und aufmaden. 


| ©o legte ih) mich dem wieder hin und 


| war bald in Morpheus Armen — Heda, 
Eharlcy. gieb mir diesmal etwas rothen 
Bieffer in meine Weiße! Jh jchlief den 


| Schlaf des Gerchten, bis eS heller Tag | 
Dann wurde mir aber die Ger 


| war. 

' fchichte allmälig unheimlih. ch hörte 

| die Thurmuhr 8, 9 und 10 ſchlagen, 

Hunger und Verzweiflung überwältig— 

len mich, keine Menſchenſeele ließ ſich 

ſehen, und vielleicht kam bis nächſten 
Sonntag teine mehr! Da gedachte ich 
des Glockengeläutes, rannte den Thurm 
hinan, — und das Uebrige wiſſen Sie. 
Charley, mein Glas iſt leer!“ 


Allerlei Heirathscurioſa. 


Bei den vielen Heiraths- und Ent— 
heirathungs⸗Merkwürdigkeiten aus un— 
ſerer nächſten Umgebung, mit denen 
wir beſtändig regalirt werden, dütfen 
wir zur Abwechslung auch manchmal 
einen Seitenblick auf die diesbezüglichen 
Gepflogenheiten bei anderen Volkern 
werfen. Es iſt allerdings wahrſchein⸗ 
lich, daß dieſe, wenn ſie über unſere 
Gewohnheiten in ſolchen Dingen ſchrie— 
ben, noch viel mehr Abſonderliches finden 
würden. 

In Indien iſt die Braut ein recht be— 
dauernswerthes Geſchöpf. Wenn eine 
neue Gattin im Haufe erwartet wird, 
haben die Anderen alle fchweren und 
unangenehmen Wrbeiten für fie auf, 
und fie darf nichts,effen,. bis jedes an: 
dere Mitglied des Hausftandes gelättig! 
ift; erft effen die Männer, wobei die 
Frauen ihnen aufwarten, dann ejjen 
die älteren Frauen, was übrig geblie- 
ben ift, und zu allerlegt greift die Neu- 
vermählte — die in vielen Fällen noch 
ein Eleines Mädchen ift — die Broden 
und Brofamen auf; auc) darf fie nie: 
mals ihren Gatten allein fehen, bis ihre 
Jugend vergangen und fie eine früb- 
gealterte Vettel ift. 

Bei den Eingeborenen in Auftralien 
fprechen die Mutter und die Tanten mit 
dem Gatten während der übrigen Zeit 
feines Lebens fein Wort mehr — die 

 Sähwiegermutterplage ift alfo, für die 
Gattin wenigftend, bedeutend Dermin- 
bert — und wenn fie ihm zufällig bes 
gegnen, fauern fie fi} wieder, hededen 
das En mit den Händen umd wen- 


5 


ei 


derbar refonanzpollen Berfen befungen: | 


Bruderliebe ereignete, ijt ihnen dod | 
nıht in den phantafievollen Sinn ge 
fommen. Das drollige Geihiäätchen wirt | 


Vormittag zwischen 10 und 11 Uhr, alt 
Kirche die fchauerlichiten disharmoni: 


das Voll war nit viel Hlüger, alf 


„Sehen Sie,“ begann er, „ich bin 


Predigt aehört, fondern ich ſchlief bald 


ihon jpät in der Nacht fein, und id | 


rüttelte ih an den Thüren, aber eö war | 
Nun, dadhte ich, 
das ift immer noch nicht der fchlechteite 


R 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 21: Zuli 


gebracht, die für e3 eingerichtet ift, 
' Ichlafen zwei Monate lang der Bräuti= 
; gam und der Brautführer auf der einen 
| Seite des Feuers, und die Braut und 
; die Brautjungfer auf der anderen. Sie 
| dürfen nit miteinander Iprehen und 
find dabei beftändia die Zielſcheibe 
ı Ichlechter Wie ihrer Umgebung, 

Das Merfwürdigite an den türfijchen 
ı Hochzeiten ift: daß weder die Braut, 
' no der Bräutigam, nod) die Freundin 
nen der Braut etwas bei denjelben zu 
fuchen haben. Die Heirathsurfunde 
wird don Gtellvertretern entworfen, 
ı von Zeugen und einen Priefter unter: 
' zeichnet und bem Sladi eingetragen. 
Falls eine Battin denjelben geiellichaft- 
fihen Rang mie ihr Gatte einnimmt, 
die übrigen Battinnen aber nicht, find 
Lestere förmlich die Sklavinnen der 
Eriteren, audp wenn fie vor ihr fich mit 
diejem Dann verkeirathet Haben, 


—— —⸗ 
Die ſchwarze Gelihtsgärtnerin, 
— — 

Man kann ſich eigentlich darüber 
wundern, daß die edle Kunſt der Ge— 
ſichtsverſchönerung noch nicht mehr 
Junger aus dem ſchönen Geſchlecht er— 

halten, und zwar bei uns noch weniger, 
als in Europa, ja daß gerade in unſe— 
rem Lande mancher weibliche Barbier 
durch Vorurtheile und Rohheiten der 
Männerwelt in der Ausübung ſeines 
Berufes behindert worden iſt, wie dies 
vor nicht ſo langer Zeit in der Kirchen— 
ſtadt am Eaſt River vorkam. Denn 
das Barbieren ſcheint den Anforderun— 
gen eines Frauenberufes beſonders gut 
zu entſprechen, wenn nicht eine beſon— 
dere höhere Ausbildung den Betreffen— 
den andere Fächer eröffnet; ohne mit 
ungewöhnlicher phyſiſcher Anſtrengung 
verbunden zu ſein, dabei eine leichte, 
gewandte Hand und etwas guten Ge— 
ſchmack und Schönheitsſinn erfordernd, 
kann es als paſſendes Seitenſtück zur 
Putzmacherin gelten. Man kann be— 
haupten, daß ein weiblicher Barbier 
eher am Platze iſt, als z. B. eine Tele— 
graphiſtin mit ihrer nervenzerrüttenden 
Thätigkeit. Das „Typewriten“ iſt als 
lohnende Beſchäftigung ſchauderhaft 
ſchnell geſunken; und die Schulmamſell, 
wenigſtens die gewöhnliche, kann — 
allen landläufigen Prahlereien mit 
den fürſtlichen Ausgaben der Amerika— 
ner für das Schulweſen zum Trotz — 
in ihrem Beruf weniger Seide ſpinnen, 
als eine ſelbſtändige Geſichtsgärtnerin 
mit gutem Zuſpruch! 

Dieſer Ueberzeugung iſt auch die Bar— 
bierin und Ex-Lehrerin Frl. Nannie 
Stanislaus Prombee, welche in den 
Neuengland-Staten eine ſeltene Figur 
ſpielt; als Farbige iſt ſie eine noch grö— 
ßere Rarität, als ſie als Weiße ſein 
würde, trotzdem das männliche Geſchlecht 
unter den Farbigen ſich ſo vielfach die— 
ſer Kunſt widmet. 
dings über ſie aus ihrem jetzigen Wir— 
kungskreis mitgetheilt: 

In einer Barbierſtube zu New Bed— 
ford, Maſſ., kann man jesttäglich eine 
junge Farbige beobachten, von kleiner 
Statur, angenehmem Geſicht und mit 
auffällig männlicher Kleidung und Hal— 

tung. Frl. Nannie Stanislaus Prom— 


das Haarſchneiden, Kopfwaſchen und 
Friſiren aus dem FF und kann einen 


Pompadour herſtellen, der dem ver- 


wöhnteſten Geſchmack genügt. Wenn 
ſie ſich verſucht fühlen würde, einem 

„Herrn der Schöpfung“ die Hand zum 

Aunde für’3 Leben zu reichen, Jo wiirde 
| permuthli der Trauungsbeamte, wenn 
er das Paar von oben betradtet, auch 
zu der furiofen Trage ih veranlaft 
fehen: „Wer von eudy Beiden ijt denn 
eigentlich der Bräutigam?“ Eie trägt 
einen fteifen Hut, ein faft ebenfo jteifes 
Bufenhemd mit Stehlragen und einen 
Not nebit Mefte nach der neuelten 
 Männermode. Nach diefem folgt ein 
Srrauenrof, aber aus foldem Stoff 
twie ihn die Männer tragen. Auch eine 
männlihe Gangart hat fie fih angeeig- 
net. Ahr Haar trägt fie furz, mit 
einem Scheitel auf der einen Seite. 
Gewik in unserer Gegend eine fchr un= 
gewöhnliche Erſcheinung. 

Als fie hierher kam, gab fie zu fall 
endloiem Gerede Anlah. Gin weib- 
ı Hicher Barbier war noch nie hier gemwe- 

fen, am allerwenigiten eine yarbige. 
| Man ftritt fich ermithaft- iiber ihr Ge- 
 ichledht. Die Frauen wollten e3 nicht 

glauben und drängten Tich haufenweiſe 
neugierig dor die VBarbierftube. Die 


Männer lachten, — aber fie lichen fich | 
Und das mar für | 


von ihr rafiren. 
srl. Prombee, die ed an „Didiellig- 
feit“ mit jetsin amerilaniichen Repors 


ter aufnehmen Tann, die Hauptiache. | 
Der Kati erftarb allmälig, man ge- | 
möhnte fih an die Ichwarze Gefichts- | 


| 

gärtnerin, und fie erwarb fich bald den 
Ruf, einer der beiten und flinkiten Ge- 
fiht3gärtnerinnen der Stadt zu fein. 
Für Schäfereien der Männermwelt zeigt 
fie äußerft wenig Berftändniß; fie macht 
bei Ausübung ihrer Kunft ein fo ernites 
Gefiht, wie ein Nichter, und Reiner 
bat ihr auch nur ein Lächeln jemals ab» 
gewinnen fönnen. Im Gegentheil zu 
ihren meisten männliden Gollegen 
plaudert diefe vertohlte Evastochter 
fehr wenig im Geſchäft, obwohl fie jo- 
gar franzöfiich parliren fann. 

Yıl. Brombee hat in Arederidtomn, 
Md., vor beiläufig 26 Jahren das Licht 
der Melt erblidt, eine Hochſchule in 
Harper s Ferry durchgemacht und ſich 
dann in ihrer Heimathsgegend als Leh— 
rerin bethätigt. Vor 3 oder 4 Jahren 
fam fie nah Neu-England und verjucht 


fih zu Narranganfett Pier als Hotel- 


tellnerin; dort begann fie al3 Nebenge- 
Ihäft die Kunft zu treiben, welcher fie 
jet bis an das Ende ihrer Tage treu 
zu bleiben entidloffen ift. Eine Zeit 
lang tar fie au in Cambridge thätig 
und verichönerte die Gefihter gar man- 
her Studenten vom „Harbard-College”, 
—— fie mit großer Achtung behan⸗ 
ten. 


Die Ehinefeuzöpfe, 

Welch umgemein Hohen Werth der 
Topligäugi ed nen 
—5* Bo! 


63 wird neuer- 


bee verfteht das Einfeifen und Rafıren, | 


ae en — 
1892. 


— [ 
wenn man, wie anderen Sträflingen 
das Haar, ſo auch dieſen den Zopf ab— 
ſchneiden wollte, geberdeten ſie ſich ſo 
entſetzlich, als ſollten ſie um einen 
Kopf kürzer gemacht werden. In einem 
der betreffenden Fälle hat auch ein Ge— 
richtshof die Entſcheidung abgegeben, 
daß man nicht berechtigt ſei, dieſts durch 
religiöſe Ueberlieferung geheiligte Zu— 
behör mit Gewalt abzunehmen; in ans 
deren Fällen wiederum hat der heilige 
Zopf beim Richter ebenfo wenig Re— 
Ipect gefunden, wie beim Zuchthaus 
mwärter. 

Rei den Ghinefen find mehr, als bei 
jedem anderen Bolfe, die Männer 
aerade jo ftolz auf ihr Haar, wie die 
Frauen — und mit dem Haar ift in 
diefem Falle immer der Zopf gemeint 
— und zmifchen den niedrigiten und 
den höditen Slafjen der Bevölterung 
bereit in der Haar-Etifette fein ein= 
ziger weſentlicher Unterſchied. Es iſt 
allerdings Uebertreibung. zu fagen, der 
Ghineje gehe lieber in den Tod, ala 
dab er feinen Zopf verliere; dod) er- 
icheint ihm ein gewaltiamer Verluit des 
haarigen Schmuckes faſt ebenſo ſchlimm, 
wie der Verluſt des Lebens. 

Uebrigens kommt völlige Kahlheit bei 
Chineſen und Chineſinnen häufig ge— 
nug vor. Auch kümmert ſich hin und 
wieder ein alter Mann aus Nachläſſig— 
keit nicht um ſeinen Kopfſchwanz“, was 
darauf hindeutet, daß neben religiöſen 
Begriffen doch auch die gewöhnliche 
Eitelkeit jüngerer Leute ein Bischen mit 
dem Zopfcultus zu thun hat. Sämmt— 
liche buddhiſtiſche Prieſter machen gleich— 
falls eine Ausnahme und raſiren ihren 
ehrwürdigen Kopf ganz kahl. In der 
Regel aber wird, wenn ſich auch nur 
das kleinſte Bischen Haar von Hauſe 
aus auf dem Kanfie hefindet, dasſelbe 
auf das Sorgfältigſte zu einem Zopf 
entwickelt, und wenn dieſer auch nicht 
größer und dicker ſein ſollte, als eine 
abgeriſſene Schuhſchnur, macht er doch 
ſeinen Beſitzer glücklich und ſtolz. 

Um den richtigen Zopf zu entwickeln, 
wird, mit Ausnahme einer kreisrunden 
Stelle an der Haarkrone, der ganze 
Kopf „rattenkahl“ geſchoren. Das 
Haar an dieſem einen Fleck wird ſo 
bald wie möglich geflochten, Seiden— 
ſchnüre werden daran gebunden, und 
dieſe laufen in eine Troddel zuſam— 
men, welche bis auf die Abſätze reicht. 
Geht der Himmelsſohn eine Treppe 
hinab, ſo hebt er dieſes Anhängſel 
ebenſo ſorgfältig hoch, wie eine Dame 
den Saum ihres Reifrockes, und wenn 
er ſich niederfetzt, legt er den Zopf vor— 
ſichtig auf die eine Seite. Hat er 
Trauer, ſo werden die ſchwarzen Sei— 
denſchnüre durch weiße erſetzt, und bei 
der zweiten Trauer durch hellblaue oder 
grüne. 

In Gegenwart einer höhergeſtellten 
Perſon den Zopf um den Hals oder 
Kopf zufammen gemunden zu tragen, 
it ein underzeihlicher Verftoß gegen die 
Giifette. Das Schlimmjte aber, was 
einem Mann pajjiren kann, ift, wenn 
ihn Einer am Zopf zieht. Kein Wun- 
der, daß unjere armen Wafchontel in 
fo entjegliche Aufregung gerathen, wenn 
ein nichtsnugiger Straßenaruber ihnen 
diejen fchwerften aller Schimpfe an- 
thut. 

In chineſiſchen Kaſernen ‘oder auf 
Schiffen iſt es nichts Seltenes, daß die 


Treue⸗wid ad, und enduh trug ver 


Soldaten oder Matroſen ſich gegenſei-— 


tig die Zöpfe kämmen und ordnen. 
Denſelben Freundſchaftsdienſt erweiſen 
die Kulis einander oft an der erſten 
beſten Straßenecke, was für Fremde 
einen höchſt poſſirlichen Anblick bietet. 
Maleriſch iſt auch oft das Bild, welches 


die Umgebung»einer Barbierjtube ges | 


währt; ein Dubend oder mehr Men- 
Ihen aus allen Ständen fißen da, 
naddenm fie drinnen forgjam verichö- 
nert worden find, und ihnen „der Kopf 
gewaichen“ worden it, und währen? 
fie ih in ihrer zartflötenden Sprade 
gemüthlich unterhalten, trodnen Wind 
und Sonnenichein ihre flatternden 
Zopfe. 


Die Zunft der Geſichtsver- 


ſchönerer hat überhaupt bei den Chine- 


ſen ſo recht ihr Paradies, denn nirgends 
ſonſt wird ſo viel raſirt. Der ganze 
Kopf, vornen und hinten, muß daran 
Theil nehmen, jedes Härchen außerhalb 
des Zopfes muß daran glauben, — 
und einen Bart aufkommen laſſen, iſt 
nicht Hatthaft, ehe man Giroknoter ge 
worden ilt. 


—— — — — — 


Engliſches Ceremoniell. 


Vor einiger Tagen nahm der Prinz | Artiiel | 4 
i | wird darauf Hingewielen, daß Paris 


Georg von Wales al3 Herzog von Yorl 
zum erjten Mal feinen Sig im Haufe 
der Peer3 ein. 


a — — 


nunmehr kraftig anerkannte Her⸗ 
zog wo feinen Namen in die Ur: 
funden«Kolle des Haufe3 ein. Hierauj 
wandte fih der Zug in der vorherigen 
Ordnung nah den Stufen des Ihro- 
ne3, zu deijen linter Seite drei „Prunt: 
fühle für die Prinzen ſtanden. 

Lebtere nahmen Plaß und der Her: 
30g don Pork jeßte feinen Dreimaiter 
auf, wodurd er dem Lord-fanzler offi» 
ciell jeine Anmwejenheit befundete. Dies 
fer lüftete jotort feinen Dreimafter und 
verbeugte fi zu dem Herzog, was die: 
fer ermiderte. Diejes geihah altem 
Herfommen gemäß dreimal, das lette 
Mal fam der Herzog dem Kanzler zu: 
bor, jo daß der alte Herr faum jchnell 
genug da3 Hüthhen bon der Niejenper: 
rüde berunterbefommen fonnte, wad 
oben in der Galerie von den zahlreich 
anmelenden Damen mit einem hörba- 
ren Lächein bemerkt wurde. Der Her: 
309 trat jest wieder an den Wolljad 
und wurde von dem Prinzen von Wales 
und dem Herzog von Sonnaught dem 
Lord-Kanzler vorgeftellt, der nun kein 


Bedenten mehr trug, dem neuen Beer | 


herzlich die Hand zu jdütteln. Un: 
mittelbar darauf verließen die Prinzen 
mit ihren buchitäblich alänzenden Tras 


banten ba3 Haus und legteres ging zu 


ber Tagesordnung über. 


Die GHadhe des Fräuleins Das 
carescu. 


Man ſchreibt aus Bukareſt: Prin— 
zeſſin Maria von Edinburgh iſt ſeit 
kaum einem Monat die Braut des ru— 
mäniſchen Thronfolgers Prinzen Fer— 


Dinand und Ion muß fie Nummer er: | 
Die Urheberin diefer Unan: | 


fahren. 
nehmlichfeiten für die zukünftige Köni: 
gin von Rumänien ift die ehemalige 
Hofdame armen Sylvas, Fräulein 
Helene Bacarescu, deren „Liebesroman” 
mit dem Prinzen Ferdinand no in 
Aller Erinnerung fteht. Träulein Bas 
carescu fann die jähe Vernichtung ih: 
re3 Traumes, in welchem fie, ji) .fchon 
al3 einjtige Königin ihre3 Vaterlandes 
jah, nod immer nicht verwinden und 
nimmt nun dafür — an der Brinzejlin 
Maria, der mwirlliden Braut des 
Ihronfolgers, ihre übrigens echt weib- 
lihe Rade. Aus der Zeit ihrer vo= 
mantiihen Beziehungen zum Prinzen 


Tserdinand bejigt nämlich Helene Baca= | 


resca eine Reihe jehwärmeriicher Lies 


besbriefe de3 Prinzen, die fie, die jo 


plöglich aus allen HimiffIn Gefallene, 


natürlich wohl vefwahrte und troß wies | 


derholter Bitten felbit ihrer Herrin 


Barmen Sylva nit wieder zurüder- | 
erwendet | 


ftatten mollte. Nunmehr 
Fräulein Vacarescu dieje Briefe des 
Brinzen zu ihrem Rachewerf. 


fait jeden dritten oder vierten Tag ei- 
nen jener Licbesbriefe des Prinzen Fer— 
dinand aus der Sammlung des Fräus 
leins DVacarescu zugeichidt. 

Wie nur zu begreiflih, erregt das 
regelmäßige Eintreffen jolcher Briefe in 


der Familie der Prinzefitin die pein« | 


lihite Empfindung. Der Herzog von 
Edinburgh hat die rumänifche Kegie- 
rung don diefem Rachewerfe de3 Fräus 


leins Vacarescu, die übrigens im Eins | 
dieſe 


verſtändniß mit ihren Eltern 
Handlungsweiſe fortſetzt, verſtändigt 
und um deren Intervention zur Ein— 
ſtellung des Unfuges angkſucht. Ein 
offiziöſes Bukareſter Blatt gibt nun der 


Familie Vacarescu zu verſtehen, daß 
ihr Treiben noch ein Eingreifen des 
Staatsanwaltes zur Folge haben könne 


und fügt hinzu, der Verſuch, die Ver— 


mählung des Thronfolgers durch der- 
artige Machinationen zu hintertreiben, 
Vacarescu und ihre Familie | 
der Lüächerlichteit preis. Man darf num | 
begierig fein, ob die romantische Helene | 
Marnung bes | 


gibt Frl. 

und ihre yamilie dieje 

berzigen werden. 
Berlin oder Paris? 


Die Frranzofen möchten den Berlinern 


den Huhm einer Meltausitellung nod) | 
durchaus | 
nicht gönnen, und machen alle mögli= | 
hen Verjuche, den Gedanten des deut= | 


dor Ablauf des Jahrhunderts 


Ihen Erfinder! Werner Siemens, der 


zum großartigen Abſchluſſe des Jahr⸗ | 
ı hundert3 eine Univerfalausftellung für | 
Berlin vorichlägt, für Paris auszus | 


| nußen und jo den Deutihen den Rang 


abzufaufen. An die Spige diejer Be- 


wegung ſiellt fich der Partier „Figaro“. 


Die Einführung: einez | 


ı Königlihen Prinzen ın jeine Würde | 
| al3 Mitglied der erften Kammer des | 


geſetzgebenden Rörpers ift ein feierlicher 


ı Alt und murde au diesmal mit alt- 


| berfömmlihem Bomp vollzogen. 


Ein 


neuer Peer muß von zwei Peers einge⸗ 


| führt werden. 


| 


Der Prinz von Wales | 
und der Herzog von Eonnaught erfülle I 
ten diesmal, wie man der „R. Ztg.“ 


ı Schreibt, diefe Obliegenheit und hatten 
| gleich dem Herzog von York dazu das 


| Prunfornat der Veers, ein goldgeltid- 
tes, mit Hermelin verbrämtes, ſchar— 


angelegt. Dem Prinzen poran ſchritien 


der Kammerherr des Hauſes, der einen 
ſchwarzen Stab trägt, der Erbgroß— 

kammerherr und der „Waffentönig‘ 
des Hoſenbandordens, Ülle in großer 
Amtstracht. 


Langſam bewegte ſich der Königliche 
Zug den Mittelgang der Sigungshale 
‚ hinauf nad) dem Wolljad, auf dem der 
Lord⸗Kanzler als erſter Peer Platz ge— 
nommen hatt. Die drei Prinzen, welche 
baaren Hauptes eingetreten waren, ver 
neigten ih tief vor dem Lord-Slanzler 
| und Ddiejer erwiderte den Gruß, indem 
| er feinen Dreimafter lüftete, dabei aber 
nup bie hohen Begleiter des Herzogs 

anjab, da ein Peer von dem Lord- 

Kanzler erft dann betrachtet wird, wenn 

ex fein Anrecht auf die Würde in aller 
Form bemiefen bat. Prinz Georg 

überreichte nun das auf einer Perga- 

‚mentrolle ausgefertigte Patent feiner 
Würde, das auf ein Zeichen. des Lorb- 

'anzlerd von dem „Lejer“ des Hauies 

| und verlejen wurde. 


sich 


1 der Glert of 


| 


In einem Xrtilel dom 24. Juni 


bereit3 ein Anrecht darauf erworben 
habe, im Sabre 1900 eine Weltaus- 
ftellung zu veranitalten, weil ein elf- 
jähriger Zmwifchenraum zmwilchen den 


| einzeluen Parifer Meltausftellungen 


fhon herfömmtlih fei. In der That 
haben 1867, fodann 1878 und endlich 
1889 Weltausftellungen in Baris ftatt- 
gefunden. Dann fährt der „Tigarp” 


ort: 

„&3 bleibt noch die patriotiiche Seite 
der Frage. Können wir dulden, daß 
Deutfhland der Welt age, das neun 
zehnte Jahrhundert ſei das deütſche 
Jahrhundert? Gehört ein Jahrhun— 


lachrothes Gewand mi langer Schleppe, dert einem Volke, weil dieſes Volk wäh— 


rend des letztes Dittels des Jahrhun— 


derts einen Sieg dadongetragen hat, 
den Niemand, nicht einmal der Sieger, 


als endgiltig betrachtet? Iſt ſelbſt vom 
Standpunkte des militäriſchen Ruhmes 
aus⸗da dieſen doch in erſter Reihe 
Deutichland in Anipruh nimmt—Na= 
poleon I. nicht größer ala Wilbelın 1.? 
Ertennen nit in Bezug auf Literatur 
und Kunft die Deutichen jelbit die 
Ueberlegenheit Frankreichs an? Stehen 
wir, was die Wiffenfchaft betrifft, nicht 
in derjelben Reihe mit Deutihland } 
Hat Frankreich nicht nod in ganz an« 
derer Meife ald Deutihland ſeine 
humanitöten und civiliſatoriſchen Auf⸗ 
gaben erfüllt? Haben wir nicht zehn- 
mal im Laufe diejes Jahrhunderts 
unfer Blut und unfer Geld für Inglüd- 
fiche Wöler hergegeben? Freilich thä= 
ten wir, wenn man den Danf betrad- 
tet, ben twir geerntet haben, beffer, un? 


fien nicht zu rühmen. 
ee diejen Gründen, ganz ab» 


n der Unmöglichkeit, daR ein 
antreich freiwillig auf die 
jete, die cö fich acltellt 


Y; 


Seit ih: | 
rer Verlobung erhält nämlıc) die Braut | 
de3 Ihronfolgers, PBrinzeiiin Maria, | 


baf, an der Spike des Fortiähritts zu 


mericiren, ift es eine Nothwendigteit, 
da Paris die Ausftellung von 1900 in 
die Hand nimmt. &3 gilt hier für ung 
Ale, einen Sieg über Deutfdhland 
daponzutragen, einen friedlichen Sieg, 
der fein Biut wird fließen machen, der 
nicht da3 Leben Taujender von menich: 
lichen Weſen foltet, einen Sieg aber, 
der ebenſo ſchön iit, mie jeder andere, 
und deffen wir ung umjomehr werder 
rühmen dürfen! 

Und wenn wir Werth darauf legen, 
der Melt zu beweiien, dak wir no 


immer find, was wir fein follen: da3 
geiftreichite Wolf der Erde, jo muß die 
deutise Regierung die erite fein, welche 
die Einladung zur Theilnahme an der 
Weltmusitellung in Paris im Xahre 
1900 erhält! Bei ihrem praftijichen 
Sinne ıjt die deutiche Regierung im 
Stande, die Einladung anzunehmen. * 
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wür verftodte Kleine Aungen ac- | 
balten zu werden, muß unferen großen | 
Staatsmännern ziemlich unangenehm | 
jein. Wer e8 zu der Würde eines Naz | 
tionalabgeorbneten bringen Fanıı, hält 
fib mindejtens jelbjt für einen bedeu- 
tenden Main, wiewohl andere Leute anz | 
/ derer Meinung fein mögen Er mag 
allenfalls zugeben, dag er als Menid) 
zuweilen irven Fan, aber er wird jo: | 
fort hinzufügen, daß dies außerordentz | 
lich jelten vorfommt. Der Dann, der 
in der größten gejeßgebendein Körperz 
jhaft der Welt — Mars, Venus und 
andere möglicherweije bewohnten Plane: 
ien miteingejchloijen — dad intelligens 
tefte Bolt aller Zeiten und Länder vers 
tritt, muß unbedingt jhon zu den Ges 
nies gerechnet werden. Gelbjt jeine ärg- 
ften Feinde müjien ihn wenigjtens 
unter die hervorragenden Talente zählen. 
Denn er hebt jih nicht nur über Hun- 
derte und Taufende empor, fondern über 
Zehntaufende und Hunderttaujende. 

Troß alledem bleibt die TIhatfache 
bejtehen, daß eine Mehrheit der Demos 
fratiijhen Abgeordneten für den Vor: 
jchlag gejtimmt hat, der Weltausftellung 
gar Feine Bundeshilfe angedeihen zu 
lajien. Viele demokratijche und repu: 
blitanijche Abgeordnete haben außer: 
dem no erklärt, daß die Ausjtellung 
am Sonntag gejchlojjen bleiben muß. 
Einem großen Theil der Zeitungen, — 
namentlich der Demofratifchen — tjt Dies 
fo unerflärlich, daf fie in die gewaltigen 
Gejetsgeber hineinreden, wie in troßige 
Buben, melche das bejte Objt ausfchla= 
gen, um ihre Mutter zu ärgern. „Seid 
nur wieder gut, liebe Kinder, umd 
nehmt es nicht übel, dag wir am eurem 
Berjtande gezweifelt haben. Ihr habt 
c3 ja gewiß recht gut gemeint. Unzwei— 
felhaft glaubtet ihr chriih, eurer Par: 
tei einen großen Gefallen zu erweijen, 
indem ihr ein großartiges nationales 
Unternehmen zu verfrüppeln, den Er- 
Härungen eurer eigenen Platform zu: 
widerzuhandeln und ein paar Janatitern 
zuliebe eure Grundjäße über Bord zu 
werfen bejchlofiet. Doc ihr jeid faljch 
berichtet gewejen. Die Weltausjtellung 
ijt fein cinjeitiges oder drtliches Unter: 
nehmen und feine Bumpfin Show. Hört 
mal uns zu, und ihr werdet eiren ganz 
anderen Begriff von der Sache Friegen! * 

65 ijt möglich, daß Tich durch Dieje 
Art des Auredens einige Abgeordnete 
werden umjtimmen lajjen. Aber ſoll— 
ten nicht Die Auserwählten der Nation 
auch ohnehin die Sahlage gefaunt und 
Urtheilsfähigkeit genug bejejjen haben? 
Selbjt wenn fi) der angerichtete Scha= 
den ganz oder theilweife wieder gut 
machen läßt, fo wird der Eindrud nicht 
zu verwifchen fein, daß eine Mehrzahl 
der Volksvertreter von ungewöhnlich 
jhwadhem Kaliber ijt. 

Den Deutihen tr Jowa will es 
durchaus nicht in den.Ktopf, daß die de: 
mofratijche Partei, melde bisher ganz 
allein den Kampf gegen die Probibi- 
tionsrepublifaner geführt und mehrere 
glänzende Siege erfodten hat, ji im 
entiheidenden Augenblid freiwillig zum 
Anhängjel der fogenannten Bolksparter 
machen ſoll. Letztere iſt bekanntlich 
weiter nichts, als eine Schwindelgeld— 
Partei. Ihr Präſidentſchaftscandidat 
ijt derfelbe General Weaver, der jeiner: 
zeit von ben Greenbaders aujzejtellt 
wurde. In der Prohibitionsfrage jteht 
fie mehr auf dem republifanifchen, als 
auf dem demofratijhen Standpuntte. 
Ihre Anfichten über die Cinmijchung 
der Regierung in Privatangelegenheiten 
laufen den demolratijchen Grundjägen 
Ihnurftrads zuwider. Wie e3 aljo ein 
aufrichtiger Demofrat vor feinem Ge: 
wiljen joll verantworten fönnen, für die 
Electoralcandidaten diejer Partei zu 
ftimmen, geht über den Gefichtskreis der 
beutjchen Demokraten. 

Die „praftiihen“ Bolititer meinen 
allerdings, dak die Kepublitaner in 
allen nordweitlihen Staaten gejchlagen 
werden Fönnen, wenn die Demofraten 
in biefen Staaten fich mit der Volks: 
partei „verjchwmelzen.“ Doc abgejehen 
davon, daß dieſe Rechnung wahrjcein: 
lich ganz falid ift, wäre der Sieg über 
die Hepublitaner mit dem volljtändiaen 
Berihwinden der Demokraten doch wohl 
etwas zu theuer ertauft. Cs wird ja 
nicht ein Zufammengehen der demofra= 
Iratifhen mit der Bolföpartei in Vor: 
ſchlag gebracht, ſondern erſtere ſoll ſich 
von der letzteren auffreſſen laſſen und 
mit ihr in derſelben Harmonie leben, 
wie das Lamm im Magen des Wolfes 
mit ſeinem Mörder. Daß ein ſo blöd⸗ 
ſinniger Plan überhaupt ernſtlich eröl⸗ 
tert werden kann, iſt kein Compliment 
für die demokratiſchen Führer in Jowa. 


— — — 


Clevelaud und Stevenfon haben 
die formelle Benachrichtigung, daß ſie 
alsBannerträger der demofratijchen Bar: 
tei aufgejtellt worden find, in öfjentlis 
her Verfammlung entgegengenommen. 
Beide haben fih vorbehalten, in einer 
fhriftlichen Antwort ihrem Dank und 
ihren Anfichten Ausdruf zu geben, aber 
fie daben auch ſchon mündlich ihre voll— 
ſtändige Uebereinſtimmung mit der de— 
mokratiſchen Platform bekundet. Es 
fällt namentlich Herrn Cleveland nicht 
ein, die vielbeſprochene Tarifplanke ab⸗ 
ſchwächen zu wollen. Was dieſelbe 
beſagt, iſt ſo unbeſtreitbar richtig, daß 
es einer Eutſchuldigung nicht bedarf. 
Cleveland hat überdies ſtets nach dem 
Grundſatze gehandelt, daß Ehrlichkeit 
8* a iſt. zn es nicht, 

$ um bie wichtigften Tagesfragen wit 
. neieaubten uns wun denen Ertla 
u gen berumgudrüden, ſondern er ſa 


tun: | mit 
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gerade heraus, was er denkt. Ohne 
ein „Wurzelmeier“ zu ſein und das 
Unerreichbare zu wollen, haͤlt er ſich und 
ſeiner Partei ein beſtimmtes Ziel vor 
Augen, dem er ohne Rückſicht auf die 
Hinderniſſe zuſtrebt. Er ijt fein „mag: 
netifcher* Staatsmann, aber er verlebt 
es, jeine alten Anhänger an fi zu 
fefieln und neue zu gewinnen. Gein 
bisheriges Auftreten in der Campagıre 
entfpricht den Grwartungen feiner bes 
jten Freunde. 


Der längit in Bergeffenheit ge: 
rathene Streit zwifchen den Ber. Staa: 
ten und Chile wird daburd wieder in 
Erinnerung gebracht, daß die chileniſche 
Regierung einen Schadenerſatz von 
875,000 an die Opfer des Pöbelaus⸗ 
bruchs in Valparaiſo gezahlt hat. Um 
diefe #75,000 herauszuſchlagen. hat 
unjere Regierung Kriegärüftungen ver: 
anjtaltet, die bedeutend mehr ‚als eine 
Million Dollars gefoftet Haben! Das 
erinnert an den berühmten Brozek um 
einen jchmalen Wiefenrain, der fchlich- 
lich die großen Bauerngüter der jtreiten: 
den Parteien verjhlang und die hart: 
nädigen Bauern an den Betteljtab 
bradte. Sollte e8 wirklih nöthig ge— 


| wejen jein, das Ultimatum an Chile zu 


ihiden und Kriegsjchiffe in Bereitihaft 
zu jeßen, um die Zahlung von $75,000 
zu erzwingen? Da die amerifanijche 
Uniform nicht von der dhilenijchen Re: 
gierung, fondern nur von einem Volks⸗ 
baufen beleidigt worden war, den bie 
Behörden überdies.auseinandergetrieben 
hatten, jo jtand die „nationale Ehre“ 
ganz gewiß nicht auf den Spiele. (8 
handelte fich thatfächlich nar um die Ent= 
ihädigung riniger Matrofen und ihrer 
Hinterbliebenen, um eine Summe, die 
jelbit für Chile eine Iumpige Bagatelle 
ift. Die größte aller Republiten hat 
fid) arg blamirt. 
Einer Der Ichten Berichte De8 
Genjusamts hebt die beinerfenswerthe 
Ihatjadhe hervor, daß Die Neger wäh: 
rend des legten JahrzentS in beträdhtli- 
her Anzahl den Blantagen den Nüden 
gekehrt und fich in den Städten und 
großen Ortfhaften niedergelajien haben. 
In Nord:Carolina z. B. überjteigt die 
Anzahl der Schwarzen in Raleigh, Wile 
mington und Winjton die der Weißen. 
An Wilmington Formen fünf Neger auf 
drei Weiße, während in Naleigh, welches 
im Jahre 1880 noch eine „weiße“ Stadt 
war, die Neger um 46.5 Procent 
zugenommen haben und jest in ber 
Mehrheit find. Das gleiche ift in 
Süd:Garolina der Fal. Die Neger: 
Mehrheit in Charlejton hat ich während 
des Kahrzehnts 1880 bis 1890 von 
4,577 auf 7,117. vergrößert und Dieje- 
nige Golumbias von 1,360 auf 2,227. 
An Savannah, Ga., wo die Neger im 
‘Jahre 1880 um 513 in der Miehrheit 
waren, ijt lebtere jet auf 2,767 ge: 
jtiegen. In Jackſonville, Fla., waren 
die Weißen vor zehn Jahren noch in 
der Mehrzahl, aber ſeine Negerbevölke— 
rung hat ſich in dem fraglichen Jahr—⸗ 
zehnt um 117 Procent vergrößert und 
zählt eine Mehrheit von 2,457. In 
Benjacola und Key Weit hat ’jich die 
Anzahl der Neger innerhalb zehn Nah: 
ven verdoppelt, (Az. d. Weit.) 


 2ofalberidt. 








Die Verbindung der Sciffseigenthü: 
mer (Lake Cariers Aljtn.) hat der Mas 
trojen Union offenen Krieg erklärt. In 
einem Gircular, welches an die Mitglie- 
der der Union verfendet wurde, find die- 
jelben aufgefordert worden, jede Ver: 
bindung mit der Union zu Löfen und 
daranf Acht zu geben, daß jich Ecine 
Mitglieder der Union ala Nichtunion: 
leute anmwerben lajjen, in der Abficht, 
Störungen zu verwjacen, 

Die Unton bereitet jich auf einen ener: 
gifhen Kampf vor und der Präfident 
erklärte geftern, daß Ddiejelbe Eräftiger 
fei, alS je zuvor. An Mitteln, um 
event. einen Gtrife oder einen Aus—⸗ 
ihluß auszuhalten, fehle e3 ebenfalls 
nicht. 

Die Anftreicher-Contraftoren hielten 
geiteru eine Berfammlung bei verjchlofje- 
nen Ihüren ab und bejpradhen die Sad: 
lage zwifchen ihnen und der Anftreicher 
Union. Verjhiedene Borfhläge wur: 
den gemacht, um die bejtchenden Schwie 
rigteiten zu bejeitigen, Do ein Keful: 
tat wurbe nicht erzielt, 

Der Contraftor %. W. Nires, deffen 
Werkitätte fih an der Ede von Mabdifon 
und Roby Str. befindet, hat gejtern 
den Gontraft mit feinen Leuten unter: 
ſchrieben. 

Geſtern erſuhren die Beamten der 
ſtreikenden Keſſelſchmiede, daß Mitglie— 
der der „Tinner-Union“ in dem 
Schlachthauſe von Swift & Comp. die 
Keſſel repariren. Ein Comite begab 
ſich ſofort an Ort und Stelle und ver⸗ 
anlaßte die dort beſchäftigten Leute, die 
Arbeit nieder zu legen. Herr Swift 
unterſchrieb dann den Contrakt mit der 
Keſſelmacher Union. 


Politiſches. 


Die Deutſchen Demokraten der 26. 
Ward hielten geſtern in Poſt's Halle 
unter Vorſitz von C. E. Zimmermaun 
eine Verſammlung ab und nahmen nach⸗ 
folgende Reſolution an: 

„Der deutſch-demokratiſche Club der 
236. Ward drüdt hiermit in regelmäßiger, 
conftitiongemäk einberufenen Verfamm: 
fung feine Mipbilligung, Entrüftung 
und Beratung über dad Handeln des 
Gongreijed und Senates in ber Welt⸗ 
ausitellungsfrage, aus, 

Es ift der Wunsch des beutfchen demo: 
kratiſchen Clubs, daß dieſer Beſchluß der 
geſammten deutſchen Preſſe Chieagos zur 
Veröffentlichung übermittelt werde und 
daß ein Comite dieſen Beſchluß in der 
engliſchen Sprache überſetzt der engliſchen 
Preſſe zur Veröffentlichung überſende. 


* Nobert Taylor wurde geſtern won 
Nicter Kerften unter 81,200 Bürg- 
haft dem Kriminalgeriht übermwiefen. 


Am Montag Abend hatte Taylor mit 


John Bell in ben 


Ställen 
inem 


Gedichte 


inne. — 


Bon der Drainage » Gommiffion. 


Die Eontrafte für den Canalbau 
vergeben. 


Berihiebenes. 


Die Drainage: Gommifjion hat nun: 
mehr die Contracte für den Bau der acht 
Meilen langen Canalſtrecke zwiſchen 
Willow Springs und oliet an Die 
Niederjt » Bieter vergeben. . Die Con: 
tractoren haben für jede „Section“ eine 
Bürgfhaft von $100,000 Binterlegt. 
In der gejtrigen Situng bejtätigte Die 
Drainage-Gommiffion den Abfhluß der 
Gontracte. 

Commiſſär Eckhardt erſtattete Bericht 
über die Verhandlungen mit der Weſtern 
Stone Company, welche im Gebiete des 
Canalbaues, in der Nähe von Willow 
Springs Steinbrüche beſitzt und mit 
Bezug auf die Landabtretung Schwie— 
rigkeiten machte. Der Commiſſär con: 
ſtatirte, daß dieſe Schwierigkeiten durch 
ein gutliches Abkommen mit jener Ge: 
felliyaft endgiltig behoben jein. 

Dberingenieur Williams forderte eis 
nen Nachtrags:Erebit von 86000 um 
die VBermefjungsarbeiten im Chicago: 
Yluße von der Mündung bis zum Bes 
ginn des füblichen Ylußarınes vollenden 
zu Lönuen, 8 wurden jeinerzeit für 
diejen Zmed 810,000 bemilligt, doch hat 
fich Diefe Summe als nit hinreichend 
herausgejtellt. Der erbetene Betrag 
wurde ohne Debatte bemilligt. 

Auf Antrag von Commiflär Gooley 
wurde ein Comite gewählt, welches ji 
mit dem Gtadtingenieur Clark wegen 
des von der Stadt geplanten Brüdens 
baues an der ©. Haljted Str. in’s Ein- 
vernehmen zu feben hat. 

Die Eommiffion ordnete die Zahlun 
von 846,709.25 für 717 Ader Land in 
Wil County. an, außerdem murden 


"| Rechnungen im Betrage von $3575.77 


zur Zahlung angemwiefen. 


Schulaugelegenheiten. 


Gegen Frau Bradie Bradford, die 
Prinzipalin der Arnold-Schule, wurde 
geſtern beim Schulrath eine Anklage 
eingereicht, welche von 32 Bewohner des 
Schuldiſtrikts unterzeichnet war. Un— 
ter denjenigen, melde die Eingabe un: 
terzeichneten, bejinden ji Aldermann 
Potthoff, Wu. J. Voltner, Dr. G. W. 
Reynolds, Robert Hutter, Auguſt El—⸗ 
fer, R. Obhneforge, Pauline Ehrlich, 
Chas. Kroyer, G. Dewald, Frau John 
Wagner, E. F. Claß, Emil Himp, W. 
Hammer, U. H. Heinemann, Sophie 
Branth, K. A. Beiker, M. C. Heimn 
und Max Guggenheimer. 

Frau Bradford wird beſchuldigt, daß 
ſie ihres Amtes nicht würdig ſei, da ſie 
ſich von ihrem leidenſchaftlichen Tempe— 
rament beherrſchen laſſe, daß ſie, den 
Schulgeſetzen zuwider, die Kinder kör— 
perlich ſtrafe und ſie oft im dunklen Kel— 
ler des Schulgebäudes einſperre, daß ſie 
fi) weigerte, Anordnungen des Schul: 
rathes nadhzufommen und daß jie endlich 
während der Schulzeit mit Patent: Me- 
dizin, Parfümerie und Geife Handel 
treibe. Die Betitionijten verlangen fo: 
fortige Entlafjung der Lehrerin. Die 
Eingabe wurde dem Comite für Schul: 
leitung übermwiefen. 

Superintendent Franfland machte die 
Mittheilung, daf die Bevölferung Chir 
cagos fih auf 1,423,318 Seelen bezif: 
fert, Die Lählberihte von Grand 
Grojfing, Dauphin Park und andern 
Orten find no nicht ganz fertig. Der 
Abihluß der Arbeiten wird in 3 Wochen 
jtattfinden fönnen, 

Fräulein Burt jtellte den Antrag, 
die jchriftlihen Prüfungen abzufchaften, 
da fie von wenig praftiidem Nutzen 
und nur ein MNothbehelf jeien. 

Das Verhalten des Alderman D'- 
Brien wurde von. Schulrath Rojenthal 
einer fharfen Kritif unterzogen. D': 
Brien hat im Stadtrath die VBeitätigung 
der Auswahl eines Grundftücdes in der 
19. Ward, auf meldhes ein Schulhaus 
hätte errichtet werden follen, hintertries 
ben. 

Dis zum 30. Yuni find in die Kajje 
des Schulrathes eingegangen &4,863,= 
031. Die Ausgaben betrugen 8&2,: 
097,243. 

Da Dr. Reilly bis jebt den Amtseid 
noch nicht geleiftet hat, muß feine Er: 
nennung vom Schulrat) nochmals be: 
ftätigt werben. 


"Unfälle, 


Als John Stodes von No. 5024 At: 
lantid Str. geftern Abend an Harrijon 
Str. einen Zug der Rot Jsland- Bahn 
bejteigen wollte, während berjelbe im 
Fahren begriffen war, fam er unter die 
Räder und wurbe, als der Zug anhielt, 
als veritümmelte Leiche hervorgezogen, 
melde nach der County:Morgue gebracht 
wurde. 

Stokes war 40 Jahre alt und feit 17 
Jahren — für die Rock-Is—⸗ 
land und Pacific⸗-Bahngeſellſchaft. 

Wmm. Pinkhorn, ein Angeſtellter der 
„American bribge worfs* an Root Str. 
und Stewarb Ave. verunglüdte gejtern 
auf gräßliche Weife. Er beaufſichtigte 
einen jehr jhweren Dampfhammer, uns 
ter welddem fi ein Stüd Eijen befand. 
Pinthorn gab das Signal und ber 
Hammer fanjte mit Wucht hernieber. 
Das keilförmige Eifen flog heraus und 
traf. ben Aufjeber an den Unterleib. 
E3 drang in das Cingemweide ein und 
blieb im Hüftbein fteden. Pinkhorn 
wirb wahrfheinlich im Mercy. Hospital, 
wohin er gebracht wurde, fterben. 

Pinkhorn ift verheirathet und wohnte 
mit feiner amilie No. 4819 School 
Str. 


Noch keine Entſcheidung. 


Im Falle von Charles Winegar, dem 
Heitzer und Louis Moß, einem Deckma⸗ 
troſen des Bootes Roſaline,“ welche 
am 5. Juli während des Streites an 
Late Front verhaftet wurden, gab Rich⸗ 
ter Lyon geſtern noch keine Entſcheidung 
ab. Hafenmeiſter Dean erzählte die 
i des Krawalls, ſagte jedoch, 
daß die Leute die ganze Zeit an Bord 
ihrer re Schiffe waren. Bolizei: 
anwalt on ftellte ben Antrag, Die 


Hleinfte Steafe zu verhängen. Nidter 


ee 


— — — 


Gefägriimer Boden. 

Bei den Erdaushebungen für das 
neue Kabelbahn : Nlafinsn- 
haus wird eine wichtige 
Entdeckung gemacht. 

Bekanntlich wird an der Ecke von 
Blue Jsland Ave. und 12. Str. ein 
großes Maihinenhaus für Die neue 
Linie der WeitjeitesKabelbahn erbaut. 
Bei den Erdaushebungen, weldhe bereits 
begonnen haben, wurde nun eine eigens 
thümliche Entdetung gemadt. 

Nahdem nämlich die 15 Fuß tiefe 
Thonfhiht abgegraben war, ftieß man 
anjtatt auf den erwarteten harten Bos 
den auf eine breite und etwa 25 Fuß 
tiefe Schicht von vollfonunen verwitter: 
ter Erde, welche nicht viel feiter als 
Apfelmus ift und ein fehwereres Ge: 
bäube unmöglich tragen fönnte. Wei: 
tere Unterfudhungen, welche der den Bau 
leitende Ingenieur anjtellt, Taffen es als 
wahriheinlich erjcheinen, Daß fich dieje 
Schichte meilenweit von der Canal Str., 
dur) die 12. Str., Blue Island Ave. 
und Die oberen Theile der Ogden Ave. 
und Madijon Str. hinzieht. Dadurch 
erklärt es fih auch, daß zahlreiche 
größere Oebäude, melche dort erbaut 
find, fih in gefährlicher Weife jenken 
und einzuftürzen drohen. 

Alte Unfiedler erinnern fich jehr 
wohl, daß vor vielen Jahren in jener 
Gegend ein ausgedehnter Sumpf war, 
der dann jpäter zugefchüttet wurde. Die 
ganze Welt — das Stadt:Bauamt nicht 
ausgenommen— hat danı diefes Kactım 
vergeflen, bis es nun der Zufall den 
Leuten wieder in Grinnerung brachte. 

Die größeren Erdaushebungen, weldhe 
durch diejen Umitand nothwendig wer: 
den, verurjahen bei bem Bau des Ma- 
Ihinenhaujes Mehrkojten von wenigitens 
850,000, welde Herr Derkes zu bezad: 
len haben wird, 

Jedenfalls wäre e8 fehr mwünfchens- 
werth, wenn der jtädtiiche Angenieur 
die Nichtung und den Lauf des ehema: 
ligen Sumpfes genau feitjtellen Lieije, 
denn, wenn einmal in jener Gegend, 
wie zu erwarten, eine lange Reihe rie- 
figer Habrifsgebäude eriteht, Könnte 
eine furtchbare Satajtrophe die Folge 
eines leichtiinnigen Berfäumnifjes in 
diejer Hinficht fein, 


Kerns. Reſtauranut und Sier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
an Zapf: LAnheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweifer und Burguuder 
Dlabs Privase Stol, importirtes 

tliener, Münchener, Würzburger, 

ulmbacer. —XRC 


Mordaufall. 


EinUnbekannter feuert zwei Schüſſe 
auf John Eddee ab. 


Erſt jetzt wird ein Mordanfall be— 
kannt, der am Montag Abend in Lake 
Bluff verübt wurde. 

John Eddee, ein Plumber in Dien— 
ſten der „Lake Bluff Camp Meeting 
Aſſ'n“, befand ſich am Montag Abend 
auf dem Heimwege nach Lake Bluff und 
war eben in ber Nähe der neuen Cottage 
von Elder Trusdell angelangt, als hin: 
ter ihn. ein Schuß fradte. In demiel: 
ben Augenblide fühlte Eddce einen fies 
henten Schmerz im liufen Handgelenk 
— aber ehe er fi no von jeinem 
Schrefen erholt hatte, Trachte jchon ein 
zweiter Schuß und eine Kugel pfiff ihın 
auı Kopf vorüber. Eddee ſah, als der 
zweite Schuß blitzte, den Schützen, der 
in der Nähe des Einganges zur Cottage 
hinter einem Baum ſtand, nahm ſich 
aber keine Zeit, die Sache näher zu 
unterſuchen, ſondern eilte nach Hauſe 
und ließ ſich ſeine Wunde in der linken 
Hand verbinden, 

In Lake Bluff gingen, ala die Ge: 
jhichte des Mordangriffes befannt wurs 
de, Gerüchte herum, dai Ein junger 
Mann, der, wie Ebddee, Beziehungen 
zu einer rau Agnes Bifhop hatte, Die 
That aus Kiferfucht verübt habe. Dies 
wird jedoch von Eddec entjchieden in 
Abrede gejtellt, da fein Verhältnik zu 
jener rau angeblich nit von einer fol: 
hen Art ijt, daß e3 die Giferfudt von 
irgend emandem erregen Fönnte. 

Die Freunde von Eddec find der Mei: 
nung, daf möglicherweije ein Neider jei= 
ner gef&häftlichen Erfolge die feige That 
begangen bat. 


Bom Bühertifd), 


‘m Verlage von H. Kraufe, No. 203 
Fifth Ave, ijt unter dem Titel „Der 
luftige Bote“ ein fehr emfehlenswerther 
Kalender für das Jahr 1893 erjchienen. 
Das Büchelden enthält neben den 
üblihen Kalendernotizen eine überaus 
reihe Hüle fjorgfältig ausgewählten 
Leſeſtoffes. Neben trefflichen Erzählun— 
gen ernſten Inhalts iſt dem Humor ein 
weites Feld gelaſſen. „Der luſtige 
Bote“ bietet dem Publikum einen 
Anecdotenſtrauß in Wort und Bild, wie 
er reichhaltiger und gediegener in einem 
ähnlichen Werke kaum noch geboten 
worden iſt. „Der luſtige Bote“ kann 
durch alle Buchhandlüngen, Bücher— 
Agenten, Zeitungsverkäufer und Zei— 
tungsträger bezogen werden. 


wodurch es zur eiternden Wunde wurde, und von 
der Rofe gefolgt ward. MiE. Tinbroof gab ihm 

3 
Hood'sSarsaparilla 
Das Geftwür Hefte 


zu. er wurde ganz gefund umd 
kräftig — 


| 


| 


| 


| 
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* (Cingefandt.) 
Werthe Redaktion! 

Durd die Aufnahme folgender Zeilen 
werden Sie ohne Zweifel mandem Ih— 
rer Tejer einen großen Dienjt ermeijen 
und fi den Danf aller rechtlich denfen- 
den Menjchen verdienen, werhalb ich Sie 
erfuce, mein Schreiben nicht zurüdzus 
weijen. 

In einer hiefigen Zeitung bemerkte ich 
diefer Tage eine große Anzeige, ausge: 
hend von einem Orden, der feinen Mit- 
gliedern verfpricht, 8500 auszuzablen, 
nachdem fie etwa die Hälfte diejer Sum: 
me einbezahlt haben. 8 wäre wir 
dies vielleicht nicht aufgefallen, wenn ich 
nicht jelbjt jchon, und zwar in einem au— 
deren Staate, zu einem derartigen Or— 
den gehört und fehr traurige Erfahrun: 
gen gemadt hätte. . Man follte faum 


| glauben, daß es Leute giebt, welche jich 


auf folde Berjprehungen hin verloden 
lajjen, ihre jauer verdienten paar Dols 
lars hinzugeben, aber die,enigen, welche 
folcye Yogen gründen, verlafjen jich auf 
die befannte Thatjache, dag die Duimmen 
nicht alle werben. 

Zum Nuten und Frommen der Yejer 
der „Abendpojt“ will ich Kurz die Ye: 
bensbejchreibung einer folchen Yoge ge: 
ben. 

‚a irgend einem Staate treten einige 
unternehmende Männer zujanımen und 
gründen den Orden, wobei jie fich jofort 
ald die oberite Behörde („„Supreme- 
Couneil”) erwählen. in paar dußend 
Mitglieder finden fi bald, welche die 
eriten Gelder einzahlen. Dann werden 
jofort Giculare gedrudt, Agenten aus: 
gejandt und in anderen Staaten Logen 
gegründet. Die erjten Gründer lajien 
den Drden incorporiren, dadurd) errei: 
hen fie in erjter Linie den Amel, dak 
fie immer als befoldete Großbeamte fun: 
giren können und zweitens, dak jie Die 
Kontrolle über die Gelder behalten. 
Die lepteren fließen bald reichlich ge: 
nug, denn Die Agenten und Gründer 
find in der Regel Leute die ihr Gefchäft 
verjtchen. u jeder Stadt finden ich 
auch einige Yeute, die eine Gelegenheit, 
ih auf Koften ihrer Mitmenjchen zu 
bereichern, mit ffreuden ergreifen. nd 
diejenigen, welde einen Zweig des 
Drdens gründen Helfen, befommen 
thatijählich, nach fünf Jahren, wenn der 
Orden nicht inzwifchen zufammenge: 
fracht ift, ihre $500 ausgezahlt, d. h. 
wenn c8 ihnen gelungen ijt, in ber 
Zwifhenzeit Mitglieder genug heran: 
zuziehen, welche ihre Beiträge zahlen. 
Dephalb it e3 auch eine der Verpflich: 
tungen, daß jedes Mitglied zwei andere 
herbeijchaffen mup. 

Manchmal zieht jich -die Gejchichte 
ziemlich fange hin, ehe der Zujammen- 
bruch erfolgt. Die Mitglieder zahlen 
fleißig, immer neue Logen werden ge- 
gründet, und viele, welche nicht im 
Stande find, ihren Verpflichtungen nadj- 
zufommen, verlieren ihre Anjprüche, 
Dadurh wird, trogdem die Beamten: 
gehälter ziemlich viel von den eingezahl- 
ten Geldern verjchlingen, der Orden in 
den Stand gejeht, hin und wieder einen 
Ausjcheidenden auszuzahlen, was natürz 
lich mit Pauken und Trompeten verfüns 
det wird. - Schlieflid) Fomınt aber doch 
der naturgemäße und unabwendbare 
Krach, — es iſt Fein Geld mehr vor: 
handen, um bie fällig werdenden An- 
jprüche zu befriedigen. Dann erklärt 
fi) die Yoge einfach banferott. Die ur: 
jprüngliden Gründer find natürlich 
fhon vorher, und zwar nachdeut jie ihr 
Geld gezogen, ausgeichieden. At dan 
noch etwas übrig, jo wird es unter die 
Mitglieder vertheilt, in den meijten 
Fällen jedoch giebt e3 überhaupt nichts 
mehr. 

Dutende folder Orden find während 
der lebten 10 Sabre in verjchiedenen 
Städten de Landes, wie Cleveland, 
St. Louis u. a. gegründet worden und 
verfradt. ir der Negel find es immer 
wieder biefelben Perjonen, melde die 
Gründung unter einem neuen Namen 
bejorgen. 

Chicago ijt meines Wiflens bis jett 
verjchont geblieben, doch aus der oben 
erwähnten Zeitungs: Annonce erjehe ich, 
dak fich das Unheil auch bier einzunijten 
beginnt. In anderen Städlen war es 
bejonder8 die deutſche Preſſe, welche 
dem Schwindel ganz energiſch auf die 
Bude rückte; hoffentlich thut die hieſige 
ebenfalls ihre Pflicht, wozu dieſe Zeilen 
als Anregung dienen mögen. Man be— 
denke, daß es hier nur auf das Geld von 
Arbeitern abgeſehen iſt, denn Geſchäfts— 
leute und Kapitalsbeſitzer geben das 
ihrige nicht dazu her, weil die meiſten 
den Rummel kennen. 

Diejenigen Arbeiter aber, welche in 
eine ſolche Gründungs-Verſammlung 
gerathen, in der man die Mitglieder 
durch eine Muſikkapelle, Lunch, Bier 
und Cigarren heranzuziehen ſucht, ohne 
daß ſchon irgend en Fonds vorhanden 
iſt, aus welchem dies bezahlt wird, mö— 
gen bedenken, daß von Nichts nichts 
werden kann, und daß aus einem Dollar, 
von welchem nebenbei die Betriebskoſten 
abgehen, im Laufe von fünf Jahren 
nicht zwei werden können, wenigſtens 
nicht bei der Art der Verwendung, wie 
ſie bei ſolchen Orden üblich iſt. 

Zum Schluß möchte ih noch bemer: 
fen, daß die alten Unterfiügungsorden, 
welche ein bejtimmtes Krankengeld und 
eine gewille Summe beim Xode eines 
Mitgliedes zahlen, abjolut nichts mit 
jenen Schwindelunternehmungen zu thun 
haben, jondern auf reeller Grundlage 
fußen. DER 

arl Frieſe. 


Berlangt Freilaſſung. 


Im Bundes⸗Kreisgericht wurde um 
einen Habeas⸗Corpusbefehl nachgeſucht, 


um die Freilaſſung von Napoleon Anzat 


zu bewirken, welcher bekanntlich wegen 
Wechſel-Fälſchung an Frankreich, ausge— 
liefert werben jol. Dort war er zu 10 
Jahren Gefängnig verurtheilt, weil er 
drei Wedel im Betrag von Fred. 30,: 
000 fälfhte. Die Auslieferungspapiere 
follen nicht in Ordnung jein. Es ilt 
noch Feine Entjcheidung abgegeben. 


* Eddie M-Cormik, der Knabe, wel: 
der vor einigen Tagen an Colorado 
Ave. üb n wurde, ver 2 
Hofpital. Die kei 

feiner Eltern 
gebradt. 


BAER 


„Don Dben nach IInten gefehrt” 


ift Euer Heim in diefem traurigen Zujtande — viele find, und das 


Reinmaden thut es. Kalte 
Wiahlzeiten, Feine Bequem» 
lichfeit, faures Gefticht und 
fhmerzenden Rüden, fchwere 
Arbeit und recht viel;ermübdete 
Srauen und „tobende” AMlän- 
* ner — Alles fommt vom 
Haus-Reinmadhen. Und all 


diefes ift unnöthig. Macket nicht 


fol) ein Wefen davon. 


Nehmet 


Ihr könnt es gemüthlich, ſchnell und 


friedlich thun. 


Die Arbeit wird auch beſſer. 


Ihr Habt nicht 


nöthig, die Delfarbe abzureiben, um den Shmuß herauszubefom- 

men. Ihr fönnt die Hälfte Eurer Arbeit und die Hälfte Eurer 

Zeit fparen, wenn Ihr Euer Baus mit Pearline reinmadt 
‚ —und Jeder im Haufe wird Eudy dankbar dafür fein. Millionen 
"brauchen weiter nichts wie Pearline zum Wafchen und Rein⸗ 

machen und find im hHöhften Grade zufricdengeftellt. 

Schließet vor Haufirern mrd Erocers, die Euch) fagen, „biefes ift fo gut wie ober 


„bafjelbe wie Pearline.“ 
nie haujirt. 


zu 


Feſte und Vergnugungen. 
Johannisfeſt. 

Die deutſchen Logen Herder, Waldeck 
und Conſtaͤntin feiern am kommenden 
Sonntag in dem prächtigen Columbia 
Park ihr Johannisfeſt. Das rührige 
Arrangements-Comite hat ganz beſon— 
dere Anſtrengungen gemacht, um ſeine 
Gäſte auf's allervortrefflichſte zu unter— 
halten. In Bezug auf Küche, Keller, 
Muſik, Tanz und Spiele wird das mög— 
lichſt beſte gehoten werden. 

Thüringer Vogelſchießen. 

Am kommenden Sonntag findet im 
Nordſeite Schützenpark das 13. von dem 
Thüringer Vereine veranſtaltete Vogel— 
ſchießen ſtatt. Die Feſte der Thüringer 
zeichneten ſich ſtets durch echt deutſche 
Gemüthlichkeit und friſchen harmloſen 
Frohſinn aus. Der Verein wird auch 
dieſes Mal alles aufbieten, um ſeinem 
guten Namen voll und ganz Ehre zu 
machen. 

Abendpoſt Picnic. 

Der Nordſeite Schützenpark wird am 
Sonntag den 31. Juli der Schauplatz 
einer überans gemüthlichen und fidelen 
Feſtlichkeit ſin. Vas luſt'ge Völkchen 
der Abendpoſt-Träger, welches mit ſer— 
nem im vorigen Sommer in Kuhns 
Park abgehaltenen Pienie einen ſo 
außerordentlichen Erfolg erzielte, beab— 
ſichtigt auch in dieſem Jahre ſeinen 
Freunden einige genußreiche und ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Da die 
geräumigen Kuhn'ſchen Localitäten ſich 
im Vorjahre indeß als etwas unzuläng— 
lich erwieſen, wählte man dieſes Mal 
den größten Park, den man haben 
konnte. 

Germania Garten. 

Im „Sermania:Öarten“, Ede North 
Ave. und Clark Str., findet alabendlidh 
mit Ausnahme der Sonntage Concert 
ftatt und das bejte deutjche Bublitum 
findet fi dort zujammen. Dieſer 
Sommergarten wurde erjt vor Kurzem 
durch den bekannten Gajtwirth W. H. 
Yung eröffnet,  deilen Name dafür 
bürgt, daß bdortjeldft jederzeit gute 
Küche und vorzüglide Getränke zu ha= 
ben find. 


“* M. Goldheim, Chef der Firma 
Soldheim & Wormfer und Eigenthümer 
des „Jamous Kleidergejchäft”, 340-342 
State Str., jtarb vorgejtern in Deni- 
fon, $a., wo er fih Gefchäfte halber 
aufgehalten hatte. Seine Leiche wird 
beute bier anfommen. Goldheim kam 
erit lebten März nah Chicago und 
kaufte mit Wormjer das Kleidergefhäft. 

* Gonjtabler Baierle und ſein 
Schanfwärter, melde Klage gegen die 
zwei Bolizijten MeQuirf und McGor: 
mick erhoben, erſchienen geſtern nicht vor 
der Volizei Unterſuchungs-Commiſſion. 
Sie hatten die Poliziſten beſchuldigt, 
daß ſie um 2 Uhr bei ihnen eingedrun— 
gen und Getränke verlangt hätten. 

* Das Verhör gegen Frank MeKeon 
hat geſtern vor Richter Hawes begonnen. 
Er iſt angeklagt, ſeine Frau Allen er: 
mordet zu haben. Am 22. März kam 
er betrunken nach ſeiner Wohnung, 374 
W. Taylor Str., dort ſoll er ſeine 
Frau mit der Fauſt niedergeſchlagen und 
derart mißhandelt haben, daß ſie einige 
Tage darauf ſtarb. 


POND’S 
EXTRACT 


Eendet um Tsrei» Exemplar 
unferes fdönen neuen Buches 
rähtige Auswahl Don 


Quetſchuugen 

— —— naene 
Wunden zelnen. 0— 
Sonneubrand Ae merk. un mit. 
Brandiunnden 


Seid. fider, 
daß die 
Slaſche aus ſie ht 
wie diefe 9” 
Keine 

anderen find 


Weiblide Leiden 
Entzündungen. 
Blutunaen 


Es iſt falſch; außerdem wird Pearline 
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Sames Byle, New Dork 


Schwere Soldatenmighandlungem 
Vor dem Militärbezirksaeriht Müna 
ben jtanden unlängft die Unteroffigiere 
Kunder und Benedens und der Sera 
geant Fiedler vom Eifenbahnbataillon. 
Sie haben wiederholt Abends von 6—H 
Uhr, aljo zu einer Zeit, in der die Sol- 
daten Ruhepaufen haben und Offiziere 
nicht unterwegs zu jein pflegen, eind 
Anzahl der ihnen unteritellten Retzuterk 
wegen geringfügiger Vergeben oder 
fehler zwanzig bis zweihundert Ma 
Sniebeuge mit Gewehrſtreden, zumei 
auf einem Stuhle ftehend, machen laf 
jen, auch brutale Schläge und Stöf 
ausgetheilt. Dem Soldaten Grauer 
der nach längerem PBraltiziren der Ani 
beuge erklärte, er könne nicht mehr, b 
fapl fein Unteroffizier, fie weiter z 
üben. Grauer hat infolge diejer Be 
handlung eine Nervenzerrung und Läh 
mung de8 Bmerdhfell3 davongetragen 
it nun vollftändig arbeitsunfähig un 
deshalb mit einer monatlichen Benfio 
bon 32 Marl, vorläufig auf zwei Jahre 
entlaffen. Sergeant Fiedler jchiet 
einmal den Grauer, nachdem fich deffe 
Leiden ihon entwidelt hatte, dreima 
nacheinander vom dritten Stod in bi 
Rantine hinab und befahl ihm, als die 
jer heftig athmend — e3 war bereit 
unregelmäßige Neipirationsthätigtei 
eingetreten — zurüdiehrte, anders z 
athmen. Grauer ermwiderte, er könn 
nicht anders athmen, worauf ihn fie 
(er mit dem Nustlopfer über den Rüde 
Ihlug und unter das Kinn ftieß, joda 
Blut aus dem Munde drang. 
Einem Soldaten, der einmal dag 
Bett benegte, jagte Fiedler, wenn e 
ed noch einmal thue, werde er aufg 
bentt. Als der Soldat die Frag 
Fiedlers, ob er mwille, wie das thue, 
berneinte, befejtigte Fiedler eine Schnu 
am Lampenhaten, ließ den Soldate 
auf einen Etuhl Steigen, machte ein 
Schlinge in die Schnur, legte di 
Schlinge um den Hals des Soldate 
und befahl diejem, niebeuge zu ma 
hen, fo da fi die Schnur jedesma 
zujammenzog. Zuletzt befahl er. de 
Soldaten, mit der Schlinge tim de 
Hals nom Stuhl herabzufpringen, wa: 
diefer jedoch im feiner Angit zu thu 
fih weigerte. In der Verhandlun 
wurde conftatirt, BaR einer der Soldba 
ten, die jo barbariich Aniebeugen un 
Gewehrfireden maden mußten, frübe 
einmal einen Schlüffelbeinbrud, eim 
anderer einen Arnıbruch fich zugezogen 
hätten, für fie war das Befohlene daher 
doppelt fchlimm. | 
Die Zeugen, fämmtlid aktive Sol: 
daten, ſagten offenbar ſehr üngft 
aus. Einer der angeklagten Unlerof⸗ 
ficiere meinte, ihm fei e& ala Goldel 
aud fo gemadht worden; im Uebrigen 
mollten fie die Suden nur als „Uebuna 
gen“ angejehen haben. Die Gejchichte 
mit dem Hängeverſuch bezeichnete Fied⸗ 
ler als Scherz und das Gericht 
faßte die Sache auch ſo auf. Merlı 
würdiger Weiſe war der Soldat, 
mit dem der Hängeverſuch gemadl 
wurde, wicht perfönlich als Zeuge ge 
laden: e3 wurde nur eine preototollari« 
je Ausjage verlefen. Wuch der und 
glüdlihe Grauer war nit anmweiendi 


©r foll vor acht Tagen in jeine Heimat] | 


entlajjen worden jein; man hätte ih 
aber wohl zur Perbandlung beigi 
fönnen. Das Urtbeil Inutete 
Benedens auf drei Monate,gegen 
ler auf einen Monat vierumd 

Tage Gefängniß, gegen Runder au 
acht Tage Arreſt. In Beireff bei 
Hängeübung erfolgte Freiſprechung. 
Bezüglich der Kniebenge und wi 
mehrftredens wurde als entlaftend 
rüdfichtigt, daß es ordnungsmäßige 
Uebungen waren!! 


+ 


= 


Das größte Aauarium der 3 


Melt wird auf der Weltausftellung in = 
Daffelbe liegt 
auf einer Jnjel und it 575 Fuß lang. ° 
€3 enthält 140,000 Gallonen Waller, ° 


Chicago zu Tehen fein. 


und feine Wafjerflähe beiträgt 3008 
Quadratfuß. 

Das Skelett eines Maſtodog 
wurde Zürzli bon einem Farmer im 
der Nähe von Sherman, Ter., aus dee ° 
Erde gegraben. Die Hinniaden waren 7 
noch wohlerhalten. Ein Zahn mog 4? 
Pfund, und einer der Hauer war 5 7 
duß lanz. 4 

— In dem Unterbeamten 
des Pariſer Marineminiſteriums Gre⸗ 
nier (oder Greiner) und ſeinem Gensſ⸗ 
fen Ondie haben die Franzoſen, wie — 
ſcheint, thatſachlich Spione abgefa ° 
und zwar haben ſie die von ihnen ei⸗ 
wendeten Schriftftüde dem amerilanie 
jhen Militärattacdhee Borup ausgelies 
fert. Diejer hat, wie Halbantlih ges 

renier a gehei 
Ehriftitüde übergeben habe, er befi 
Best: ausdrüdlih, dak er 
ten mitgetheift habe. Die Erilärumg 
ft dom ameritaniſchen Geſand⸗ 
ten dem Minifter Ribot überreicht mag 


4 
8 


3 
4 





Vergnügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houje— Ali Baba. 
Park Theater—Bariety, 
Golumbia— Mih Helyett. 

Grand Opera Houje — Jane, 
Hooleys— Ihe County Jair. 
Cafino— Haverlys Minftrels, 
Sacobs Acadeny— Side Traded, 
Alhambra— Ihe Mascotte, 
DieBiders— Ihe Rolunteer, 


Anzeigen-Annahmeflellen. 
Nordfeite: 
Mar Schmeling, Apothefer, 388 Wells Str. 
115 Eiybourn A ve., öEcke Lar⸗ 
abee Str 
&. Weber, Apothefer,445 N.GClarfStr. EckeDiviſion. 
A. H· Hante, Apotheker, 80 O. Chicag o Ave. 
a te Apothefer, 506 Wells Str, Ede 
Schiller 
Herm. Schimpftn, Newsftore. 276 DO. Nor 
F Sutter, MWotheter, 620 Larrabee Str. 
F. Claß, Apotheker, 887 Halſied Str., nahe 
aentre, und Karrabse ı..Divilion Etr. 
a Apvthefer, Eite North und Hudfon 
» 
F- ®- rn, Apotheler, Ede Wed u. Divdis 
n str 
Senn Neinhardt, Npotheker, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 
6%. Baieler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. nnd 
445 Writh Ave. 
©. N. Jacobjon, Apotheiez, North Ave. und Or 
hard Str. 
Dlds u. Myce3, Apotheker, Clark u. Centre Str. 
Chas. F. Biannitiei, Apotheler, Bellevue Place 
und Huih Str. 
Heury Goe ‚ Mvothefer, ‚Elarf Str. u. North Ave. 
Dr.E.%. ihter, Apotheter, 146 Fullerton Ave. 
Dr. Kellner, Äpotheter, Larrabee u. BlackhawtSit 
Weſtſeite:? 
F. J. Lichtenberg, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecte Dıvıjion Str. 
E. WBoitersdorf Apotheter, 171 Blue Island Ave. 
2. Vaura, 620 Center Abe. Ecke 19. Str. 
Scury Schroder Apotheier 455 Diumautee Ude., 
Gde Chicago Ane. 
Dito G. Haller, Apotheler, Ede Milwautfee und 
North Ades. 
Dito 3. Sartwig, Anotheter, 1570 Milmautee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
Bu. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Gudolpn Staugohr, Anotheter, 841 W. Dipifion 
Err., Ede Waihtenam Ave. 
=D. 5 Kerr, UApothefer, Ecke Late Str. und Bryan 
ace. 
——— Apothete, 675 W. Lake Str., Ede Wood 
Straße. 
©. B. Alinfowftröm, Apotheter, 477 W. Dipifion 
wi. ratsiger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
E, Vehrend, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
8 3: Ban: Apotheler, 547 Blue J8land Ave, 
ee 18. Ste. 
Dar Heidenreid), Apotheker, 890W. 21. Str., Ede 
Hohyne Ave. 
se Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße 
RR. gene, Apatheter, Ede 12. Str. und Ogbden 
=. * Vahiteich, Apotheker, Milwautee u. Center 
Avbes. 
Eagle Vharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
F. &: Berger, Apotheker, 1486 Diiliwautee Ave: 
©. 3. Kasbaum, Avothefer, 361 Blue Sj8land Up, 
Golkau & Go., Apotheter, 21. und Pauliua Str. 
. 2örede, Apotheker, 363 W. Chicago Uve., Kde 
Stoble Str. 
G. 5. Elsner, Apotheker, 1061-1063 Diilmaufer Av. 
BR. Rojenhans, Apotheker, Alhlard u, North Ave. 
Vheniz Bharmacy, 459 W. Wadifon Str. 
Emil Dtto, Apothefer, 570 8. 14. Str. 
x. U. Druchl, 264 ©. Halited Str... Ede Harrifon. 
2, Mühlhan, Anothefer, ort u. Leitern Apes. 
&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ape. u. PaulinasSt. 
— Wood & Goal Co., vn7 Blue Island 
be. 


Südfeiter 
oo. Golgan, Apotheler, Eder22. Str. und Archer 
ve. 
SHampman und Bigman, Apotheker, Ede 25. und 

Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 
= Zrimen, Apotheter, 52%: Wabajh Ave., Ede 

Harınon Court. 
=. F Forſyrhe, Apotheter, 3100 State Str. 

Forvbrich, Apotheter, 629 31. — 
HSibben, Apothetex, 420 26, St 
84 5. Thona, Apoihelen, Ecke S *WClart Str. 
und Archer Ave. 
udolph B. Braun, Mpotheter, 3100 Wentworth 

Apde., Ede 31. Str. 

Bogerg & King, Apotheker, 258 31. Str, &de 

Michigam Ave. 

F. ‚ Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 

24. Str. 

Sulius Gunradi, Npotheler, 2904 Ardher Ave., 

Ede Deering Str. 

F. Nasquelet, Apoaheker, Nordoft:Ede 35. und 

Halfted Str. 
2ouis Juugf, Apoiheker, 5100 Ajhlaud Ave. 

U. 3. SReitering, Apotheker, 26. und Halfted St. 
6. * Kreyßler, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
de. 

». Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Bin & Gu., Upotbefer, 43. ımd Wentmworth Ave. 
Boulevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Beo. Ken; & Go., Arothefer. 2301 Wallvce Str. 
Wallace St. Bharmich, 32. und Wallace Str, 
Wobert Slicsling, 11:6 63. ©tr. 

Chas. Hunradi, Uposdeter, 3315 Urher Mde. 

Zate Biew:; 

A. G. Kuning, Avotbeter, 1800 Rt. Aibland Ave, 

Geo. Huber, poideter, 723 Sheffield Ave. 

ware Gorges, ipothefer, Lincoln und Belmont 

ve 

SM. Dodt, 861 Kincoln Apr. 

ins. Sir, Wotheter, 303 Belnzont Ude. 
bid), 1036 Belmont Ave. 

Dirt n.& Broion, 'Bpoikeker, 1152 Sincoln Ude. 

J. Balentin, 1E8I N. Aiblaud Une. 

Die „‚Abewopoft‘ bemüht fig, für den 
Dentbar niedrigiten Freis ein möglichit guted 
Blatt zu liefern. Dies ift von Unfang an 
übhre einzige Gomcurrenziwaite gewefen. 

Marktbericht. 
Chicago, 20. Juli. 
dieſe Preiſe gelten nur für den Großdandel. 
emüſe. 
Surfen 15c—20c per Did. 
Radieschen 10c— 15c per Dpd. 
Salat 15.—25c per Dip. 
Neue Kartofieln 8$1.75—82.25 per Bil. 
wiebeln 82.00—2.25 per Bıl. 
Kohl 81.50—82.75 per Kiite. 
Butter. 

Beite Rahmbutter 19—20c per Pfund, ge 
ringere Sorten variirend von 13c—17c. 
Käje. 
Bol-Rahm=Chedvar Sc—84c per Pid. 
Lebendes Geflügel, 

Hühner 11—113c per Bid. 

Spring Chidens 14c—15c per Pb. 

Zrufhühner 10c—10%c per Pfd. 

Enten 9c—10c. 

Sänje 85.00— 86.00 per-Dpd. 
Eier. 

Friſche Eier 133c—14c per Dpd, 

Früchte. 

Aepfel 82.00 84. 00 per Brl. 

Meijina Citronen 83.00—84.00 per Kifte. " 

Eal. Apjeljinen 81.50—83.50 per Kijte, 

Hajer. 

No. 2, 33:c—34c ; Ro. 3, 32c—83t. 
Heu. 

No. g, Timothy, $11. 00—1150, 

No, 2, 810.00—810.50. 


Bauerlaubnif: Scheine 


Folgende Bauerlaubnik = Scheine wurden geflern 
bewilligt: Charles Kühn, 4: und 1itöd. Store und 
Slats 93-35 Milwaufce Ave., 35000; Michael Free⸗ 
mon, Iftöd. Cottage, 3249 Lowe Ave., 210; James 
Miefarland, 2itöd. Flats 814 Gunn Str., $200; ©. 
Sigler, 2itöd. Fylats, 6141 Ada _Etr., 32500; A. Tre⸗ 
bilcod, 1itöd. Anbau, 551 61. St., 82000; A.NESIer, 
uöd. Flat 6M0—12 Wright Str., $1,8000; 3. R. 
Madiion, Zitöd. Wohnhaus an Waihingten Ave. und 

e — Vark Boutevard, 2000; Wis. M. Gerrity, 
j „ Etore und TFlats, 9942 6Eottage Grove Av., 
: John Henning, itöd. Flats 582 Sawyer Ap., 
IC. J. Adams. Aſtoc. Apartment⸗ Gebäude, 
7-49 Prairie ‚Ave., 830,000; R. Hugo, 2ftöd. 
Etore und ;rlats, an Grand Ave. und 56. Str., 
R * Kohn Geb, Zitöd.fFlatt 33 Grove Court $I000. 
2 „ Kanies ‚Möd. Flat? 417 R. Hohne Ap. 3500: Da: 
Dir € Cornean, 5itöd. Store 545—40 Mabaih Ade., 
f 20.0; Mes. M. Burns, Mod late, 358 Viffel 
etr., 36Md: 2. Bad, AMöck. Front⸗ — und Baſe⸗ 
ent, 955 N. Nobn EStr., $210: ©, Surand, 
btöd. Lagerhaus; 110-114 W. Late F ‚85.000; 
olph Nelion, öl. Flat, 163 SamuelSt., 83500; 
. Zarfon, * Store und Flats 307 Gourtland 
j 84000; Aohn 9. Barr, Sitöd. Frront:Anbau, 

i E15 Lang ley aDe.. 82450: Thomas €. —* Connor, 3: 
> Flat? 109 Miller Ade.,$5mN: M. MeBarrity, 

Slate, 1842 Reta Str, NN; M. 3. PVrake, 

late, 7035 Sonere Str.,25: Wöhmiice far 

af Fire. Möf ‚Anbau zum Schufbaus. 496 
„ 82000: George S. Tinnen, 3 Möd. Flats, 

55 m, Ohio Et., 2.MN: Paul Gebrkes, 2: 
Shore und frlats, SR California Ane., 6000; 
bt, 4 MHöd. Slate, 76773 5* 

vid Pradfen, 


,® 
J 
2 7 


Fr. al, Be ei i X i 
Educational Aid Aſſoc.“, int 
dem Namen „Childrens Home Society of Chicago“. 
Die Office befindet ſich in dem Gebäude No. 230 
La Salle Str. 

J. Sch. Ibre heutige Frage ift eine andere, als 
die, welche Sie vor einigen Tagen ftellten. Die Kin: 
der von B. find Die Neffen, rejp. -Nichten von A., 


GHtöd. Lagerhaus, 55 
- Arne —E 


Rad) Zoliet. 


Hülfs- Sheriff Henry Speer ging 
mit folgenden Gefangenen nad) Soliet: 
Phil. Kormidi, George Sullivan, 
Andrew Wafhingten, Joſeph Wrighti, 
Thomas Molk, Chas. Schneider, und 
Frank Murray. Alle, ausgenommen 
Schneider, welcher wegen Ginbrud 6 
Sahre Zuchthaus hat, werden yur kurze 
Termine dort bleiben, 


Kühne Operation, 


. An dem SKriegöveteranen Major DO. 
E. Tomwne in Argyle Park wurde eine 
ſehr kühne und anfceinend glüdliche 
Operation vollzogen. Der Patient 
litt an Berhärtungen in der Lunge, 
weldhe mit der Zeit nahezu die Sonfis 
jtenz von Steinen angenommen hatten. 
Diefe wurden rejecirt, nachdem vorher 
vier daran liegende Nippen entfernt 
worden waren. 


Fur und Neu. 


* Der Zimmermann Garrett Mes: 
Donald wurde gejtern von jeiner Gattin 
todt im Befte gefunden. Der Mann 
litt jeit langer Zeit an epileptijchen 
Krämpfen, man glaubt, daß er einem 
jolden Anfall erlegen fei. MeDonald 
war 48 Jahre alt und wohnte im Hauje 
Ko. 521 Nafjjau Str. 

* Dr. George E. Crandall von 520 
©. Dakley Ave. wurde gejtern an der 
Ede von Wafhington und Market Str. 
von der Hiße überwältigt und mußte per 
Drojhfe nah Haufe gejchafft werden. 
Sein Befinden bejjerte jih im Laufe der 
Nacht. 


Briefkaſten. 


Die Rehtsiragen beantwortet end 2. 
Shriftenjen, Redtsanwalt, Zimmer 
12, 13 uud 14 Staatözeitung:Ge 
bäude, 95 Filth Ave. 


% 8.— 1. Ein ruffifcher Unterthan, 
Erfüllung feiner Militärpflicht durch die Flucht ent— 
zogen bat, wiirde im Betretungsfalle entweder zum 
Drilitär eingezogen, oder, falls er zu alt ift, nah Si: 
birien verjhidt. 2 „Wenn Sie in Deutihland Fa— 
brifen injpiziren wollen, jo nüßen Ahnen alle Päfie 
der Welt nichts, wenn Sie von dem betreffenden Be: 
fiter nicht die Grlaubniß dazu erhalten. 3. Können 
wir nicht beantworten. 

Kl. Wenden Eie 
and id 


der fich der 


Imerican 
unter 


fh an die 
auch befannt 


und jener ift_ ihr Onkel, Die Berwandtichaft ijt 
natürlich eine ſolche zweiter Linie. 

Die Firma Fiſcher u. Fadner 
doch könnten Sie gelegentlich 
Go., No. 159 La Salle 


% P. Peoria. 
iſt uns nicht bekannt, 
einmal bei George Fadner u. 
Str., nachfragen. 

Fr. J. R. Eine gute, deutſche Muſikzeitung er— 
ſcheint bei Kölling u. Klappenbach, No. 92 Dearborn 
Str. Dort erhalten Sie auch Antwort auf Ihre erſte 
Frage. 

R. H. Die Staats-Milizen können durch den 
Präſidenten der Ver. Staaten nicht einberufen wer— 
den, ſondern es muß dies durch die Staatsgouverneure 
geſchehen. 

Briefe abholen: Folgende Briefe lagern 
ſeit einiger Zeit in der Office der Ribendpoft Imd 
dem 
4.130, 


Tagen abgeholt, 
51,4. 121, 
197, 94. 2. 111, 


tverden, wenn nicht binnen vier 
Papierkorb übergeben: U. 3, U. 
A. 151 (5), U. 166, AU .176 (2), U. 
152, 2. 177, ®. 1857 (5), €. 150, €.9.15, 
153, ©. 178 (3), D. 189, 
94 (2), 9 95, 5. 139, 


2. 72,2. 
D. 183, D. 148 2), 2. 
D. 18, € 815, 5 10, F. 
5. 199, 5. 174 (4), 9. 189 (8), ©. 115 3), ©. 185, 
&. 149 (4), ©. 165, ©: 170, ©. M. 200 (3, ©. 3., 
3.# Glad, ‚9. 16, 9. 21 65), 8. 31, ©. 61 (4), 
9. 6 8), 8. 912), 8. 136, 9. 303, 
(2), 8. ©. 15, 3. 451 (2), 8. 32 (2) 
8. WB. 200, M. 14 (2), M. 39, 
M. 54, DM. 9, M. 9, M. 18 ©. % “, 
8,_8. 80, 2 77, R. 147 (3), ©. 3 
D. 9. 670, B. 35, F 90 (D, P. 

B .111, P. 140, P. VI, ® .4 (0), 02.6 
Ri, 2 AU, A: 

Audy, S. 8 (60, ©. 96 6 

S. 18 8), 58, 6:18 © N 3, 
Schreiber, T. 8, T. 5 . 74, &. 139: X. 144 8), 
W. 8, W. 
106 


9. 41, 9. ©. 
8. 4,8. 2, 
yR 43, M. 46, 


8.33 0), 8. 
D. 94, 


Grethen 


T.169, T. 179, T. 168, W. 35, 
1. 145, W. 180- (7), . ®. 
38, 9. 11, 


120 (4), 
, dvd. Werner, 


%.139, 8 7. dofr 


Scheidungsklagen. 


Folgende Eheſcheidungen wurden geſtern eingereicht: 


Mary A. wegen Verlaſ⸗ 


J. gegen George F. Smith, 
Lucinda ge gen_ Arhibald Good, tvegen Grau: 

Malcolm %. gegen N. Adele M'Taviſh, 
Therefe gegen Jacob Pittner, wegen 
Verlaffens: Anina gegen Angelo Benetto,twegen Graus 
jamfeit; Maggie gegen Joſeph Lynn, wegen Grau— 
ſamkeit; Iſagac gegen Fannie Pindek, wegen Ehebruch; 
weden Ehe⸗ 


Thomas H. von Eliſa— 
Impotenz; Edward A. von 
wegen Verlaſſens: Louiſe von 

wegen Verlaſſens: Ella von Henry 
wegne nVerlaſſens: Sarah E. von Oe— 
wegen Ehebruchs. 


— — 


Heiraths⸗Licenzen. 


ſens; 
famteit; 
wegen Verlaffens; 


Henry U. gegen Annie D. Klements, 
bruchs. 

Bewilligt wurden folgende: 
beth A. Trine, wegen 
Mary C. Radeliffe, 
Edwin L. Ward, 
A. M'Bain, 
tavius Schmoll 


Die folgenden u gern wurden in ber 
Dffice des Gounty:Clercs ausgeftellt: 
John A. Hübner, Julia Peters, 21, 19. 
Mary MW. Dlarwell, Kate ont. 9, 27. 
Fred Schäfer, Sophie Nileter, 31, 30. 
Monty Golditein, Annie Winter, 2, 19, 
Diegger, Sallie Maboney, 22. 18. 
Gijer, Kohanna Nichnotw, 46, 45. 
Nitter, Emma Sutherland, 3, 21. 
Voung, Kate M. Goulter, 34, 26. 
Therefa Appel, 4, 20. 
Pinnie R Harıns, 23, 19. 
dr 25. 
Hundt, Iennie Hayes, 43, 26. 
Larmody, Catherine Hickeh, 8, 
Lincoln Doney, Mary Glancy, 28, 26. 
Jacob Fleifhmann, Märh Cohen, : 
Anna Ablitrom, 21, Fi. 
Gollnis, Jofie Breen, W, 25. 
Sohn D. Kaifer, Annie R. Anthony, 21, 20. 
Sohn F. Schröder, Frances Hermenn, 3, 21. 
Michael Grimes, zn Carr, 55, 50. 

Angelo Marzano, 25, 18. 
Maton Mienitowsti, Aulvanna Sofel, 30, 24. 
Francis S. PBaler, Mary Collins, 21, 20. 
William €. Thader, Nellie AUınele Schaide, 21, 18. 
Wiedislad Markiwiez. Stanislawa Jankowski, 26, 19 
Adam Mankiwiez, Managa Janlowska, 24, 19. 
Peter Finnerty, Anna Walib, 9, 18. 
George St. Pere, Denis rbarforth, 21, 19. 
Aldis Grindler, Mathilde Nocste, &, 21. 
Anton Sobieszcapl, Marwanna ECywinska, 33, 24. 
Abe ARebb, Ahbie P. Inrimer, 37, 
John ——— ChHriftine Magner, W, 20. 
Edwin R.. Walther, Dora Kolze, 24, 0 . 
James Main, Katherine Moon, 40, 2 
Anton — Kartazung Jiranek, 2. 
Thomas X. Frirde, Maggie —— "2, B. 
Daniel Airlpatrich Mrs, KHanna PVeterſu, 82, 26. 
Karl Zitel. Mary Sleis u 2. 
Mn. 9. Tavlor, Emma Meftfield, 30, @, 
Adolph Be Karoline Merfl, 6, 25. 
ilfiam E. Devereaur, Emma Sun, 297, 9. 
Suifeppe Micheline, Amataı Fornacare, 8, 
Fred Echmeiter, Amelia Rebn, 25. M. 
Martin Peterfon, Minna Wolf, 27, 18, 


Todesfälle. 


— 


George 
Augujt 
George 
Everett 
Joſeph M. Kolb, 
Leonard G. Uneus, 
Albert Marr, Minna Wendt, 
Julius 
John E. 


26. 


Auguft Gridfon, 
Dan iel T 


Antonio Tozzo, 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Henry Bidhorn, 17 N. Glifabetb Etr., 57°. 
Otto Lindemann, 517 Glenwood Abe., 15 M. 
Albert Weiterberg, 550 Dearborn Upe., 30 3. 
Beorge Lejeberg, 446 Mehfter Ape., 8 3%. 
Souije Kavanaugb, 558 W. Chicago Apr. — 
Veter Schreiner. 6752 Eee Etr., 75 3. 
Larrabee Etr., 21% 
Hinman Str, — 


Pertba Goerftenbera, 84 
Roniie VBinne, 847 
Glifabeth FFolfentbal, 9116 ©. Chicago Ane., 8 2. 
Annie Ruder, 146 R. Curtis Etr., 19 2. 


Weltihöpfung uud Weltuntergang. 


Die Entwidlun immel uud Erde auf Grund 
ber er enichaft popmlär dargeitellt non 
Dsmwald Kdhler. + Mit vielen Abbil 
dungen und Karten. 


— — 


Be Island - Park 


Addition zu Weit: Pullman. 


wer Bmgibeei nen Shpasn. Gutes, gejundes 


ben, 
Genügende Nrbeit ter Berd 
ee Dan Bet er | ER 


5 * — ma 


OR 


—— Sonnta 
Dadınta 


8 
— Baia“ 


heilen Berftopfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗Leiden. 


Jede Doſis wirkt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betaunten die traurige Nachricht, dak 
meine geliebte Gattin Unmie, geb. Hellmuth, am 
Dienftag, den 19. Iuli, im Aiter von 25 Jahren und 
11 Monaten janft im Herrn entichlafen ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am freitag, den 2. Juli, um 
9 Uhr Vormittaas dom Trauerhanje, 102 Cornell St., 
aus, nah der St. Ponifacius-Slirhe und von dort 
nah dem ©t. ‚Bonifacius = Kirchhof. Der trau: 
ernde Gatte, 

Peter 


mido 
Todes: Anzeige 


Freunden umd Pefannten die traurige Nachricht, 
daß: unfer geliebter Sohn und Bruder Martin am 
Mittvoh den 20. Aufi im Wlter von 20 Jahren 5 
Monaten nad cbweren Leiden ſanſt im Hern ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ftatt an Sam: 
ftag den 23. Auli, Nachn. > Uhr, vom Trauerhauſe, 
3050 Nelion Etr., nad dem St. Bonifacius-Kichhofe. 

Die trauernden SHinterbliebenen. dofr 

Karlund Martba Stürzl, Eltern. 
Karl und Heinrich, Brüder. 


To des⸗ Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochter Ella im Alter von 9 Jah— 
ren, 9 Monaten und 20 Tagen fanft im_ Herrn ent= 
fchlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt freitag, den 
9, Aufi, Nachmittags um 1 Uhr, vom Xrauerhaufe, 
183 Armitage Ave, nach Waldheint. Um ftille Theil: 
nahme bitten die betrübten Eltern, Auguft und 
Anna Jarnede, nebff Großmutter und Ge— 
ſchwiſtern. 


Schommer, ir. 


Dankſagung 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir hier⸗ 
mit unſeren verbdindlichſten Dank aus für die zahl— 
reiche Theilnahme und Blumenſpende an dem Begräb— 
niß unſerer verſtorbenen Gattin und Mutter Mar-— 
garethbe Humann; fo tie der Nein Bavaria 
Soqe No. 1177 8. und 2. of 9,, Frreibeit Loge No. 
125, Mutual Protection, Martha Wafhington deut: 
icher Frauen-PVerein, jorwie auch dem Gefangverein des 
S— Mit Dank, 

s par Humann, Gatte, 
 Rbmauft gu Sumann, Eobn, 


Achtung! 


Allen deutfhen Wähblernder 4. Ward 
zur Nachricht, dak der „Deutfche Efeveland» und Alt- 
oeld-Elub“ der 14. Ward, Heute Donnerftag 
Abend um 8 Uhr feine erfte Berfammlung 
in 384 Weft Divifion Str. abhält. Alle Wäh- 
fer der 14. Ward find hiermit freumblichit erjucht, 

rſcheinen. 
—— Das Comite. 


acker⸗ und Conditor⸗ Arbeitsna q weiſungs⸗ 
Bureau a En Bädermeifter- Vereins des 
findet fib in No. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Tür a iie zuciere 


unter dDiefer Hubrif. 
Berlangt: Männer und Aunaben. 





Medizin: Pepdfer. Bor 690, Peru, IL. 


jul9,10t 


500 Gifenbahnarbeiter für Montana und 
2.25 per Tag. Iept ift Eure Gele: 
Fahrt nur $10 und Arbeit für ein 
Jahr. Tägliche Berladungen. 500 Eijenbahnar: 
beiter für Illinois, Iowa, Wisconfin und Michigan. 
Guter Lohn und freie Yahrt. syarmarbeiter $25 der 
Monat und Koft. Auch Leute für Steinbrüce, Sä- 
gemühlen und Männer um Kohlen zu laden in Minen 
für $1.75 per Tag. Beftändige Arbeit Winter und 
Sommer, bei Rob’ Wrbeiter-Agentur, 2 ©. Martet 
Str, oben: 18jul, im 


Gefuht: Ein eriter Claſſe Schloſſer wünſcht Be— 
ſchäftigung. 476 N. Franklin Str. dimido 


VJanſen. 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Arbeit, 
Pferde beſorgen und Kühe melten. H. 
Dolton, Ills. 9 
Verlangt: Guter Solicitor für auswärts; reguläres 
garantirtes Gehalt 512 und Commiſſion. Vorzüglicher 
Platz für den rechten Mann. Adr. We255 —** 
midofrſa 


Berlangt: 





Verlangt: 
Wajbington, 82, 
genbeit gefommen, 


Aunger Mann Pr Aushilfe in meiner 
Wirtdihaft. _Garl Leder, EIN. Clark Str. _ dofr 


Berlangt: Aelterer Mann — einen Saloon rein: 
zuhalten. 787 ©. Halfted dofr 


Berlangt: Cabinet: J — E. Diviſion Se; 


Derlangt: 


Perlangt: Drei Teamfters zum PBridfahren. Nach: 
zufragen nah 5 Uhr Nahm. in 529 Wafhington Bou: 
lepard, hinten. dofria 

Kerlangt: Ein Aunge, in einer Apothele zu arbei- 

Muß etwas Erfahrung im Geſchäft haben. Claß 
u. Son, 227 €. Divifion Str., Ede Tarrabee, 

Verlangt: Ein guter ‚Calebäder. Aldrichs Bä- 
derei, Ede Green und Randolpp Str. i 

Verlangt: Schneider, auf Woche zu arbeiten. 398 
39. Str., bei Miffel. 

Verlangt: Ein guter Schmiedebelfer, der gewohnt 
ift, an Wagenarbeit zu fhaffen. 346 ©. Nobey Str., 
Ede Opden ie. 7OWV > EN = 

Verlangt: 50 Operators, Finifhers und Vügler an 
Hopfen. _786_R. Halited Str, nahe Willow. 

PVerlangt: Sofort, guter Iediger Butcdher. 43 Gdger 
Etr., zwiigen North und Wabanfia ve. 

Berlangt: Echindler. 779 W. 21. Etr. 

Verlangt: Ein erfter Klaffe Gatebäder. 2830 —* 

— dofr 


‚ Verlangt: Kellner, 1 Barkeeper. 180 Randolpp * 








_Rerlangt: Ein_gitter Blumengärtner. 21 Clara BI. 


Verlangt: Peddler für Fliegenpapier,- billig. 54 
W. Jackſon Str., Saloon. 


3 anftändige junge Leute; 
167 


leichte, ftetige 


Verlangt: 
Waſhington Str., Zim⸗ 


Arbeit; guter Lohn. 
mer 36. 

Verlangt: Gute Arbeiter; ftetige Arbeit. 
Wland Ave. Ecke Hopne Ave. 


Verlangt: Ein guter deutjcher Junge von 16—17 
Jahren für Milchtvagen. Braucht nicht engliih zu 
jprechen. 408 Henry Str. dofr 


Berlangt: Ein Mann, um im Möbelgeihäft zu 
arbeiten, nur Leute mit Erfahrung brauchen fih zu 


melden. 106 W. Adams Str. dofr 


Zwei Aufcmeider für Handfguhe. 45 
nabe gufßmeibe Wde.., morgen bor: 


1067 Blue 





Verlangt: -; 
Rhine Str., 
zuſprechen. 


Verlangt: Ein Butcherjunge zum Abliefern. 546 


Sedowid Str. 


a nee: Schreiner, 27 Greenwih Str., nahe Ro: 
y. 


Verlangt: Ein junger Mann in einer Bäckerei an 
Brod_zu arbeiten. 398 n. 88 Armitage Ave. 


Verlangt: Ein guter flinfer Mann für Office rei: 
zo und Yeniter pugen. 177 La Salle Etr., Room 


PVerlangt: Ein Hräftiger 2* für leichte tm⸗ 
arbeit RNachzufragen 606 S. Waſhtenaw Abe. boft 


Verlangt: Ein ſolider junger Mann, nicht unter 
20 Iahren. Muß mit Pferden und Wagen umgeben 
tönnen. 793 Girard Er. 


Verlangt: Gin junger Mann für 8 an 
Banjos. Solche, die etwas Erfahrung im Holz poli⸗ 
ren haben, werden vor spelogen. Nahzufragen 26 
Clark Str., Zimmer ] 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon: und dar. 
IenzArbeit. Neue Mufilhalle No. 456 31. . Str. _bofr 


Verlangt: Ein junger Läder. 382 W. North Sr: 


Verlangt: Tüchtiger ftet F Kellner, muß 2. ni 
ſchneiden ſowie am Vooitiſche aufwarten. 
Clark Etr. 

Verlangt: Ein junger Mann, welcher Luſt bat, 
die . Püderei zu lernen, ımb ein Mädchen um Bä 
ftore zu —— Ede Lawndale Ave. und "Ohio Er. 
nahe Garfield Park. mido 


Ein — an Koien. 78 — 8 
nahe — 


i 
Operat 
er Go de. Mon ein Bei 
— Ein junger Mann, nicht unter 15 Jah⸗ 
— TIONEN = * Juwe lier⸗ Ge 
..R, Wollt, 950.8. Gaifeh ee dba u 


ß ‚Donnertag, den 21. 3uli 1892. 


EEE EEE En —— 


\ ; 
Am Sonntag, den 24. Juli, 1892, 
in Gaden’s Grove, Harlem. 


Zidet# 50c, gültig hin und — auf allen re⸗ 
— Bügen der Chicago & Northern Pacific Eifen- 


Die Züge verlafiıen den wer y a rrifon und 
fifth Ade., um 8.20, 10.20, 1 00, 1.20, 2.15, und 
—— an Halfted Str., rue an Ave, Alhland 

Ave., DOgden Mpe. und m Bart. "Hauptzug 

10.20. Auc find Tidetd auf d 5* Zuge zu haben, 
fowie im Voraus bei frau Ko, 541 Blue > 
Ave., rau Zolk, 178 Rebecca Str., A. Werd, 
Morg an Str. Nebenbei find noch alle Schweitern J 
ſucht "ie nicht verfauften Railroad-Tidetd bi3 Samd« 
kg Mittag perfönlicy oder per Poft an Yrau S. u 

541 Blue land Ave. zu jenden. dofr 


Zweites großes 


— Abendpofti— 
PICNIC 


veranftaltet von 


Angeftellten der Abenbpof,‘ 
Sonntag 31. Juli 1892, 


im 
North Ehicage Shügenpark, 
(Late View). 
Tickets durch die Kebger 15 6t8., an der Kaffe 25 613. 
e Perion. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Refitaurant. 


Feinfte deutihe Küche, vorzüglihe Getränke. 


10 S. Clark Str., Chicago, 
. en I ig. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Rüden und Kabriten. 


Berlangt: Gute Mafchinenmädden an Kniehoien. 
499 N. Aihland Une. iD 


Frauen zum commiflionsweiien Verlauf 

Taſchentücher 

etc. Catl Leder, 8l R. Clart Str. doft 

Verlangt: Mädchen zum Kleidermachen; auch welche 
zum Leruen. 95 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Eine — Verkäuferin in einer 
derei. Sl N. Clark Eir 


erlangt: | S 
1 € Madifon Str., 


Verlangt: Urbeiterinnen an Overalls; Arbeit wird 
nah Haufe gegeben. Ruben, 400 State Str. mido 


Verlangi: Damen und Mädchen, um Zujchneiden, 
Anpaffen, Nähen, Drapiren, fowie ertigmachen von 
— Jackets uſw., zu lernen. 212 ©. 

tr 


Berlangt: 4 gute Handmädden und 2 gute Ma chi⸗ 
nenmädchen an Röden zu arbeiten. 2. Eir. 
Julvl⸗, 7mal 

Verlandt; 


Gute Hülfe für Kleidermachen, ſofort. 
366 S. Clart Str. dimido 


Saußarbeit. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer für Stadt und Sand. Herricaften 
belieben vorzuiprechen. Duste, 448 —— rn 

jul, im 


Verlangt: Sogleih eine zuverläffige Kaushälterin. 
4550 Wallace Str., oben. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 183 W. Dan Buren_ Str. 

Verlangts Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
342 6. Halfted_Str. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen, daS mwafchen, bügeln und 
fohen fann, in einer Familie ohne Kinder. Guter 
Kohn. 147 Wafbington Boulevard, nahe Garfield 
Bart. bofrja 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. In einer Beinen Familie 311 G. Divifion 
Etr.,1._ Blur, vorne, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 318 E. North We. 


Verlangt: Ein beutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 749 N. Leavitt Etr. doft 


Verlangt: Cine gute Köchin, jofort. Bei Chas. 
Ritter, 10 ©. Clark Str. bofr 


— Mädchen für Geſchirrwaſchen. Zimmer⸗ 
mädchen. 180 Randolph Str. dofrja 


Kellnerin. 
_Verlangt: Ein Dienftinädden. 
Verlangt: 


Ein Mädchen für allgemeine usar⸗ 
it. 180 Centre Str ’ — 


beit 
BVerlangt: Deutiches Mädchen von 16—18 Jahren, 
750 31. Str. 


friſch eingewandert. 
Verlangt: Haushälterin von einer einzelnen ältern 
Dame. 706 Waſhington Boulevard; rechts mans. 
bofria 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle in eis 
nem bejieren Haufe. 668 Throop Str. 


Verlangt: Ein — gute Heimath ar 
die Rechte. 597 N. Wood S 


Verlangt: Eine — die auch 
kann. 21 Bradley Place, nahe Halſted un 
Ave. Lale View. 


Verlangt: er Mädchen bei Kindern. Krüger, 
W. Chicago Ave 


Verlangt: Röcinnen Sinumermädchen, 

hen für Hotels, Reftaurants, und Privatfanilien. 
Herrfchaften belieben vorzufprehen im Stellenvermitt: 
lungs=Bureau bei Frau Mayer, 137 W. Randolph 
Str. Sonntags offen. 2ljuli,im 


Perlangt: Ein junges Be für leichte Hausar: 
beit. 294 Lincoln Wpe., 3._ lat 


Verlangt: Cin Dienftmäphen. 26 Sincoln Place. 
dofria 


Berlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu au 
799 Blue Yland Wve., oben. domo 


Verlangt: in gutes Ddeutiches Mädchen 
mwöhnlice Hausarbeit. 559 Sedgwid Str., 


Verlangt: Mädchen zum Gefhirrivafchen. 
zant, 1219 Milwaulee Wpe.. 
Verlangt: Mädchen 2 Hausarbeit in Lleiner fya= 


milie. Outer Lohn. 392 Dayton Str., Nordfeite.— 
eper. 


Verlangt: 
Kochen; kleines Haus. 
Avc., nahe & Harriſon. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Familie. 2550 La Saile Str. 

Verlangt; Eine ältere Perſon zur Stüutze ber 
Hausfrau in kleiner Familie. 318 Sedawidck Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 912 Milwaulee Ave. Ajul, Iw 


Verlangt: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
it. Beiter : Kohn. 571 €. Divifion Str. 


arbeit 
Verlangt: 2 tüchtige Mädchen, eines derjelben muB 
am zieh aufwarten Tünnen. WReftauration .817 ©. 


Halfted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, muß kochen, waſchen Fu 
—— fönnen. $4 Lohn. 181 Howe Str., nahe Gar 
ield pe. 


Berlangt: Competentes Mädchen in Privatfamilie, 
er welches englifch fpricht, vorgezogen. 676 Wells 
T, 


Verlangt: 
meiner importirten leinenen Schürzen, 


gi: 
id 


Simmer 615. 





ut büg * 
Gvankon 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; fein 
Guter Lohn. 340 Doribfilh 
dofr 


Kleine 


Berlangt 


e Junges Mädchen für allgemeine KHaußs 
arbeit. 


ub bügeln Tönnen. 1143 Fletcher Str. 


— Ein gutes Kindermädchen. 860 Centre 
£: 


Berlangt: Mädchen 
Meyer, 41 ©. Water 


Verlangt: Ein Mä 
ohne Kinder. Guter hn. 
Store. 


Berlangt: Ein 
u eno liſch —* 


ür — 
tr. 2SFloor. 


n in einer kleinen Familie 
107 Wells Etr., im 


Guter Lohn. 
doft 


ür leichte Hausarbeit. 
—* Lohn. 211 Seminary 
mido 


Ein gutes deutjches Mädchen in Feiner 
155 Centre Etr. mido 


Ein jum * ER für leichte — 
Orchard mido 


Ein — für Hausarbeit. 186 Eu⸗ 
genie_ Str. mido 


Berlangt: Eine ältere Frau in Tleiner Gärtnerei, 
bei Kindern und Hausarbeit. Zu — 43 ©. 
Haljted Str, mido 


Verlan D mel ler: 
nen erg 1 en — — 


Verlangt: Gin gutes ——— Heiner Familie. 
164 Fremont en. 1 1. Flat * dimidofe 


Berlangt: Ein tüdti warden für a 
Hausarbeit. 1704 En en 


Verlangt: * Mä gen * pie Bi 


friſch ne tte 
* 3 


bobem Lohn 
3107 Brairie ur 

Verlangt: Mädchen — — 
Mus In Dr Mühe mogıen um ie "f&laien. — 
Dorzujprehen 3 rien Etr. mido 


Be — — — an. nnen. Guter Bohn. EI ae Bar 


re AR 


en 
Familie. 


Verlangt 
arbeit. 


Verlangt: 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: 100 Mädchen im DREI EEE 
hurcau der Weitfeite von Frau Grag, 494 St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. 


1000 Haus mädchen, 
dermädden, Lunuchlöchinnen, 
Storemãädchen, Geſchirtwaſchmädchen, 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für 
vatfamilien, Hotels, Boardinngbäujer und R 
rants. Etellen frei bei Miedlinds ——— 
lungsbureau, 587 Larrabee Sir. jun25, imo 


Berlangt: 100 Mä Hausarbeit bei hohem 
Lohn, jowie — —— 8 Mohamf Etr., Gde 
Gipbourne Abe. jul15, Im 


Verlangt: Mä gewöhnliche Kausarbeit. 
209 Larrabee u. m iul5, 1m 


= langt: Eofort, Köhinnen, Kausarbeit, zweite 
Arbeit, “indermähden und eingewanderte Mädchen 
für Die beiten Pläge in den feinften Samilien bei bo= 
u Lohn, immer zu * an der Südſeite bei Om 
fon, 2837 Wabafb A bw 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 266 . 


modimi 


all, bino 


immermädchen, Kin⸗ 
iningroon⸗-Mädchen, 
cn für Site 
tie 


Berlangt: 


Verlangt: 
Divifion_Str. 
fangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. Frau 
— FR Sedgwid_ Str. 18jul, 1m 
Verlangt: Einige gute Mädchen für Küchenarbeit. 


Henrici’3 Reſtaurani, 2080-210 Dearborn je 
or 


Sofort, Köchin, Hausarbeit:, ziveite Ar: 
beit:, - Zimmermädchen, und eingewanderte Mädchen 
finden die beiten Dläe in den feinften Yamilien, 
bei hohem Lohn. Frau Peters, 225 Larrabee Str Bf 

midofr 


en an a Fe Tb De an 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhn= 
lihe Hausarbeit für eine tleine Familie. 498 29. 
Etr., Ede Hannover Str. mido 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 


Lausarbeit in einer Privatfamilie. 664 W. Adams 
Str. 19juf, 1m 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar: 
beit,” Hausarbeit und Kindermädchen, un 


belieben vorzufprechen bei Frau Schlei, 159 W. 18. 
Etr 13ju,biw 


— 100 Mädchen für Kane, Hotels und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land 
ze vorzuiprechen bei Grau Scholl, 


Verlangt: 


Stellungen fuden: Männer. 


Gefuht: Ein Junge von 17—18 es ſucht ir⸗ 
gend welche Beſchäftigung. Une: u. 52, Abend: 


vboſt. dimido 


Geſucht: Ein ee Be ſucht Sn 
tigung. 106 €. North dofr 


Geiudt: Ein Ri — ſucht beſtändige Be⸗ 
— 


ſchäftigung. bendpo 


Geſucht: Varleeder verhe irathet, wünſcht ze. 
als a Barkeeper oder als Walter. Steti ge_ Be: 
ichäftigung. 9. 3., 42 Milwaufee Une, 1. Blur, 
binten. 

Gefuht: Guter Barkeeper jucht Stellung. Adr. T 
239 Abendpoft. 


Gejuht: Ein junger Mann 
ihinenfah beivandert, fjucht S 
Abendpoft. 


Gefuht: Gin junger, 


im Reflel: und Ma: 
tellung.. or. WB 285 


erft über See gelommener 
Mann, BWilattdeuticher, jucht Stellung im Saloon. 
Beicheidene Anfprüde. Apr. IB 275 Übendpoft. 


Geſucht: Erft eingewanderter Gonbditor jucht ftetige 
Stelle in Bäderei._Adr._ S 298 Abendpoft. 


Geſucht: Zuverläſſiger Feuermann fucht Stellung. 
668 Holt Ade. Splewsti. 


Sefuht: Ein junger Mann, der vr. u. engliſch 
ſpricht, u —3* ung, 3 bi 4 Stunden alle 
Tage. dr. W 280 Abendpoft. 


Geſucht: Ein outer e Treiber, welcher engliſch, deutſch 
und — ſprechen kann, ſucht einen guten Platz. 
893 MW. XESEtr. dofrſa 


Geſucht: Ein — Mann, der in erften Berliner 
Tapezier: und Delorations:Gefchäften thätig geweien, 
fucht hierin paflende Etellung. Zu erfragen 1128 
Belmont ve. dofr 


Gefuht: Ein zuverläffiger nüchterner Mann, der 
Pferde und Bugay zu behandeln und alle Arbeit ver- 
ſteht, — bleibende Stelle. Gute Zeugniſſe. Adr. 
6 288 _Abendpoft. 

Gejuht: Gin deutiher Mafchinenbauer mit neuer 
— ſucht baldioſt Beſchäftigung. 1607 47. 
Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Sefudt: Eine ni 


Frau fucht a in und 
wir dem Hauſe. r8. Steiner, 895 R. 


Aſhland 
julils, Iw 


—— Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Hauſe. 15 Town Str. mido 


Geſucht: Zwei gute Mädchen ſuchen Wäſche in und 
außer dem Hauſe zu waſchen oder ſonſtige Arbeit. 
66 Howe Str. vorne, oben. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, das lochen kann, 
en Stellung in einer tleinen Familie. - Zu er 
tagen 815 Allport Str., Kubal. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, nicht lange bon 
Deutichland — ſucht Stellung als SKin= 
dermädchen. 505 W. 1 3. Etr. ‚ im Bajement. 


Geſucht: Eine ve Frau fucht Etellung in Reftaurant 
mit in der Küche zu helfen. 310 Ordard Str., hinten. 


Gejucht: Eine ältere Frau fucht Stellung bei Kranz 
fen oder MWöchnerinnen. 310 Ordard Str. 


Gefuht: Cine alleinftehende Frau, 38 Jahre 
ſucht Stelle als „Kaushälterin oder zur Stüße 
Frau in Meiner Familie. Jüpdifche vorgezogen. €. x 

569 N. Wood Str. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, welches kochen, wa⸗ 
fhen und bügeln Tann, fucht Stelle in Privat: oder 
—— NRahzufragen 2896 WUrcher Wpe., bei MıS. 

oebler. 


Gefuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. 
Cleveland Ave. binten oben. 


Gefuht: ine junge deutfähe — ucht Stelle als 
Haus hälterin. Zu u_erfragen 120 NR ulina Str. 

Gefucht: Eine ältere deutſche u ſucht Arbeit, auch 
bei Wochnerinnen. 408 Otto * Grxoß Vart. doft 


Gefucht: Gine gute Lundlöhin fucht Stel. 136 
North Xlve., Ede Elybourn ve. mido 


Geſucht: Eine erſte Klaſſe Köchin wünſcht Stellung 
im Hotel oder Reſtaurant. Zu erfragen 81 Ciyb— 
bourn Ave., 1. Flur. dim ido 


Geſchaͤftstheilhaber. 


Verlangt: Theilnehmer mit kleinem Capital, um 
Zimmer: und Garten-Carouſſells für 6 und 12 Kin— 
der bauen zu können, Michner, 1607 47. EStr., oben. 


Perfönliches. 


Ulezganders deutfhe. Geh eimpoli: 
zei:Mgentur 181 W. MWadifon Etr., Gde 
Halfted, Zimmer AL, ng ._ d 2 in Grfab: 
rung auf privatem“ ſucht Verſchwun⸗ 
dene oder Berlorene. Ale — — unterjucht 
und —— eſammelt, Schwindeleien auf Verlangen 
ie — richtige deutſche Polizei⸗ 

Stadt. Jeder, der in irgend weiche 
Unannehmlichleiten verwidelt iſt, möge vorſprechen. 
Gefetlicher Rath frei. Offen Sonntags bis — 
mali 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frifeur u. Verrüdenmader, 34‘ 384 North Ave. 16jul, Im iv 


No 49 hat die Quilt bei bei Mr. | Rodmann, 492 Abe 

fand Üve., gemonnen. — 
Eentral Arbeit: Anweifungsbureau. 

EStr., Room 8. 


Löhne, Noten ‚Board:, Saloone, Grocerye, Rents 
Bills und ichlechte Schulden aller Art foforgy collettirt. 
un immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 78, 5. Wpe., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 
Uhr Lormittags. Schneidet die aus. Liu, Iw 


Volltommenes Dampfteinigen von Teppichen. 
Be — a en a — alle | 3 
Yard 0 team Carpe: 
—— Co., 669 Loomis Str., Gde Blue — 
jul9, Im 


——— — — — — —ñ —ñ —ñe — 

Edw. A. Kin walt, ton Etr., 
Zimmer 119. a vr. es a een. Mir 
Bige Breife für ® gratis. l5ja,li 


Zu miethen geſucht. 


Zu miethen geſucht: Einzelner Herr 
ee 
ei 
ferten mit Preisangabe unter W 290 U Do. ei 


Kauf: und — — 


verfaufen eines 
B 


a gamie: 8 Show Gajes und Gounters. 


287 


: 2argain. 


ante ——— 
üffel Zeppih. 7 Be |, 
dofr 
Office 5* 
deraufen. 108 @W. de 


— —— 
ME. EEE, ” | 
verfaufen: Billig, 3 Stubl-Barber Shop. Gu 
| 3 Geichäftsplag. 17: 


NR. Aihland Ave. 
fen gute neue 
rs METER 
ee $151 — 
rantirt 
Alle Era Sera * für E J— 
i Spe —* 
— — eine —— 
fo gut wie neu, fowie IE 
NRachzufragen: 87 En im 


8: ftänbe. 
I Der 


en * 
Harmonium, 


verlaufen: Billig, feine 
— und 


GSeſchaäͤftsgelegendeiten. 


137 — Suftan“ Mayer u. Eo., W. Randolph Str. 
137. — Dfferiren: Date mit Eampleroom —* 
vard, 86,500, nicht alles baar. Saloon mit Furniibed 
ro Eüdweit, $1,700. Saloon und Voardinghaus 
a» Saloon, Wilmaulee Are, $1000. Saloon, 

Jutniſbed — Saloon, 
Lincoln Wpve., 9850. Saloon und PBoardingbaus, 
Rordieite, 2,200. Grocerp, Weltfeite, $40. Wädereien 
$1,300, $1,500, 82000. Saloon an Lincoln Park 
.  Milfinery nit Fancy Goods, qutes Ge: 
Ihäft, Weitieite, $20. rocery an Südfeite, 850, 
Ealoon mit Goncerthalle, Humboldt Rarf, 22.50. 
Pargain etc. Gufav Mayer u. Co., 137 W. Ran: 
dolph Etr. 


Zu verlaufen: an umftänbebalber, Gd:Saloon. 
15. und Laflin &t julil3, 210 


Zu — — feiner Saloon mit neuem Vool⸗ 
tie, Berzapft 3 Barrel Bier täglich. Umftände bals 
ber billig zu verkaufen. Zu erfragen Ede 52. und Taf: 
lin E&tr, julö, 1m 


Zu verlaufen: Billig, 2 gute Milh-Routes— 15 
Kannen. — Nordjeite. Zu erfragen 276 Nortb Üpe., 
im News⸗Dedot 19ju, Im 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon in guter 
gms; wegen Beränderung billig. 601 
De i,bisja 


Zu verfaufen: Meat Market mit ſämmtlichen Fi— 
zings, Bierd und Wagen. 1093 Belmont Ave. mido 


Zu verlaufen oder zu vermiethen; Meat Marlet., 


4608 Cottage Grove Ave. John Jadion. mido 


Zu, verfaufen: Billig zu verfaufen: Outer Saloon, 
krautheits halber. Rach ufragen Fred. Müllers Brewing 
Co. Weftern Uve., nahe Kinzie. mido 


Zu verkaufen: 6 Kannen Milchroute. 1216 Wolf: 
ram Eir. midofr 


Bu verkaufen: Gin gut gebender Edfaloon, ver: 
änderungShalber.“ Zu erfragen 23. Place 156. _midofa 


Zu berfaufen: Ein Gigarren: und a mit 
Sodawafler:Fountain. Wegen Wbreile. 451 ©. 
Jefferion Str. 20jul, Im 


_ Zu verlaufen: Saloon. 


Zu_ verlaufen: 
W. Taylor Str. _ 


Zu verlaufen: Gin gutgebender Eigarren- 
Eonfectionery: Store. Wegen anderer Gejichäfte. 
lige Rente. 343 R. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Ein guter Ealoon, wegen Familien— 
Verbältnifien. Eine gute Singe, billig. Adrefle: v. 
133, _ Abendpoft. didoia 


Zu verlaufen: Dampfsffärberei, wegen Krankheit. 
Billig, wenn bald genommen. Mdrefle: 8. D4, 
AUbendpoft. dimido 


Zu verlaufen: Cine gute Eds Bäderei mit Pierd 
und Wagen an der Mordfeite. Wdreffe: 89, 
Übendpoit. dimido 


Zu verlaufen: Ein feiner Ed:Saloon mit gutem 
Stod ;lange Leaje und billige Rente. Wdreffe: W.EL2 
Abendpoft. 19ju, 1m 


Bu verlaufen: Gutgehender Grocerp:Store, Weit: 
feite. Nachzufragen bei Henry Eteffen, 1011 ©. 
Union Etr. 19ju, 1m 


Zu verlaufen: Gin Bier-Saloon, billig. 892 Mil- 
dibisfa 


waulee Ave 
Zu verlaufen: a bei gutem Ber: 


dienit. _Wdr. IT 2399 Abendpo 


Zu verfaufen oder zu_vertaufchen: Cerouflell, fait 
fo_gut wie neu. Mdr._ S 298 Wbendpoft. 


Zu verlaufen: Milchgeihäft, 6 Kannen und Zube: 
hör. Krankheitshalber. Rordjeite. Wdr. T 274 Abend: 
poft. doftſa 


Zu verlafifen: Eine Abendpoftroute, 80 Abonnen: 
ten. Eichler, 108 Orchard Str., Hinterhaus, unten. 


Zu verkaufen: Billig!_Yeiner Meiner Grocery: und 
Delikateffenftore, Gde Ihomas und Newton Str. 
Mietbe nur 810. Deutſche Nachbdarſchaft. Adr. T 
Abendpoſt 


Zu verlaufen;: 
ehender Delicateſſen-Store. 
ow Etr.. 


Zu_ verkaufen: 
59 W. 13. Str. 





105 & . Canal Str. 
Ein 5 Kannen Milhgeichäft. 


midoft 
536 
mido 
und 
‚Bil: 
_midofria 











Krankheitspalber billig, ein gut 
Zu erfragen 18 Wil- 
doft ſa 


Grocery: Store; guter Plat billiq. 
2lju, 1m 


Zu verfaufen: Gut gebender Candy: und Notions 
Store. Guter Tabad: und VBädereivaaren:Bertauf. 
; Willow Str. 

Zu verlaufen: Gine gute 12 Kannen:Milchroute, 2 
Pierde und 2 Wagen, und Ice Cream-Einrichtung. 


439 Atlantic Str. dofria 


Gezivungen jchleunigft zu verkaufen, anderer Ge: 
fhäfte halber: Feiner Gd =» Grocery:Store, junges 
Prerd, Wagen und Geihirr. Gute Lage, altetablir: 
tes Geihäft.  Goldgrube fir den rechten Manıt, 
Spottpreis. BO. Auh an Abzahlung. Ueberzeugt 
euh jelbit. Befte Gelegenheit in Chicago. 2 W. 


13. Str., Ede Throop Str. 


Mub unbedingt fofort verlaufen: Befter Schulz, 
Eigarren:, Candy:, Spielwaaren:, Milh:, Bäderei- 
und Launden Office-Store, Alt etablirtes Geichäit, 
oroßer Bädereitvaaren:Perfauf, nabe großer Echule. 
Keine Concurrenz. Rente mit 4 hellen Zimmern $20. 
Blühendes Geichäft. Spottpreis 8265. Xheilmwegfe 
ah Zeit: 128 Ordard Ett., nahe Willow Str. 


Muß verlauft werden: Ausgezeichneter Ehul-, 
Kandy:, Eigarren:, Spielwaaren: und Rotion:Store. 
Rente mit 4 Zimmern, $15; dicht neben Schule. Gu⸗ 
tes eingeführte Geichäft. Spottpreis 4235. 55 WM. 
13. Str. 

Zu verlaufen: Für $100, Cigarren:, Stationery⸗ 
und Gandy:Store mit Büderei. 1866 R. Halſted⸗ 
Str. dofrſa 


Zu verkauſen: Saloon mit — 3 Barrels 
Bier täglich. Billige Miethe. Canal Str. 

dofrſa 
Zu verkaufen: Carpenter-Shop, billig. 851 ©. 


Zu verlauſen: Krankbeitshalber ein guter Saloon. 
Ede Auſtin Ave. und Paulina Stt. dimido 


Zu verlaufen: Sofort wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land ein guter Gd:Saloon. 534 W. Huron Str. 
dimido 

Bu verlaufen: Ein feiner Grocer 3 Store mit Pferd, 


Wagen, Buggy und 2 Gejchirren. Adr. W 215 Abends 
dpoft. 19iul, 1m 





Zu vermieiben und Board. 


Yu dvermietben: Gine freundliche Heine Wohnung 
an eine ruhige Familie. 891 Mitchel Ave, Humboldt 
Bar. jul15, 10 


Zu vermietben: Gin bübjch möblirtes, großes Fim: 
mer mit_jeparatem Gingang. Referenzen verlangt. 
460_2a_Salle Uve., 2. Ylat. mifrja 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 472 Wells 
Str. dofria 


Zu vermiethen: Möblirte Bimmer mit oder obne 
Board. Bei einer alleinftehenden Frau. 372 W. 14. 
Etr. 21june, Iw 

— * Boarders in kleinert Privatfa⸗ 
milie. ivifion Str. doja 


Zu — 3 ſchöne 6 —* Flats mit allen 
neueſten Einrichtungen. 1579 5 2 .Str., ein Blod 
weitlih bon Douglas Bart, W. Zieh. dofr ſa 


Zu vergfietben: — Zimmer. 401 N. 
Elart Str., Hinterhaus. 


Zu vermietben: Butcher mit etwad baarem Gelde 
fonn Tann fofort in Grocery und Saloon ein jebr 
rentables Gejchäft einrichten. Befte Gelegenbeit, 
felbftftändig j&hönes Geld zu verdienen, 1009 57. St 


Berlangt: Boarders in einer Heinen Privatfanilie. 
367_Ciydouen Ave. Seh dofeja 

Berlangt: in Boarder in einer Brivatfamilie. 
33 Sarrabee Etr. 


u dermietben: Ein anftändiger Herr fam ein 
bübjches, möblirtes Border: Zimmer finden in einer 
Privatfamilie, für $6 den Monat. 20 Cleveland Üve., 
1 Treppe. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nadyu= 
fragen 211 E. Roxth Ave. oben. 2ljufi, 1m 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer. $1 die weh. 
1 Blue Island Ave. dofr 


Zu vermietben: Zwei freundlide Schlafzimmer, $1 
die Wode. 469 Schgwid Etr. 


Zu vermiethen: 2 deutfche Boarders finden gute Hei⸗ 
math. 566 W. 12. Str. 2ljul, 1m 


* make: Ein Store. 556 &. Princeton Abe,. 
Gde Str. Baflend für Drug- oder Gro: 
ee ee ee a 
Zu_vermiethen: Ein erfter Clafie Plag für Bar: 
bier:Gefcäft._ 345 E. Yullerton Ave. mido 
Zu vermietden: Billig, eine 6Bimmer Cottage mit 
Garten. 5332 _ Emerald Mve. mido 
Zu vermietben: Ein Etore, paflend für Grocery: 
oder Ehuh-Geichäft. Nadzufragen 227 Bine = 
ofr 


Zu -vermiethen: Gin möblirtes Zimmer für einen 
Herrn, mit oder ohne Koft. Nur = anftändiger 
* fh zu melden. 133 Mohawt Str. Top 
Floo 13ju, Io lv 


= vermietben: Möblirtes Frontzimme. 3 W. 
Rinzie Str. dimido 


Plerde, Wagen, Qunde, Bögel 1% 
verlaufen: 2 


Ürhetöpferde. 419 
a rn 


Zu. verfaufen: 2’ gute Bferde, billig. 919 Milwau⸗ 
ee Ave. di, bis ja 


* verlaufen: Junge Vug Hunde. 809 Holt dor 





Zu verfaufen: Ein gutes Pony und ein zweifigiges 
iu. 133 _ Samuel Str. . _bofria 


12 Ra: 
; — — Tin leichtes Vferd, billia. 71 F 


— — —— — — —— 
731 Milwau: 
— — 2 gute PBferde, billig. i —— 


a —— — ee 
Bu verfäufen: Guter Wagen für Peddler, billig. 
WS 3. Str. doir 


—— — — — Wagen, ſehr 


— ee ask We, 


Grundeigenstyum und Qäufer. 


— = 


Wollt Ihr eime fchöne Heimath? Wir haben m 
Albland Ave. und R.Clarf Str. Addition Edges 
water 100 Yotten, die wir für $150 bis $700 verfaus 
fen. Vaaranzablung_ %0 und $10 denn Monat zu 6 
Brozent Zinfen. Die ffice an North Clark 3 
Edgewater Roſehill ft jeden Tag ofin von 9.8 
Morgens bis 4.15 Nahmittags. Kommt und beicht 
Euch die 2* Unſer Agent iſt jeden Morden 
um 8.30 am Rorthweſt. Bahnbof. Sonnntags um 
12.30. Freie Fahrt hin und zurud. Weden wene⸗ 
ter Information, Bläne ujw. adreffitt Joſeph Sal⸗ 
ling, Mannager, 35% E. State Str. jull, 3m 


Zu verlaufen oder zu vertaujdhen: Eine Farm, 18 
Uder Land. Beinahe die .n urbar. Berfauft vom 
Gigenthümer jelbft. Adrefie W. 100, Wbendpoit. 

dimide 

Zu verkaufen: Bier gute Gd:Lotten. Gigent 
G. Trennert, 1555, a. Stt. jul 1,1m 

$25 für eine Baulot in Chicago, Spring Buff Ad» 
dition. NKeine weiteren Ausgaben. Mebr _al3 1800 
Lotten verfauft. I. U. Webb, 183 Elarf Str. bie 


Eudt Euch eine Lot aus unnd wir bauch Euch ein 
Haus auf monatlie Abzablungen. Gontracte ers 
wünjht. Die Chicago Mil u. Bldg. Go., Zimmer 
585, 1 Quinchd Str. Ape?T, bam 


Fr derfaufen: Haus und ‘Lot, billi 2 

g. 343 Rente, 
2 Noble tSr. nahe Chicago Ape. WUuzufragen 692 
R.vohne de. dofe 


Zu verlaufen: Geſchäfts rty am 
ben Fabriten. set Beer ae on um Gore 


gu berfaufen: Ein jchönes zweiitödiges 11 Zimmer 
—— mit allen modernen Einrichtungen, 2 Blads 
von North Ave. Gars, für den fehr dilligen Preiß- 


un 82,6W. Baar ZW. Rachyufragen 343 W, North 


Niverpierm, Niverview. D Fadt 
Rordwenens 14 Meilen — ——— 
brilen, neuer Bahnhof und neue Häuſer im Bau be⸗ 
griffen. Votten nahe dem Vahnbof und auf⸗ 
wãrts. Keine Urberſchwemung beſter Platz jür Geld⸗ 
anlage in Coot Co. Frei-Ticets imb nahere Aus⸗ 
lunft gern — Riverview Land Ufiocietion, 9 
La Salle S ‚ Bimmer 40. 2lin, im 








Su verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottageg 
gegen Feine Unzablung und leichte Pedingungen, io 
wie ein zweiitödiges Bridhaus mit Baiement. T. 78, 
Bosle, GCigenthümer, W55 Emerald Upe, dag, bio 


mm nn 
Geld. 


3u verleihen 
Bichos, Bierde, Wagen etc. 
eine Anleihen 
von 20 bi3 $100 umjere Epecialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht Die Möbel weg wenn wie 
die Anleihe machen, jo — laſſen dieſelben in Ihren 


8. 

Wir baben das + 
a Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen fommt zu uns, wenn 

Ihr Geld borgen mollt. Ihr werdet e3 a Eurem 


Ge 
auf Möbel, 


größte 


Vortheil finden, bei mir borzuipr 
wärts bingebt. Die zutprecen, ebe hr a 
bandlung augefichert. 


E 2. 
14m31j7 1283 La Satıs I 


Geld zu 
® PBianog, 
den, et., jo 
e der 
€ o., 


fiherite und zuverlä igfte 


end, 
Zimmer 1. 
Irthen wände 
Bferde, 
iprehbt vo 
Fidelity Mor tg 
13 Monroe Str, 
Geld geliehen im Beträgen von 25 bis $10,000, 3m 
ben niedrigften Raten, prompte "Bedienung, obne 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gis 
genthum in Eurem Wefig verbleibt. 
idelity Mortgage Loan Go, 
Incorporirs, 
153 Monroe Str., nahe La Salle. Laplis 


A. Valdwin Coan gr 153 Waihingten Er. 
nade Ya Sale Er. ridate arleden 
gemacht in beltebiger Höbe don $10 bis $10,000 auf 
YHauspaltägegenftände oder Pianos (obme dortiafs 
fung Derjelben), Diamanten, Uhren und Schuuds 
laden, SXebensverfiherungs:Bolicen, - Qagerbausicheine, 
E Ebenfalls Veld geliehen. auf Grundeigen⸗ 

um 
Loan Co. in der Stadt. Spredht gefälligit 
ichreibt an U. 9. Baldwin Soan Eo., 1 18 
= Straße, nahe La Salle EStr., 
oben. 


ri in 
gage 


bor oder 
Waſhingo⸗ 
erſter Flur 
mail 


Ehrliche Demſche tönnen Geld auf ihre Möbel Icis 
hen, ohne daß. Ddiefelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darlehen. Das zeigt, ivie nett ih meine Stunden 
behande. SS. Nihardion, 134 E. Wadiion 
Br ER Schneidet dies aus. miz10, 11 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushal⸗ 
tnugsSwaaren, Waarenlagerquittungen, Comnmier⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lauge oder 
kurze Zeit. ®. A. L. Thompſon, deutſcher Advo⸗ 
tat, 100 Chamber of Commerce, La Salle und Wa⸗ 
ſhindton Str. dz0m 
Zu verleihen: 80, 000 zu 6, Prozent Intereſſen auf 
Chicago Grundeigenthum in beliebigen Beträgen von 

$500 aufwärts. Auguft Torpe, 10 G. Nortb Ave. 
l6juf, nal 


Geld geliehen! 

In großen und Meinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, pronipte 
Bedienung; keine Zinfen im Voraus; _ftreng- vertrays 
ich; teine HFortihatfung der Eaden. E. FF. Powilus, 
8 ©. Elarf Str., Zimmer 9, gegenüber Gourtbaus. 

Tjult, 6m 


Geldaupderleiben. 
Große Weiräge eine Epecialität, zu nichrigften 

Binfen, auf Etadteigentpunt. Baudarlchen zu den 

— Bedingungen. H. O. Stone u. Go, 


10:11:12:13, 206 Lu Salle Str. lunils liabe 


Zu verleihen: Eummen bon 8500 Bi $1000 auf 
Chicago Grumdeigenthirn, zu miedrigem Zinsfub. 
Rohde, Staab u. Hleifcher, Zinnmer 331-836 Unity 
Bing. era 20jul, bio 


Zu verleihen: : 280, 00 Dollars auf Grundeigenthunm, 
5 und 5ein halb Prozent Zinfen. 8. Smith, M 
La Salle Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 
5 Uhr. 3maibio 


Der Freantlin BausBerein verleiht Geld zu_ den 
niedrigften Raten. Man wende fih an A. E. Barr, 
Sefretair, 19 La Sale Sir, Zimmer 73. 

_2ljul,bie 


Zu leihen gefudt: 8200 * erſte te Oopatbet au auf gus 
tes Gd:Örundftüd. Wdreffe W. —— 
iu, 





Aeratliches. 


Chicago Medical und Surgicaf 
Anftitute, Wabafb Ade, Ede Ban Bus 
ten Str., Auditorium Blod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation, und 160 
Seiten ftarte8 Buch frei. — 1%. Alle 
Krankheiten geheilt. We Augen: und Öbrenleiden 
geheilt. Wille Diibgeftaltungen des Xeibes und ber 
Glieder geheilt. Wlle wundärztlichen Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Wlle chroniihen und Rervens 
franfheiten eine Sprcialität. Maiy—im 


Dr. Hutdinfon in feiner Brivat: Dispens 
fary, 155 S. Clarf Str., gibt brieflich oder mündlich 
freien Rath in allen jperiellen Blut: oder Rervens 
franfheiten. Dr. Huthinfons Mittel heilen ſchnell 
dauernd und mit geringen Soften. Sprechſtunden: 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Nachm. Sonntags 10 
bis 2. Zimmer 43 und 44 24mzlj 


Gronentrentpeiten erfolgreich behandelt, 
jährige Erfahrung. Dr. Nöfh, Bimmer 20, 115 
Adanısz, Ede Clark. Sprehitunden von 1 bis = 
Sonntags von 1 biß 2. Mjunbio 


Dr. Louifa Hagenow, deutihe Merztin, 
221 W. Divifion Str. Erſter Klaſſe Vrivatheim. 

Specialität: Krebs Tumor, Unxedelmäßigke iten 
werden unter Garantie ohne Operationen jider ge⸗ 
heilt. jährige Praris. bio 


Dr. Ida von Schulz, Frauenarzt, behandelt mit 
fiherem Grfolge ohne Kansllenm alle Frauenkraut⸗ 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. w. nach der neueften 
Methode, bei ftrenger Ber öhmiegenbeit, — 

i Nehmt Wels € 
BVrazis. 30 North Une. Rehm — Ink 

ivatbeint fiir Damen, die ihre Niederkunft £rs 
— —— von üabies vermittelt. Behand⸗ 
lung „aller Frauentranfbeiten ftrengite een 


beit. Grau Dr. Echmarz, 29 B. Adams ei 
—F Kiel _graduicte Sebamme, cınz 


17 
— rei geebrten Scmen in borloumnenden 
Fällen; Frauenkrankbeiten Specialität; langjahrige 


Draris. VWeodide Ade. made Lincoln Yve. und 
Ekrol Str. jul, Ime 


e welche an beginnender "ettjucht, Rheus 
en Unterleibsbef@iwerden, Huiterie ujw. _ leis 
den, empfiehlt fi als_praftiiger Maffeur Otto Lans 

52 Jllinois Sit. Barterre lints. doftſa 


gefeld, 

—— für jeden - Fall don Hauttraut⸗ 
granulitten Augenlidern, Ausihlag oder Müs 
den Eolliverd Hermit-Salbe nicht heilt. 
Ehadtel. Ropp:und Eons, 19 Randolph⸗ 





beit, 
morrhoiden, 
50% die Eh 
Etr. 


Geſchlechts⸗, mn ‚Blutz, 
boatrantheiten ficher, "schnell! 
Ss Ehlers, 112 Wella Str., nabe bio. 


Nieren: und Unter⸗ 
und. dauernd gebeilt. 
Imadme 


Selraihögefude. 

ERNST 

" Heirathsgeiud: Cine gebildete. Wittiwe, 43 Jahre 

a mit einem- Kinde und Heimatb, . wünfdt 

die Pelanntihaft cies -reipeftablen, alfetujtchenden 

Geiäfts: oder KHandiverfinannes im felben Alter. 
Adreffe A X Abendpoft. 


PR eg mag Ein efleinftehender, 
ftändiger Haun im mittleren Jahren, Dandiwerfer und 
gan Häftsmann, mit eigemem :Geihäft, wünfcht die 
ng mit einer. bejahrten Dame mit etwas 
behufs ipäterer Berbeiratbung. — 

—— —— erbeten unter Üdrefle T 39 U — 


folider, 


unterricht. 


Unterricht in der englifhen und deut- 
, Kandelscorrejponden; und 

une En üi 

». 3 ler, 385. Sarrabee 


Gründ! 





in Summen von $100 bis 100,000. Weltefte”” 


Berfiegelte Lippen. 
Roman oön Seon de Tinfean. 


Erſtes Kapitel. 


Mehreremale hatte ſich bei dem ſtür— 
miſchen Beifall der Zuſchauer der Vor⸗ 
hang mit der beſonderen Bereitwilligkeit 
wieder erhoben, welche die Theatervor: 
hänge am Abend einer erften Aufführung 
auszeihnet. in neues Meifterwerk 
mar’ auf unferer erften Opernbühne and 
Licht getreten: „Conftantin XII.“ von 
Antoine Godefroid, mit dem Tertbud 
bes beliebteften Libretto = yabrifanten, 
hatte an der großen Oper Glüd ge: 
macht. 

Zweitauſend Zuſchauer plauderten im 
Zuſchauerraum, in den Logengängen, 
auf der Treppe, während ſie dem Aus— 
gang des Theaters zuſtrebten. Die 


ſtrahlenden Blicke der Frauen ſuchten 


noch in andren Augen den Triumph 
ihrer Schönheit zu leſen, die ſchon durch 
Spitzen verſchleiert oder in die weiche, 


ſie ſchmeichelnd umfangende Hülle der 
Männer | 


Pelze .geichmiegt war. Die 
zogen die Hüte, taufchten Händedrüde, 
nahmen Laͤcheln entgegen, alles mit 
jener bald unverſchämten, bald verdrieß⸗ 


lichen oder blaſfirten Kälte, welche die 


leichte Grundlage der jetzigen Vornehm— 
heit iſt. Gleichwohl war es offenbar, 
daß man ſich nicht gelangweilt hatte, 
was für die Vergnügungsmenſchen ein 
ſeltneres Ergebniß iſt, als andre Leute 
zu glauben pflegen. 

An der Freistörmigen Vorhalle hatten 
die verjchiedenen oterieen Hunderte 
von Gruppen gebildet, in denen von ber 
neuen Oper nur wenig gefprocden, da= 
gegen: Verabredung getroffen wurde, 
wo man jih am nädjten Tage wieder 
finden wollte ; denn. wieder zufammen 
: 3 fommen, wo immer cs aud) fei,. ilt 
für den heufigen. PBarijer der hödhite 
Genuß, nad Haufe zurüdzufehren, das 
größte aller Uebel. 

Sedermann juchte nad) beiten Kräften 
den umjeligen Nugenblid hinauszuſchie— 
ben, wo. die Madame und Monjicur auf 
dem Heimweg, im Wagen allein mit- 
einander fein würden. Niemand hatte 
Eile, die KRourmalijten ausgenommen, 
die auf ihr Nedaktionsbüreau liefen, um 
den am Morgen begonnenen Artikel mit 
einigen gelehrten Broden und politiihen 
Anspielungen auf den Fall von Byanz 
zu beenden, der die Schlughandlung der 
neuen Oper bildete. 


theilte währenddem Antoine Godefroid, 
als Componiit, 
ftand. und in Bezug auf die Bejheiden- 
heit der Bühnenfünjtler Feine Jllufios 
nen mehr hatte, jeine Lorbeeren mit je: 
yermann, Mit müden, etwas weh: 
müthigen Lächeln war der Meijter eben 





dem Gitterthor -des rieftgen, falt ſchon 


ganz dunklen Gebäudes vorüberging, 
fiel ihm ein Mann, der feit einer halben 
Stunde dort auf ihn lauerte, um den 
Hals und erjtidte ihn fait in einer ftür- 
mijhen Umarmung. —, Theurer Freund! 
Liebes, großes Genie!“ rief er, „wie 
herrlich war es, wie — mußt du 
fein!“ 

Nachdem Godefroid: fih einigermaßen 
von dem lieberfall und der Umarmung 
erholt hatte, zog er den Nadtihwärmer 
unter die nächfte Gasflanıne, um - 
ing Geficht zu jehen. 

„Wie, Patrik! Du? Du bift in Bar 
vis, und ich; weiß nichts davon? Ich 
habe einen Abend wie den heutigem er: 
lebt, ohne den einzigen Freund neben 
mir au haben, Auf den ich 'hienieden zäh- 
len faun? Geh mir aus den Augen, du 
verdienjt nicht. mehr das id) dich anjehe. “ 

„Aber zum Teufel, wenn ic) dir nun 
fage, daß ich um jehs Uhr nod auf dem 


l 
Lyoner Bahnhofe war, und meine Kanı- 


bodichifchen Kinterlitzchen gegen das 
Zollamt vertheidigte. Ich hatte nurZeit, 
mich und meine Kiſten nach der erſten 
beſten Herberge fahren zu laſſen.“ 

„Warum nicht zu mir?“ 

„Der Augenblick wäre wahrlich gut 
gewählt geweſen! Dann habe ich eben 
noch Zeit gehabt, mir — zu einem fa— 


belhaften Preiſe — einen Sperrſitz im 


Parterre zu kaufen und vor dem erſten 
Takte meinen Platz einnehmen. Neben: 
bei geſagt, ich habe nicht einmal di— 
nirt.“ 

„Nicht dinirt?“ 

„Nein, aber es ift eine Unannehms 
lichfeit, an die ih mid gewöhnen muß; 
denn aller Wahrfcheinlichfeit nach werde 
ich ıhr in Zufunft häufiger unterworfen 
fein. Und obendrein werde ich nicht im: 
mer wie heute für den fehlenden Braten 
durch ein Kunjtwert entihäbdigt wer: 
den, * 

z Die Geſchäfte geben aljo.. 

„Richt eben glänzend, mein — 
Aber was da Geſchäfte! Wir wollen 
ven dir reden! Conſtſantin iſt ein herr— 
liches Werk und ſein Schöpfer eine Be— 
rühmtheit. Morgen früh gehen wir 
zuſammen auf den Boulevard; du giebſt 
mir den Arm, und ſo werde auch ich 
Theil an deinem Ruhme haben. Die 
Leute werden uns grüßen, ohne zu 
ahnen, daß ſie zu gleicher Zeit den glück— 
lichſten und den vom Geſchick berwahr— 
loſeſten Menſchen vor Augen haben, der 


in Paris zu finden iſt; den Sieg und die 


Niederlage, die Hoffnung und die Ent— 
Inſeits der ſchon dunklen Rampe 


der ſein Handwerk ver- 
Ueberzieher. 
zwei Perſonen eine befriedigt! 


täufhung, den Belz für fünfzig Youisz | 


d’or und den foeben für neunundvierzig 
Tranfen im Bon marche -gefauften 
Aber alle Wetter! Bon 
Fünfzig 


| Prozent Glück in unſerer Freundſchaft! 
Das iſt ein hübſches Verhältniß, und es 


yabei, die legten Leberbleibjel derjelben | 


zuszutheilen, 


Die Dariteller der eriten | 


Rollen hatten fich jchon in ihre Garde: | 


robe zurüfgezogen, um das Kojtün 
abzulegen, und nur die Menge jchiwarzer 
Gehröfe aus 
Kunftgatiungen war noh übrig und 
umdrängte Godefroid, der 
entfommen fuchte,. indem .er ein lep- 
te3 Mal verjicherte, Daß bis zu Die: 
jer glüdlihen Stunde niemand . mit 
fo unnahahmlider Bolltommenheit 
Die Dper geleitet, die 
bejorgt, die Chöre einitudiert, den 
Tatt geihlagen, die Dekorationen 
gemalt und aufgejtellt babe, 
fie es gethan. 
Angeredeten, 
die übrigen, 
lich,. daß auch er etwas zu dem Erfolg 
des heutigen Abends beigetragen habe, 
denn die Höflichkeit, hat ein weijer 
Mann gejagt, beiteht darin, 
mehr thut, ald man fol, und mehr fagt, 
als man denkt. 

Dazwiſchen drückte der Componiſt die 
Fingerſpitzen einer Unzahl Leute, die 
nicht zum „Hauſe“ gehörten, uno von 


nn de 


denen er den vierten Iheil nur dem-Na= 


men nad, und cbenjoviele nur von Anz | 


fehen kannte. Endlich näherte jih ihm 
auch der Theaterarzt, ein Mann in reis 
fen Alter mit ion ergrauendem Bart. 

„LieberMeiiter, “ jagte er, „Ste erleben 


heute einen der beiden Tage, an welchen | 


Yhnen die meijten Händedrüde zu theil 
werden. “ 

„Bei Gott, Doctor, was merke ich. 
Und welder wird der andere fein?“ 

„Ihr Hochzeitstag. Jedoch iſt ein 
kleiner Unterſchied zwiſchen beiden.“ 

„Was für einer? In dieſem Augen— 
blick vermag ich nicht viel im Frage- und 
—— — zu leiſten.“ 

„Der, daß man Ihnen an jenem 
Tage jhon am Ende des Prolog gra- 
tulıren wird, * 

„Eine jehr weije Vorſicht,“ antwor— 
tete Gobefroid. „In diefer Kunſtgat— 
tung fieht man. gar zu viele Vorftellun: 
gen, die nicht zu Ende geipielt werden. * 

Endlih vermodte er zu entwi- 
hen und durfte zum erftenmal jeit 
vielen Wochen "jeinen Nerven Ruhe 
gönnen. MI er verihmunden war, 
machte ein zweiter Temor,. der feine AU: 
tagsfleider jhon wieder angelegt hatte, 
die Bemerkung, daß Godefroid fortge: 
gangen fei, ohne fie. zum Abendefjen 
einzuladen, 


Der Gapellmeifter vertheidigte ben | 


Componiſten. 

„Er ſieht mir aus, als ob er für 
heute Abend mehr als genug hätte,“ 
ſagte er, worauf einer der oberen Verwal⸗ 
tungsbeamten dem Tenor alemlih laut 
zuflüjterte: „Mein Gott! Gr joupirt 
Lieber mit ber Prinzefi in Adoſſides.“ 

Gut zwanzig Perfonen hörten das 
geflüfterte Wort und lächelten verftänd: 
nigvoll ; denn bie bemußte Brinzeifin, 
die weiblide Hauptrolle der neuen Oper, 
war niemand anders als die Debutantin 
des heutigen Abends, die fehr jdöne, 
fehr bewunderte und nod mehr beneidete 
Jenny Saubal. 

F Wahrheit ſchrieb der Couliſſen⸗ 
klatſch dem Componiſten ein Glück zu, 
das er nicht hatte. Den Kragen ſeines 
Ueberrods bis über bie Obren aufge: 
fchlagen, bie Hände in ben Tajchen und 
die Gigarre im Munde, ' trat er aus der 
nad dem Boulevard Haugmann führen: 
den Thür, in ber einzigen Abficht, allein 
und zu Fuß langfam nad Haufe zu 
geben "der Rast Oi falten Sage und in der 
Sie dr n ‚und Gäläfen 


Anfcenirung. 


allen Kunjtfreifen und | 


ihr zu | 


wie | 

Eine kleine Zahl der jo | 

antweteten ihm vechinde | Mt Mir nach Haus uud, bei Gott! id | 

| werde dir Gejeljchajt leiſten, die Freude 

des Widerſehens hat mir Appetit ge— 
macht.“ 


dag man | 








fällt. mir gar nicht ein, mich zu bekla— 
en. * 

e „Du würdeſt auch ſehr Unrecht daran 
thun. ie jung Du..bijt!. Wie heiter 
und lebensvoll! Wie ſehr beneide ich 
dich.“ 

„Blafirt! Der Menſch iſt 
blajirt und geht ganz allein zu Fuß 
nah Haufe, als wäre. er ausgepfifien 
worden. 
jtedt und redjnete darauf, Dich im einer 
prächtigen Equipage, umringt von einer 
begeijterten Menge vorbeifahren zu je: 
ben! D, . über. dieje, Günjtlinge des 
Gtüfs.... ch wette, daf du auch feis 
nen Hunger hajt.* 

„Mein armer Freund! Das hatte ich 
ganz vergeillen.... Komm gejchmwind 


Gegen zwei Uhr morgens faßen Ans 


toine Godefroid und ſein Freund Patrick ſchwarzen Metbouteille. Dieſe verjchlei- 


| erte ihın den weiteren Berlauf der OD 
ı ge. So quälte er fi mit Gedanken und 


| fegimmer des Muſikers und rauchten ihre | Brinnerungen herum, bi8 man ihn end: 


DO’ Farrell, leiblic und geijtig befriedigt, 
in dem warmen und behaglidhen Spei: 


Cigarre. 
„Ah bin beraufht,“ jagte Patrid, 


geichen. 





tetes, behaglich durchwärmtes — nun, man darf den Weiber 


treten. 

„Nach deiner Abreije bin ich audges 
zogen,“ fagte er „aber in diejer Woh; 
nung haft bu ebenjomohl ein Zimmer, 
wie in der früheren. Hier mie dort bijt 
du in unjerem Heim. Gchlaf wohl, 
mein lieber Batrid, und habe Dant für 
den‘glüdlihen Abend, den du mir be- 
reitet haft. Schlaf rafd aus, deun ich 
fage dir im Voraus, dak ich dich nicht 
lange werde jchlafen lafjen. Jh werde 
kein Auge jhliegen fönnen. * 

Dhne auf feinen Wirth zu hören, 
ſchaute ſich O'Farrell mißtrauiſch im 
Zimmer nn. 

„Nun gut, * jeufzte er, „meine ‚Hals 
Iucination hält an. Aber bilde dir nicht 
ein, daß ich mich dadurch betrugen laſſe. 
Ja weiß ſehr wohl, daß dieſes Zimmer 
eine Kabine iſt, und dieſes ſcheinbar 
breite Bett eine Koje, auf der ich io: 


gleich meinen Neifegefährten, den Theez | 


händler aus Liverpool, zehn Zoll über 
mir werde jchnarhen hören. „Oute 
Naht, ich aehe gleich fchlafen, id habe 
Angit, völlig wach zu werden. “ 

Wenige Augenblide jpäter fchlief der 
junge Dann zum erjtenmal feit mehr 
als fünf Jahren auf den Kijjen eines 
guten Bettes in feinem geliebten Sranfz 
reich ein, und fonderbarermeije jtand vor 
feinen jchlaftrunfenen Augen nur nod) 
ein einziges Bild,. von dem er Godefroid 
nichts gejagt hatte: das Bild der jchö: 
nen Adojjides. 


(Fortjegung folgt.) 


Ein heroifches Wei. 


Roman von 5. 3. , Arasyewskl. 
(41. Fortjegung und Schluß.) 


„Ja, gnädigite Herrin. * 

Run erfannte jie ihn an der Stimme. 

„Was? Ihr ſeid's, Herr Boroditich!“ 

„Ja wohl, ich wollte mich vergewiſ— 
ſern, ob Euch der Kutſcher auch wirklich 


gefahrlos nach Hauſe führt.“ 


„O mein Gott! Ihr ſeid's?“ wieder— 
holte Elsbeth. 

Indeſſen öffnete Boroditſch das Thor 
und beeilte ſich, wieder auf den Bock zu 
kommen, und nun ſollte die Rolle des 
unglücklichen Kutſchers — eine gefähr— 
liche und ſchwere Rolle — beginnen. 

Kaum hielten die Pferde vor dem Por: 
tale, da jtieg Siegmund bebeud vom 
Dode herab, dem zreunde die Zügel 
überlajjend; er fam biß zur Thüre. 
Troß des Sshwahen Morgengrauens er: 
fanıte ihn Slsbeth beim erjten Blide, 
ben fie auf ihn warf. 

Siegmund warf fich vor ihr aufs Knie 


| und ergriff, als jie eben über die Stufe 


| 
| 


ſchon 


Und ich hatte mich hier ver⸗ 


hinwegſchreiten wollte, ihre Hand. 
„Elsbeth! Entweder du vergibſt mir 
und nimmſt mich wieder in Gnaden auf, 
oder ich gehe und thue mir ein Leides an. 
Ich kann nicht länger ohne dich leben.“ 
Mit dieſen Worten ſchloß er die nicht 
mehr Widerſtrebende in ſeine Arme und 
betrat mit der theuren Laſt den Vorplatz. 
Boroditſch hörte bloß ein leiſes Geflü— 
ſter, dann ein Klopfen an die Thüre, 


daun das Oeffnen derſelben und das 


| 
| 
| 
| 


| 


er ſich juſt hier befinde. 


Hũſteln der verſchlafenen Magd — nichts 
weiter. Denn er ſelbſt mußte nach dem 
Stall fahren. 

Des anderen Tages gegen zehn Uhr 
erwädte Onfel Eligius; er rieb ji Die 
Augen, ah fih nah allen Seiten um 


| und konnte jich lange nicht zurechsiinden, 


mo er eigentlich jei, noch begreifen, wie 
Langjam erjt 


| kehrten ihm die Erinnerungen an den 
; geitrigen Tag wieder, und tlar und deut: 
| Lich fah er feine Vergangenheit bis: zur 


nad, nur Waller getrunfen habe. Men | 
Gott, wie mich mein Kopf jchmerzt, und | 


wel tolles Durcheinander von WYıldern 
mir vor Augen jteht! Meine Stroh: 
matte von. :der Injel Dfhna und deine 
Gobelintapeten, der Zopf meincs Kine: 


Kanmerdienerd ; Die Bajaderen des 
Königs von Siam und die Ballettänze: 
rinnen von heute Abend, meine Kimpfe 
mit den’ Seeränbeen des Me:Stong, der 
Mord des unglüdlihen Dracojes, das 
Meer,. das Shiff, die Eifenbahn, die 
Oper, meine Elephanten, die. Diamant: 
geſchmückten Pariſerinnen. O, 
Freund, ſage mir, bin ich etwa verrückt? 
Biſt du vieDeicht der Direktor einer Jr: 
renanitalt, and wird man mir nicht jo: 
glei, wenn ich fortgehen will, eine Kalte 
Doude verabreihen?“ 

„Berubige dich; mein Hirn ift in fei- 
ner bejiren Berfaffung alS das deine, 
Sett eben beherbergt es adhtzig Herren 
in ſchwarzemFrack, die alle nur moͤglichen 
Inſtrumente ſpielen. Und ich hoͤre ſie 
nicht nur, ſondern ich weiß auch ſchon im 
voraus, welche Note ſie ſpielen ſollen. 
Ich ſehe dieſe Note vor mir, ich habe ſie 
niedergeſchrieben, ich erwarte und fürchte 
immer, daß kine.andre an ihrer&tatt fon: 
men werde. Denn das ift ber Nachtheil 


ſiſchen Kochs und der Backenbart deines 


mein | 


Din: 


lich zu einem jehr. beicheidenen jauren 


Be oe 2 N | Barſchtſch (Nationaljuppe) einlud, der 
„volljtändig beraujht! Und du haft doch | { M d 
—— wieiner Gewohnheit | in ähn ichen Fällen genoſſen zu werden 


pflegte. Die ganze Geſellſchaft erquickte 
ſich nach der durchtanzten Nacht an dem 
ſtärkenden Frühſtück. 

Der beſorgte Eligius begann ſeine 


Nichte zu ſuchen, fand aber bloß Miodu- 


ſchewskti, 


der gleichfalls einen Teller 


Barſchtſch vor ſich hatte. 





„Guten Morgen, Onkel Eligius,“ 


ſagte dieſer; „nun, 


| nicht vorzüglich?“ 


„Wo it jie?“ 
„Wer? Eisbeth? Ho! bo! ho! eg 
längjt zu Haufe!“ 
„Wiejo? Fort? Ohne‘ mich?“ 
„Schon gejtern Abend. * 
„Ohne mich?“ wiederholte der be: 


| forgte Eligius, 


„Wie hätte jie Eud denn mitnehinen 
ſolien, wenn unſer vier nicht imſtande 
waren, Euch zu wecken, trotzdem wir 
Euch in die Ohren donnerten, an der 
Naſe herumkitzelten und mit Waſſer be⸗ 

offen! Ahr lagt da wie ein Stein. “ 
: de Ran id bitten! Da muß ic 
bitten!“ jagte Eligius verzweifelt, „oder 
hat man mir vielleicht einen Schlaftrunf 
eingegeben, ober jonjt was?“ 
„Weiß ih’s? Genug, hr fchlieft 
wie eine Ratte. * 
„Mit wem ift fie denn fort? Mit 
wm?“ 
„Seid nur unbejorgt, einen bejleren 


der Schule, zu der ich gehöre, daß man die Beicüber hätte fie ji gar nicht wählen 


faljden®oten merkt. Ad) jieh, wir Fönnen 
uns beide nit mehr ‘auf ben Füßen 
halten, wir wollen zu Bett gehen. * 
„Du haft gut reden! Zu Bett gehen, 
beißt für dich eine Thürdffnen, ein paar 
Kleidungsjtüde fallen Iaffen und dic in 
einem guten Bett ausjtreden. Aber ich! 
Ah muß diefem Lehnjtuhl Valet jagen, 
die Straße, das heit die gemeine Wirt: 
lichkeit wieber aufjuchen, mich in einen 
Wirrfal von Häufern zuredtfinden, Zah: 
len jtudieren, mic vor Wagen und Pfer⸗ 
den in acht nehmen! Wenn mich wenig⸗ 
ſtens jemand forttragen und auf den 


| 
| 
| 
| 
| 


* als den, der ſie heimgefahren.“ 
wer war's denn?*) 
Wer jonjt als ihr Mann?“ 
"Welcher Dann?“ rief Eligius, 
„was jhwäht hr denn da?“ 

„Ih wicderhol'8 End, ihre Mann 
bat fie heimgefahren — ich ſtehe Euch 
gut dafür. Euer Kutſcher liegt noch 
ſternhagelvoll im Wagenſchuppen. Es 
gab feinen Ausweg, ba erbot ſich Sieg⸗ 
mund als Kutſcher, — Ihr wißt ja, 
wie ausgezeichnet er fährt — und ſo 
ſind Sie auf und davon. * 

„Dann ift alles aus!“ rief Onfel 


Dürgerfteig niederjegen wollte! Wenn | Eligius hänberingenb, „bann bieibt er 
ich einual dort wäre, fo würde ich wohl | auch dort, “ 


oder übel in den fauern Apfel beifen, 


‚wie der Gelähmte, den man beim ‚Her: 


— des Eiſenbahnzuges auf die 
— * — Antdine lachelnd, 
„ie Mit! Du die Prüfung we 


-glaubit. * 


„Meint Jr?“ ſagle Mioduſchewski. 
„Ohne Dweifel! Wenn er fie heimge- 
fahren bat, banıı ijt alles aus. “ 
"Guren- Bar 


+ nehme 
Gud auf meine Br fahren 
en — ws 


iſt der Barſchtſch 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nientals 
| trauen, ſchließlich läßt ſich erwei⸗ 
chen. Auch fie hat jich drei Jahre lang 
gequält, hat ſich eingeſchloſſen und ge— 
grollt — und nun?* 

Er fuhr mit der Hand durch die Luft 
und ſetzte ſich wieder zum Barſchtſch nie— 
der, denn der Kopf ſchmerzte ihn ſehr. 
Sein Kummer verhinderte ihn nicht, den 
tiefen Teller bis auf den Grund auszu— 
löffeln, eine ſaure Gurke, die in ſolchen 
Fällen beſonders anempfohlen wird, zu 
verkoſten, einen Danziger Kümmel Bin: 
unterzugießen und dann nod) einen Pfefs 
— aufzueſſen. 

Darauf gingen ſie in den Stall, hol— 
ten die Pferde und die Beitfhla und 
fuhren davın. 

Dod eilten fie nicht zu fehr, da der 
Kutfcher nad) den Mühen der türmijchen 
Nacht auf dem Kutſchbocke ſchlummerte, 
und erblickten erſt gegen Mittag, als 
beide bereits einen tüchtigen Appetit ver: 
jpürten, den Hof der Pientkas. 

„Run, was. glaubt Xhr?* begann 
unterwegs Miodujchewsti, „werden wir 
Siegmund dort antreffen oder nicht? Zit 
er wieder aufgenommen worden oder 
wurde er abgewiejen?“ 

Eligius zudte die Adhfeln. „Wer 
— wiſſen? Weiber ſind unberechen— 

ar 4a 


Als jie fhon beim Thore angelangt 


waren, war jede Sorge um Siegmunds 
Shidjab überflüfjig, denn Arm in Arm 
jtanden beide Ehegatten auf der Deranda 
un) begrüßten die Anfommenden  jhon 
von weiten. 

Miodufhewäfi flinmerte e8 fehier vor 


mir gefallen! Bivat die jungen Ehe: 
leute!- Nach diefem Ausrufe eilte er die 
S:ufen der Veranda hinauf. „Aber ohne 
Hochzeit wird es bier nicht hingehen,“ 
rief er. „Hochzeit muß fein, darauf be: 
jtehe ich. Siner Trauung bedarf's nicht, 
aber wir müjjen zu Ehren der Rückkehr 
des verlorenen Sohnes tanzen und jubi- 
liren! Meine Gnädige,“ fuhr er, Els: 
betbs Hand Fiijjend, fort, „hätte ich mich 
niht ins Mittel gelegt, Sieginund nicht 
Muth eingeblajen und die Berfjhwörung 
nicht angejtiftet, hr würdet Eud, i 
weiß nicht wieviel Jahre noch, abgemar: 
tert haben. “ 

Sieginund warf jih an feine Bruit. 

„Aber Freundchen,“ flüfterte ihm 
Miodujhewsti ins Ohr, „wenn hr 
mir jest noch einmal einen dummen 
Streich jpielt, dann, ich [hwöre es Euch 
bei allen Heiligen, dann nehme ih jelbjt 
für dieje Frau NRadhe. * 

„Habt feine Furcht, ich habe meine 
Tollheit bitter gebüßt!“ entgegnete Sieg: 
mund. 

Eine Woche darauf fand in der Ihat 
ein fröhliches Yeitmahl ftatt; die ganze 
Nachbarjchaft, alle, Die auf der Hochzeit 
bei Gewfa gemejen, mußten zur zweiten 
Hochzeit fommen, und alle8 war über 
die Maßen fröhlich. 

Die Befannten und Nahbarın der 
Pientlas können es bezeugen, da5 das 
wıedervereinte Baar von nun an mitein: 
ander in Liebe und muſterhafter Ein— 
tracht lebte, man hielt jogar dafür, daß 
Siegmund unter dem Pantoffel jtehe, jo 
bingebend und folgjait zeigte er jich ge: 
gen jeine Gattin. Onkel Eligius gab 
jich allmählich mit der Ausjöhnung des 
Ghepaares zufrieden, wenn er uber EIS: 
beth vom Glüd jtrahlen fah, dann mur: 
melte er nad) wie vor: „Ein Mannweib! 
Ein Mannweib!“ 


(Ende.) 


Rom verftorbenen Fürften Günther 
von Schwarzburg = Sonderähauijen er: 
zählt das Karlsbader Badeblatt „Der 
Sprudel® folgende Iuftigen Züge: „Im 
Jahre 1876 befand fih Durdlaudt zur 
Kur in Gaftein, wo er wegen feines 
jovialen Verkehrs die Aufmerkiamteit 
der VBadegäjte in nicht geringem Grade 
erregte. Der Fürft trug eine fehmwere, 
nad) recht3 und links laufende Übrtette, 
an deren Ende je eine Uhr in die Me: 
ftentäichhen Biel. Die eine Uhr zeigte 
auf der Nüdjeite den Doppeladler des 
fürftlihen Haujes, die andere war mit 
dem cmaillirien Wappen verjehen. 
Kaum hatte der Fürft mit Jeınandem 
ein Geiprädh begonnen, fo z0g er die 
Uhr und lieh jie von dem Partner be 
wundern. An der Kette hingen zahl- 
reiche Berloques, darunter eine Sapiel, 
unter deren Glasdedel fechs Heine Wür- 
fel lagen, welche bei der leileiten Beine: 
gung der SRapiel ihre Lage veränderten; 
der jrürft lieg num immer rathen, wie 
viel Points fallen würden, und feine 
freude kannte keine Grenzen, wenn 
man, was fait immer der fall war, 
Die Anzahl der Points nicht errieth. 
Auch ein Heines, etwa einen Zofl Ian» 
ges, goldenes Pfeifchen hing an der 
Fette. Diejes Preifchen hatte einen be- 
fonderen Zwed. „Wenn ich mit einer 
bübjhen Dame Ipredhe“, fagte treuber- 

ig der Fürft, „fo zeige ich ihr das 

reifd,en, und indem id 8 meinem 

—* nähere, lade ich ſie ein, hinein⸗ 
zublajen u:.. einen Pfiff ertönen zu 
lafien. Nimmt bie Dame nun das 
Pieifhen in den Mund, dann gebe ich | 
mir den Anjchein, als wollte ich von der 
anderen Seite das Gleiche thun und 

ebe meinem vis“&- vis fchnefl einen 

uß. Auf diefe Art habe ich jhon vie- 
Ien Damen Küffe geraubt.“ — In je | 
der Tajche hatte der Fürft irgend — 
Gegenſtand aus Gold, den er zu 
und P. erklären liebte. 
eine Heine Stange hervor und hält fie | Di 
einem mit der Frage hin: „Wifjen 
ie, was das ift? % ift eine Waf- 
ferfeder. Was man damit macht? 
Man jhiebt die Feder heraus. Mind 
wien Sie, muB dann? Man taucht 
fie in Waller, und kann fchreiben, 


Zinte zu en. * hier —A— 
chi Gi Das thut 
Ibt den Meinen 


Rohr, alles 

Knopf mad) vor: as Keht art 
nopf n . 

Eine Federklinge. Geben mut 

iſt — nnd wenn man fid 


ı merkt. 
nicht; 4 sing PN: heute im Frad und 
' weißer Binde zur Raiferin, um m 

den Augen. „Oott fei gelobt und geprie- e , ! 1c) zu 
fen!“ rief er aus, „fo vet, das lafje ich | 


Jegt zieht er | 


3: 


a Dun nn 
l 


RN 


indem w mit ihnen’ weitete, is bejäße 
in meinent Mancettentnopfe ihre Ph 
tographie. Gingen fie die Wette ein, 
fo Hielt ih ihnen den Knopf ‘hin, fie 
bliden in den Spiegel und fahen ihr 
Bild.“ — „Aber Durdlaucht, ein 
Spiegelbild ift ja feine Photographie!“ 
„zeufel, Teufel, da haben Sie 
Net; gut, dak die Damen nicht darauf 
gelommen find, ich hätte fonit ein ſchö— 
nes Stüd Geld für verlorene Wetten 
zahlen müfjen.“ — Wifjen Sie“, fagte 
der Fürft ein andermal zu einem Gurs 
gafte, „mie ich e3 anfange, um mit cie 
ner fremden Dame ein Gefpräch anzlıs 
fnüpfen?“ — „Das ift fehr einfad), 
Durchlaucht laſſen 8 ihr vorftellen.” 
„tHehlgeichoilen; ich gehe nahe, aber 
ohne fie zu berühren, an der Dame 
vorbei und frage, ob ich fie deftoßeu 
hätte. Natürlid) antwortet fie freund- 
lich mit Nein. Nun erwiedere ich, das 
kann ich ja nachholen; ich gebe ihr dann 
einen Stoß mit dem Ellbogen und die 
Belanntichaft ift gemadt. Nicht mit 
allen; der Kaiferin von Brafilien zum 
Beifpiel, welche da oben tm Badefchlofie 
wohnt, habe ich mich vorftellen Lafjen. 
Geltern ftehe ich auf dem Straubinger 
plage, gehen zwei Damen an mir vorüs 
ber. Wie fie vorbei find, fagt mir ein 
Herr: „Durchlaucht, die Kaiſerin hat 
gegrüßt!“ Wiſſen Sie, ich ſehe mit 
dem linken Auge gar nicht und mit dem 
rechten Auge nur wenig; ich hatte alſo 
die Kaiſerin und ihren Gruß nicht be= | 
Nachlaufen konnte ich —49— 


entſchuldigen. Ich glaubte, fie sh 
mic nicht annehmen, allein ich wurde | 
gleich vorgelaffen. 
jehr freundlich, unterhielt fi mit mir 
aufs Liebenswürdigite und theilte 
mir mit, daß fie übermorgen abreife. 
Sch bemerkte, daß ich nochmals fommen 
mürde, mich zu verabjchieden. Die | 
Raiferin bat mich, dies zu unterlaffen 
und gab mir ihre Photographie. Se- 
ben Sie, da ilt das. Bild, Ihre Maje— 
ftät hat eigenhändig „Mora“ darauf 
geiärieben. Es it mir lieber, das ich 
nicht nochmals zu ihr gehen muß, da 
fann ih länger jchlafen, d. 5. wenn 
meine Gejdätte es mir geftatten.“ — 
“Wie, Durdlaudt Be fih aud 
hier, wo Sie doh Erholung fuchen, 
feine Ruhe?“ — „Ah was, Ruhe! Sie 
glauben gar nicht, wie fehr ein Sou⸗ 
verän in Anjprud genommen ifl. Seit 
ich hier bin, find fon allein zwei Du- 
bend Gefuche um Orden eingelaufen. 
Dieſe Geſuche wollen doch geprüft ſein, 
man kann nicht Jedem gleich den höch · 
ſten Orden geben! Wiſſen Sie, mein 
Orden hat drei Klaſſen. Die 
Klaſſe Toftet mich felbft 21 Thaler, die 
zweite Slafje 13 Thaler und die dritte 
Klaffe 4 Thaler.“ — „Wie fommt e8, 
Durchlaucht, daß Sie in der Kurlifte 
unter den Surgäften nicht verzeichnet 
ftegen?“ — „Dody, doch, ich reife in» 
cognito al3 Graf dv. Gfeichen, Be 
diejem Namen werden Sie mid) in 
Kurlifte finden; würde ich al3 Souve 
reifen, jo möchte die Etikette fordern, 
daß Se. Majeftät der Kaifer von 
Defterreih mindeftens einen General» 
Adjutanten herfchidt, mich zu begrüßen. 
Auch müßte ich die Leute zu Tiſche la» 
den und das würde ein Heidengeld ko— 
iten. 


1883. 


— In Kopenhagen hat id | 
ı sine es gebildet, die auf einem | 
„ , Dügel bei vem Zoologiſchen Garten ei⸗ 
BU Dee —— ı nen Eiffelturm erriten will. Bon der 

Stelle, wo er angelegt werden fol, hat | 


man eine pradinolle Ausjicht über die | 


| Ma on Dental 
Barler 5 
| Zimmer 5, Be Sheaten 


Stadt und die Umgegend mit dem Sund. 
DerZhurin fol 500:M. hoch werden und 
Blag für 4000 Perjonen bieten, er fol 
Hettrifh beleuchtet werden, Rejtaurants, 
bafes und Theater enthalten, 


Rein Wort 
taun ges 
fagt werden 
u Gunften der 
en Arzuei 
der Welt, das 
nit au auf 
Na die werthlojeite 
augeiwendet 
won fönnte, In einem Falle 1ft’6 wahr, 
im andern nicht ; aber wie fann man den 
Uuterjchied finden ? 

Dian muß nad) der Feiftung urtbeilen. 
E8 giebt nur ein — — 
für welches garautirt wird. Das iſt 
Dr. Pierce's Golden Medical Discovery 
— und der Beweis dafür iſt folgender: 
Weun 8 in irgend einem Falle nicht bilft 
oder heilt, erhaltet Ihr das Geld hierfür zn- 
rüd. Yftes nicht cinleuchtend, daß es das 
beite fein mu? 

Es wirft das ganze Jahr hindurch, zu 
einer Zeit jo gut wie zur anderen, fäubernd 
nnd veinigend anf das Syftem. Es treibt 
alles Bift ans dem Binte. Gegen Dyspep- 
2 Bilioſität, Skrofeln, Salzuß, Griud, 

othlauf und Biutverichledhteruug im Al- 
gemeinen ijt 68 cin unveroleichliches Mittel. 

Dabei ift 8 daß biflinfte. Ihr bezahlt bios 
für das wirklih Gute, was Ihr damit erhaltet. 

Kein anderes ift „gerade fo gut.” Biel 
leicht ift e8 befjer —- für den Händler. Aber 
Ihr wollt dody nicgt ihm beifen. 


„Werth empfangen ober teine Be —** — 
unter folden Bedingungen wird feine andere 
226 möge fie jo billig fein, wie fie wolle, 


Giektrizität, 


bat, rihtig angewandt, 
74 üpces gleichen nicht unter 
der Somne. Bei und ift | 
j£ °9 wicht länger eine Bro- 
be, vollen eine eriwio 


a Om Euren Paar 


und werden —— viele 
—* 
—— erer Be 
— 2 die — 


Unier Batalog, 


gebe und — Scagmfe von 


Engtiie, und 
Drang dor 6 


„4 e, Lite don 
Dies Kuren 

is Beuth, 

as ingeud a hreiie 
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Ihre Majeftät war | 


Ich meih das aus der Zeit mei- | 
ner Reifen, al3 ih auf die Brautihau | 
ging.“ — Der alte joviale Herr, ftarb | 
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Neberleiden. 


Unjere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr⸗ 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
iſt, wo eine geſunde Thätigkeit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpilien, zuberer: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
Haben deshalb eine längere erfolgreiche, medis 
einiiche Gejchichte in der Heilung von Leber: 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes, 
Beim eriten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfihmer- 
zen, Mattigfeitägerübl, BVerjtopfung,bitterem 
Gefhmad im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit ober irgend einem anderen 
Zeichen 1 von Leberbefchwerben wird eine nur 
wenige T Tage dauernde Bebandlfıg mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirten, 
Der Appetit ftellt fl wieder ein, die Haut 
flärt fich, die Schmerzen verfhwinden, biete- 
ber fehrt zur Erfüllung ifrerAufgaben zurüd, 


und hr jeid wieder gejund. Nurmwenigegeils | 
fommen dem | 


| rue 


Grfahrung beruhen. Alle Apotheke verkaufen 
“| 


mittel, Die je eutdedt wurden, 
Kräuterpillen jener weijen, alten Mönche gleich, 
weil deren Hetlfräfte auf Ueberlegung und 


fie zu 25 Gent8 per Schadbtel. 
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| —* Referenz: @lobe 
Hatioxal Bank. 


| ir verweilen Sie auf 
1500 


Patienten. | 


| Keine D peration. Keine ae vom 


nn Garantie für fihere Heilung aller Arten 
grüne bei beiden Geſchleſgtern ohne Meſſer oder 
€ tınge. einerlei wie langer Dauer. 
| vi EI Scudet um u ar. 
Miller © 
i3mail; 1106 we N, Gbleaee. 
D’ 


FRANKLIN BROOKS— 


Sountags von 2 bis 6 Uhr Ram. 


Krebs, Geihwüre, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatarrd, | 
Neuralgie, | 


Althına, Ehwindjudt, Rheumatismus, 
Beber, Nieren, Frauenleiden, Wallerludt Nerven» 
ſchwache La hmungen ſowie alle chroniſchen Krank⸗ 
beiten eine Specialität. Krebö geheilt ohme ſchneiden, 
—— oder drennen, einerlei. wer Euch erfolglos bes 

bandelt hat. verzweifelt wicht; vierundvierzigrjäbrige 
Prarid, Bandwurm entfernt, volitändig mit Rort. 
in 2 Stunden pr 
bübren für — 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werben mittelit 
wiſſen ſchafili —— ESchwediſcher 
Keilgymma Gyp8 und G&tabl- 
panzer find nublos u. —* ils ſchad⸗ 
lich. Wiſſen ſchaftlich b —* 
ift ein Specificum für Steife Gelenfe, 
Nheumatis mus — — 
Nervoſitat u. ſ. w. Dr. mod. 
Schlossser.unlängit auf demt L Gen 
tral-Inftitut zu Stodyolm, &c) n,78 State Et. 


Bittig Für Männer! 
Schmitz's Univerſalemäittel 
tkuriren alle Geſchlechts⸗ Rerbden⸗ Blut· ¶Haut · oder 
Hronifhe Krankheiten jeder Art Ichnell, ſicher, bitlig. 
Männerihwäde, Uspermögen, Bardwurm, alle urim 
nären Leiden zc. 2c. werden dur den Gebraud unfes 
ver Mittel immer erfolgreich kurirt. Sprecht bei und 
dor oder Ichict Eure u un wir fenden Euch frei 
Austunft über alle unfere Hi 
25juljl2 HMITZ. 

126 & 128 Miwauter Ane., Ede W. Rinzie Str. 
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n Taube und Schwerhörige! 

Eben iſt erichienen : Die einzige 

gründliche, jhnelle und fidere Heilung 

von Taubheit und Harthörigkeit, mit 

zablreiden beihworenen Zeugnifien 

. Ude Uuflage. Dur&brüngen vo 

eu Wunje, unieren Mitmenfchen nüglih gi 

ein, verfenden wir bad Bud gegen Ginjenbung 

von 25 Gents, eder deren Wertb ın —— 
portofrei in Deutjch oder Cugliſch. Adre 

Deutsche Heilanstalt, 251 Pine t. 

St, Lonis, Mo. 


Neuefte Methode für Die Behandlung 
der Bähne. Ahue ohne Platten. 
Bofton ental Barlors, 146 State Str., 
nahe Madijon. Größtes Stadliffemend 
für 28 Behandlung der Welt. 
Officen_ in ben Bereinigten — 
Erſter * Ks zu mäßigen Vreiſen. 

— ng Ditalifire 

m einfegen neuer 
& gibt keine beffere. Bridge 
| work ober Bühne ohne Platten, uud Goldfrone, cine 
| Eperialität. Eu $1 und aufiwärtd, Gilbers 
füllung 506. und aufwärtk Gonntags offen von 

9-3 Uhr. RT 


$7 für befte 


—— ZAHHNE. 


| Eingang 161 W. Mabifon Str. 
Dolles Bebik 85.00. — Gold "Füllung 31.00. — Ans 
| —* Füllungen 30. — Zahne toftenfen gezogen ohne 
—— iãe Arbeiten —— erſter Klaſſe obder 
urütderitattet. — €8 wird deutſch geſarochen. — 
— Sqchneidet dies aud. iu22 1juli, 4 


DR. GOODMA 
Sadbumarzt, Barlor# 1,2 Bun ’4 
&urefa Blog, 155 @. Mabi: 
ion Straps. * —5* 
os ausgezogen. Belle Gebilfe 85 b 





—W 

me Kafung x. und ——— Die 
Swüler, nur geprüfte Bahnärzie. 

| COHRORBDE 
a chicagos 418 Milmwanteee 

| Garpenter Str. Belte Gebifie 858, 

| und Eilberfüllungen zum halben Preis unter Garan, 

| tie —— 6 en. 1 


| vouftändıafte zahnärztliche Office 

2,99 und zuperlälngfte — 
' Bühne Iıner — — Bühne obue Platten Gold· 
Dr. T. J. Bluthardt. 


Wohnung: 428 Eim Str. Gpredftunben bid 9 | 
| Morgens; 7—8 Ußr Abends. Telephon: North 552. | 


Office: Benetian Building 436 MWaibington 


| 6tr., Simmer 617 und 618. Gprebfiunden: 8-SUhr | 


ı Zuftitut der Internationalen Aerzte, 


| Ragmittegs. Zelephon: Main 38%. june 7 bw 
Specialili für Frauenkraukbeiten, 


| 
| 
Dr. A. ROSENBERG 
Ast ih auf Sbjährige nd = der Behandlung ge 
eimer Rrantheiten. umge Beute, die durch ya» 
| fünden und en Kae 35 find, 
die an gr drungen und auberen Frauentrant- 
—— den, werben dur — a Mittel 
125 art Gr. —* 
en 11 Borm., 1 biß 8 und 6 biß 7 Mbende 


. B. WA 
Dr an für yrauentranfpeiten. 
452 De Ber. * F BT Radınittags, 
elephone Nox 
D N “ne. 10—il Borm, 
— 1 Siyosmen. da. Nor m neu 494, 
didoj: KOmassmı 


Dr. F. C. HARNISH, 


Deutiger 
vormals u 2 2363 der Foren 


fiimif zu 

Dtfice:; BR —— der 

| Etunden: 104, Eountagb 11—12, Zele, Diain 1896 
! and Ear D: 


— m der Augen und Ode 


be hau delt. Yale ern auf 
— a | 
210% Slart .. Ode Adams de Bansteir. Sinner, 





Ar 
nfriedenpeit in jeder Hinfiht garantirt, 


dpern: 
Aläfer, 


Goldene Augengläjer ass 
„en — —— men 


Tape ee Heige- merne feidfige | 
maoch ten 2 


Pr? 2cibbinden 


Sn, 
SE W.Diabifon. Cde 


| dem ich 
| gleichzeitig Ihr Helonin Jedem anfriätig empfehlen. 


Unterfußbung | 
| ge Einfendung de Petr 


1803 W. Madison Str., Chicago, Ill. | 
©Spredftunden: 9 Uhr Borm. dis 8 Uhr Abend | 


et vor oder fchreibt; keine Ges | 


be. | 


GNER,| 


Das Deke, zuverläffgfte Pittel gegen 
Frauenleiden und 
Schwächezuſtände. 


77 
> 


Vi 


BL 


MT, 


OH 


Kg 


2 


2* 


/ 


Er 


N TER M 


garantirt aus reinen Kräutern zubereitet und frei 
don Opiaten und fhädfihen Mineral:Subftanzen, 
bat bisher umerreichte Erfolge erzielt. 


| Folgendes ift eineh Der »ielen tägli cine 


lauienden Dantihreiben. 


| Werthe Serien! 


Rachdem drei Werzte mir micht Helfen Tonnten, 1 
micht mehr im Etande, meine Hausarbeit zu verr ich⸗ 


ten und ſchliehlich meiſt dettiagerig war, haben einige 
' Blafhen Ihres Helonin mich faſt dollldmmen wiede 
| bergeftellt und fanıı id) mum mieber meine gange aufs 


arbeit tbun, ohne befondere — zu fühlen. Is 
Yonen meinen beiten Dank fage, Inn i® 


Grauf. Kiefjel, 
13 Samuel Str. Chien, 


| Berlangt Helonin in Eurer Apoithete. Laſſet 
End keine wertplofeRahahmmng aufbringen, 
Bolftändige we es 48 — 
VDreis per Flaſche 1 DoUar, 
rt, im Fall Ihr es nicht 


es frel ins Saus 
deren Wpotce femme 
Man adreifire: 


H. RASPER & CO,, 


Room 23. 184 Dearborn Str. 
12}10modidoja CHICAaO, 


Chicago Medical Institute, 


De Net te biefer Anftalt find die betannten 
und berühmten Gperialiften, die dielen 
deren daß Ent sasRozbenez » 


Iarte (186 Slarf Str., en 8 ge und 
alle jeine Patienten bebande ndeiu 
nod und ftet3 mit größter —— u und garams 
firtem Grfolge allegeheime nerpöje, pridate 
orale ide Rrantfderien beider 8» 
Be Nierene, Bungen-, Beber-, —2* „us Bub . 
und — wie au olgen je 
endlicher Wusichweifungen, 3 a hwäde, 
Hmere Träume und ale Frauentrantheiten 
werden unter abjoluter Garantie der Aur be —* 
Alle die ſchon andere Heilmethoden, electriſche 
MalidarmsBehandlung und uses neten 
braudt haben und ey nit furirt wur! * 
Aa to a — —— hä ober —— 
on ſultationen ziönlih ober 
Medicinen werben abersn gut —* “n 

Alle Leidenden je or he Bere 
Brief oder Be tann biel Beid derbüten. 

Spree en don 9 Uhr Morgens bis 7. 
Abends, mn # von 10-12. 63 wird Deutih 
geiproden und geiärieben. 

157 & 159 $. Elark Str, 

1 mi . bio 
— Hin 
Dankbarer Watient 
GEHEN EEE TESTER EEE 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will Br ber 
Sonkänbier ieder ellu 

Beiden einer, in einem Do 
angegebenen u verba Tapt —8* und „= 
ide, Dicebgrhe 18 Sehreit uea ati ale 
uch be 
— * — — ide De Bei a 
ung un eiderlel Geſch en AP le 
u —*— über ** * 

* Rente ur det Ayo — 

Privat Klinik und 
28 West 11 Str., New York, Nu 


Der Zugendfreuud‘‘ 
bıng vn dis he Pe 


tn ber 
Ghicago, M. 


einzigen Meg, 

Banuchtraft wieder herzuftellen, 
fomwte frifpe, veraltete und felbt aus 
(heinen» unheilbare Ale von 
Beihlehtötrantyeiten fiher und dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Wufklärung 
über Maunbarteit! Weibiinkeit? 
Ghe! Sinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt daß gebiegene Buchs 
„Der Rettungd: Unter‘, 3.Uufs 
Sage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreidden 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 26 Cents in Voß⸗ 
marken, in einem unbedruckten 

wohl verpadt, frei verfanbt. Abreffizez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

11 Clinton Place, New York, N. Y. 


ng 


Der — J— 
De IL, bei Herm. Sa 


Pur einen Dolar den Ponalı 


Da3 Unftitut der Internationes 
len Uergte uud Ghirurgen iM 
mäß den Gtaatö-Gefehen don 
linsis eingetragen und hat core 
Freibrief für 15 Jahre. Die Dob 
toren, welde dort angeftellt fiub, 
behandeln Mille, meige @ie ie Tür 
die wädften vier Mine * 
u, für uur einen Dolar 
onat und jagen 28 Yhnen | 8 
| gut ob Zhre Rrandheit beibar ift ober —* 
ſe bedeuteüden Aerzte welche don den 
ften ın Europa und Amerika ausgewählt finb, —* 
— Dee wmebizinifge Ausbildu vu. der Welt, 
e Thatſache — ſie augenblickich Batienteg 
unter ihrer Beban und dab jic Araufe 
gebeilt Haben, — * —— A Anbcber 
ewiefen — i e fe 'q für 
| Bau — Zuugen:, Sant und 
ben-frankbeiten werden bejonbder a 
ftunden: 10 bıö 12 Uber Bormitiag: 7 
mittags. Sonntags, 10 —* 2* —— 
Montaägs, Mittwochs und Samſtags ofen Fi 9 
Abeuds. Dffices, Zimmer 22 und 2 
@tate Str., &de 22., Chicago, au. 
dolabiun®- 


Deulſches Medizin· Coſſege 


— und — 


Entbindungs-KHoſpital, 
512 NOBLE STRASSE, 


4 


ie 


24 


Ede Milwautee Uve., 30 


nimmt, jeßt Studirende für Geburtähilie, 3e., 
ans Auch können jich Kranfe und Bögen 
rinnen melden. 

Nähere Auskunft ertheilt der Haus» Arzt, 


RE 
PFEOPLE’S Peutfheh) 


‚W#lediral Snstttuf 


No. der. 104 104, 2... a 
neBe » 





Supt. Chamberlin. 


ik Wwöhlbetaunter Eifenbahnbeamter, der 


Etwas von Krautheit geſehen hat. 


Unter alten Beamten im amerikaniſchen 
Eijenbahndienft find wenige Männer mehr 
efaunt ober periönlich mehr geachtet, als 
Herr R. H. Chamberlin, Superintendent der 
ER.I.EP.-Bahı. Anfangend mit der alten 
Erie por Hrn. Gould’3 Zeit ift er ein aktiver 
Eifenbahnmann gewejen jeit der Zeit vor dem 
Kriege Wenige jedoch wifjen, dat das dhro- 
nische Leiden, für welches er fich von den 
Doktoren Me&oy & Wildman behandeln 
ließ, ihn feits fünfzig Jahren geplagt hat. 


Einem Reporter, der ihn kürzlich in feiner | 


Dffice im Zimmer No. 32 R. 3. Depot au 


BanBuren Str. befuchte, jagte Herr Cham: | 


berlin: 


IM 
\ # h 3 
Snpt. Chamberlin, 6.R.3.&%.0.8. 


„Die Behandlung, welche mir von den 
Doktoren MeCoy & BWildman zu Theil 
murde, war die beite, welche ich jemals gefun- 
den babe, obgleich ich alle möglichen Doktoren 
verjucht hatte. Mein Leiden begann mit 
gewöhnlichem Katarıh, als ich ein Kuabe war, 
vor fünfzig Kahren, und derjelbe zeigte nad) 
und nad) Symptome, welche balb jehr be- 
benflich wurden, obgleich die jchlimmite Er- 
f&einung diejer Kranfheit die Unreinlichfeit 


it. Meine Naje veritopfte jich mit efelhaften, | 


ſcheußlichen Schleimmaſſen, halb ſo groß, 
wie mein Daumen, und nur mit äußerſter 
Müuͤhe konute ich das Zeug aus der Naſe her— 
ausbringen, ſo daß ich bedeutend an Athem— 
Beſchwerden litt. Auch mein Gehör wurde 
affizirt undsitellenweife hatte ich jchredliches 
Kopfweh. Nad) umd nad) arbeitete fich die 
Krankheit nach den Bronchialröhren herunter 
und jeit einer Reihe von Jahren habe ich an 
einem anfjcheinend unheilbaren Bronchial— 
bujten gelitten. Diejer Hujten jedoch, jomie 
alle anderen Symptome jcheinen ganz umd 
gar ker Sorgfalt ımd der Gejchiclichkeit der 
Doktoren McCoy & Wildman gewichen zu 
fein. Die ganze Behandlung meines Yalles 
Durch 'dier genannten Doktoren ijt ein voll: 
fommener Erfolg gemejeu.“ 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Urznei frei. 


DRS. MetOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duincy Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Altyına, 
Bronhitis, Kerbenlciden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, 

— und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Eunge, des Magens, der Beber 
und Nieren. 

Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicago. 

Kraufe, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man laffe fi Zormulare für An- 
gabe der Symptome jhiden. / 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahm,, 2 bi3 
4 —— 6.30 bi8 8Abend3; Sonntags nur von 9.30 
Ahr Morgen? biß 12.30 Mittaas. 


Die Sterblichkeit in Folge 

don Schwindfucht ift in 
Diefem Lande wahrhaft 
fhredenerregend; aber in 
jedem einzelnen Falle 
wird Die 


Todes⸗Maſchinerie 


A 


Tod durch Schwindſucht 


} Bett - Sedern. 


durd; eine Erkältung in Bewe- 
gung gejetst, welche bei Veruad)= 
läjfigung das Opfer bald der 
Macht irdijcher Hilfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 


Hale's Honey 


[| 


Horehound Tar 


ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huſten, Erlältung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Vernachläſſigung zu langem 
Siechthum und zum 


führen. 


. gm allen Apotheken su haben. 


a) 


® Bitten wir auf Die Merle CR 800 zu len. 


| Der New Yorker „Arion“ in 
—— Berlin, 


zeitung‘ ausführlich berichten. Es 


aus Berlin vom 12. Juli: 


ragende Gangestürftler "find. 


jerem geftrigen Concert in der Bhil- 
harmonie und fommt zu dem Befund, 


dab wır mit Rüdfiht auf die verhält- 





nißmäßig ſchwache Beſetzung unſeres 
Chors ganzWedeutendes geleiſtet haben. 


Ueberall wird der künſtleriſche Ernſt, 
die Sorgfalt und Präciſion des Ein— 


ſtudirens mit warmen Worten aner— 


kannt, und über Herrn van der 
Stucken's Sachkenntniß, Eifer und 
Tiefe der Auffaſſung herrſcht nur ein 
Wort des Lobes. 

Außer den Vertretern der publiciſti— 


ſchen Kritik war geſtern noch eine Reihe 
eminenteſter Fachkenner zugegen gewe- 


ſen: Max Bruch, Edwin Schultz, Wil— 


helm Tappert, A. Zander, Otto Leß⸗ 
mann, Friedrich Burkhardt, Reinhold 
Herrmann, der Frühere Dirigent des | 


N.Y. „Liederkranz“,— lauter Männer, 
auf deren durchivegs beitälliges Urtheil 
ftolz zu fein wir alle Urfacdhe haben. 
Die Vorbereitungen zu dem Concert 
gingen nicht ganz glatt und ohne Stö- 
rung von Statten; es fehlte an der 
erforderlichen Zeit, un alle Orxcheiter- 
Nummern des uriprünglih in’s Auge 
gefahten Programms mit dem Orchefter 
zu probiren: So 3. B. mußte das 
Liszt’fhe Glädierconcert in Es-dur, 
melches Franz Rummel hätte fpielen 
follen, entfallen; der Rünjtler fam nur 
mit drei Chopin’ihen Gompofitionen 
zum Wort. 

Auch MiE Maud Powell mußte in: 
folge diefer Störung ihre urfprünglich 
angejeßten PBortragsnummern durch 
andere eriegen. Das abgeänderte Pro- 
gramm bradte nunmehr die Eqmont- 
Dupverture von Beethoven, Pialm 23, 
„Gott ift mein Heil“ von Schubert, 
(Männerchor und Orchefter), Rondo 
caprieeioso bon St. Saen3 (Mik 
Maud Bomwel), Abendfeier von Atten- 
hofer, Frühlingsglaube von d. d. Stuf- 
fen (Bariton-Golo, Hr. DO. Saenger), 
Altniederländifches Lied von Sremier, 
„Hüte Dih“ von Giriehner, Die ver- 
fallene Mühle von Rheinberger, „Sm 
Grafe thaut’3* vonSpider(Tenor-Solo 
m. H. Rieger), Spaniſches Ständ- 
hen von Dregert, Minnelied von 
Buente, (Männerhöre a capella.) 
Arie von Bah, Farfalla von Sauret, 
(MiE Maud Powell) „Dei Morgen“ 
bon Rubinftein, (Männerhor und Or— 
heiter.) 

Die Hauptnummern des Hamburger 
Concerts find, wie man Sieht, in das 
Berliner Brogramm hinübergenommen 
worden. — 63 ift eine Pflicht der Ge- 
rechtigleit, der höchſt verdienſtvollen 
Leiflung der Herren Wm. H. Rieger 
und Oscar Saenger zu erwähnen, die 
ihre Soli aufs Beite zur Geltung 
brachten. 

Betreffs des Begrüßungs-Commer— 
je3, den die Vereinigten Sänger Ber- 
Iin’3 den Nrioniten zu Ehren in der 
Philharmonie veranftalteten, und wel- 
chem Bürgermeifter Zelle und eine De- 
putation der Stadtverordreten beimohn= 
ten, jeien noch einige Worte nadhgetragen. 
Ich habe über den großen Eindrud, 
welchen (Ueber denjelben hat die „N. 9. 
St. Ztg.” bereits befonder3 berichtet.) 
Katzenmeyer's Rede hervorrief, ſchon 
berichtet; es wird die Deutſchen ſicherlich 
intereſſiren zu erfahrrn, daß die Ver— 
ſammlung bei der Nennung des Na— 
mens Bismarck in donnernde Hochrufe 
ausbrach. Frank v. d. Stucken diri— 
dirte das von einem tauſendſtimmigen 
Monſtrechor geſungene „Deutſche Lied“ 
Kalliwoda's, welches mit ſtürmiſchem 
Jubel aufgenommen wurde. Der Feſt⸗ 
präſident Cornelius toaſtete ſodann auf 


die New Yorker Sangesbrüder, Geheim-. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
rath Mahling auf Kaifer Wilhelm u. 


j. w.; den Vogel jhoß jedod Richard 
Weinadht mit einem überaus launigen 
Trintfprud auf die Damen ab. Auch 
der von B. Neumögen verfahte „Gruß 
Arion’s an Schön Berlin“ wurde leb- 
haft applaudirt. 

Das vom Arion heute Abend im 
Etablifjement „Zivoli” veranftaltete 
Boll = Concert hat ich gleichfalls zu 
einem duckhiählagenden Erfolge geital- 
tet. Ueber 8000 Berfonen wohnten 
demjelben bei und jpendeten fen New 
Horler Sängern nad jeder Nummer 
langanhaltenden Beifall. 
gramm war folgendes: Baldamus, 
„Weihe des Liedes“ für Männerchor 
und Ordefter (Erlen: Oslar Sän- 
ger, Fred. Gilette, %. Yechtner und 
Hermann Hovemann); Xeu, „Abend 
am Meere”; Yuengft „Braun Maide- 
lein“; Mair, „Wie die milde Rof’“; 
Kremfer, „Fröhliche Armuth“ ; Brahms- 
Zander, „Wiegenfied": Edwin Schulg, 
„Mondnadht“ (Soliften: Rieger und 
Sänger); „Die Wade fommt“, aus 
Gretrys Oper „Die beiden Geizigen“ 
ee: und Ordeiter); Ameri- 
fanifche Volkslieder: „Old folks at 
home“, „My old Kentucky home“, 
„Dixie's Land“ und „Star spangled 
banner.“ ' 


Ein abſcheulich heuchler i— 
ſcher Burſche iſt der Prediger George 


Morrow aus Allegheny, Pa., welcher 


uletzt in Round Lake im Staate New 


ort bei einem ſogenannten Camp 
eeting der Chriſtian Alliance* thätig 
war. Ganz unerwartet wurden beim 
Präfidenten 'der „Alliance“, Chamber- 
lain, Antlagen gegen ihn wegen grober 
Unfittlichleit erhoben und Morromw be- 
fannte fi nicht nur jhuldig, jondern 
fügte noch) hinzu, daß er die unfittlihen 
ndlungen auf die Eingebung des 
iligen Geiftes verübt " habe. Der 
unjaubere Diener der Kitche, der in 
Begleitung jeiner 
ſofort das Meeti 


x 


'-  Meber den herzlichen Empfang, mel: E 
ı her den Mitgliedern des befannten New | Ü 
| Yorker deutjchen Gejangvereins „Arion“ | 
in Berlin in. meiteiten Seifen bereitet . 
murde, läßt fih die ,,N. N. Staats: | 


heißt in dem bezüglichen Sabelseferat | 
| der beiten Nerzte bid zu meinem 21. Jahre behandeln, 
‚ aber ohne Erfolg; dann fam id nad) 


Heute Morgen ift uns fhwarz auf | 
; weiß beitätigt worden, da wir hervor: | 
Die | 
Yadiritit befapt fih eingehend mit un= | 


ringſte Unwohlſein zu ſpuͤren. 





Das Pro⸗ 


— 


—RE Chicago, 


Nnfehlbares xıu 

Dellepille, Z0., Nov. ’88. 
Ich bin 7 Jahre-alt; jeit meinem 16. Jahre Kitt id 

an Fallfudt. In Deutichland ließ id mid) dom einem 


Amerila, und 
auch hier ließ il) Fein Mittel unverjut, um von dem 
fürdterlichen Leiden befreit zu werden; id} war über 
zeugt, va alle Ausgaben und VBerjude vergeblich iva- 
zen, wmeil ich fein Mittel gefunten, weldhes auch nur 
Kinderung mir verfchaffte. Ich follte aber dodp bald 
überzeugt werben, daß e8 doch noch ein Mittel gebe, 
tvelches diefe fürchterlicde Krankheit kurrrt. i Ym April 
dieles Jahres begann ih „Naftor König’s Nervene 


| Stärfer* zu nehmen und zwar mit jo guter Wirkung, 


daß ich nur noch einen Anfall hatte, und jet find bes 
reits fünf Monäte verfloflen, ohne au mir daS ges 
Ich bin deshalb über» 
eugt. daß Paſtor König's Nerven⸗Stärker ein un⸗ 
—E ittel gegen Epilepfie ift und fiet3 in dank. 
barer Erinnerung halten, 

Anton Mudenrfturm 


2 ein merthvolles Bud) für Nervenleidendc 


rei tmird Sedem der e8 Derlangt, zugejandt, 


Arme erhalten aud) die Medizin umfonft, | 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von bem | 

Hochw. Baftor — Hort Wayne, Jırd. zubereitet 

sind jegt unter feiner Anweifung don der | 


KOENIG MEDICINE CO,, | 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, | 
61.00 T ee Ha ss 00 

J e Flaidıe, aidhen für $5. 

u es, 6 für 39.00. ; 
xn Ghicago bei_ Beuru Goes, de Madis 
fsu uud za@alle Str. 


Eine rufifhe Stimme über dev 
Altkanzler. 


Wenn Fürſt Bismarck noch heute, 


wie ſeine Freunde behaupten, ſich des 
Vertrauens Alexanders III. erfreute, 
ſo würde doch das Leibblatt des Zaren, 
der „Graſhganin“, von dem Exreichs⸗ 
kanzler in einem ganz andern Tone 
ſprechen, als wie es geſchieht. Denn 
der Leitartikel, in welchem Fürſt 
Meſchtſcherski Bismarks Wiener Reiſe 


beſpricht, läßt eher auf alles Andere, J 


als Hochachtung und Freundſchaft für 
Bismarck ſchließen. 


in eine Urt Säge (une scie) berwan= 
delt, und e3 wäre gut, wenn die Zei- 


ten, die don irgend welchem Synterefje 
find. Was aber kümmert es Europa, 
dag die Demoijelle Hoyos, die jest | 
Gräfin Bismard geworden ift, 
deren Eriltenz bisher Niemand etwas 
mußte und um die au in Zufunfl 
Niemand fih kümmern wird, da fie 
röthlihes Haar und einen mittleren 
MWucdh3 hat, dak Naje und Stirn ge 
wöhnlidh, die Augen blau und beion: 
dere Abzeichen nicht vorhanden find? 
Und aud der Ehemann märe nichts, 
wenn er nicht feines Vaters Sohn wäre. 
Wür fi allein ift er fein Factor von 
allgemeiner Bedeutung, und wenn man 
heute jchreibt, wie viel Stunden er in 
Wien in der Sineipe von Gader ver: 
brachte, fo _ift das ebenfo gleidhailtig, 
wie vor bier Jahren die Zahl der 
Stunden, die er in der Peteräburger 
Kneipe von Leiner verbradte. Zwölf 
folder Leute machen ein Dußend, das 
iſt 
ſagen läßt.“ 

„Nie hat man aber eine jo private 
und intime Angelegenheit wie die Hoch: 
zeit eines Dußend-Deutichen zu einem 
internationalen Ereignik aufgebaujcht. 
Auf einem der Souperd oder Diners 
hat — nicht der befannte Graf Andrafiy, 
der ilt lange todt — aber einer der um- 
befannten Grafen Andraify einen Toaft 
gehalten, in welchem die Bermählung 
de3 deutichen Grafen mit der öftreidhi- 
Ihen Gräfin als ein deutich-öftreichifches 
Bündnik dargeftellt wurde, er prophe= 
zeite, diefes neue deutich-öftreichifche 
PBündnig werde beiden Theilen reiche 
Früchte bringen. Mas für Früchte 
denn? Kinder? Aber ändern fie denn 
die Geihide Deftreichs und Deutichlands 
dadurd, dab e3 einen oder cin halbes 
Dugend tleiner Bismard3 mehr gibt?“ 

„Dem alten Fürlten ift e3 in der 
Zeit ſeiner Allmacht nicht gelungen, die 
Bismard-Dynaftie zu begründen, jebt 
wird ihm das erjt redht miklingen, 
menn er au noch fo viel Lärm um 
diefen Sohn madt, der fidh in nichts 
von den anderen Dentichen unterjchei- 
det. Mag der Grei3 do ein Patent 
auf feine große Erfindung, den Ritt 
von Blut und Eilen nehmen, e3 hat 
allen Anichein, daß Deitreih-Ingarn 
und Italien feiner bald bedürftig jein 
werden. Dann wären ihm menigftens 
die Enttäufhungen erfpart, dieihm be- 
vorltehen, wenn er in Friedrichsruh'das 
Fazit feiner Erlebnijte ziehen wird.“ 

„Für den Mann, der von fich jagen 
darf: Einjt fpielt’ ih) mit Scepter und 
Krone — muß e3 eine fchredliche Krän- 
funa fein, daß eben die Monarchen, 
die früher bei feinem bloßen Namen 
zitterten, ihn jeßt nicht einmal empfan» 
gen und der Begegnung ausweichen. 
Sp war e3 in Dresden, in Wien, in 
Münden. So hatte er nur mit dem 
großen Haufen zu thun, mit Straßen 
demonftrationen, um dann vor Taus 
fenden perlönlich zu erklären, daß er 
nichts fei, als ein „abgedanttes Genie” 
und in diejer Häglihen Zage verharren 
werde bis ans Ende.“ 


&efet die Sountagsdeilage der Adendpoft. 


BLAGKING 


USED BY MEN, WOMEN axp OHILDREN, 
A SHINE LASTS A WEEK. 
LEATHER PRESERVER. 

A HANDSOME POLISH. 

IS WATER-PROOF. 
-20c. A BOTTLE. 


cent.a [] Ioot, 


= pearance old ture 
ythatitwilllook like new. 


} 


Darin heißt es: IR 
„Diefe Bismard’iche Hochzeit hat fich | \ 


| 

'# 
tungen ji mit Dingen befafjen toll: | — 

| 

| 


bon ij B 


| 
| 
| 
lle3, was fih vom Grafen Herbert a 
| 
| 
ı 
| 


0, Donnerftag, den 21. Zuli 1892. 


JOHN YORK 


— 777 779 131 S. Halſted Str. — 


Heſchüſt hringende Arlißel 


nur für Freitag und Samſtag. 
Es geſchieht nicht jeden · Tag, daß ſolche Werthe ange⸗ 
boten werden; in der Chat nur in großen Zwiſchenräumen; 


feien Sie aljo zur Hand und profitiren Sie etwas dabei — 
Sie werden es nicht zu bedauern haben. 


92.90 


für unfere regulären 


$4-Sduße. 


Neine Damen-Schube mit 
Zeug Obertheil, Dongola 
fored, Patent Tip-Dongola 
oder Royal Kid-Schuhe für 
Domen; Plain Toe oder 
Patent Tip; Opera und 
Common = Senje, Hand 
aewendet, Knopf: oder 
Schnütſchuhe. Unſer regu— 


lärer 84-Schuh; Preis 
für Freitag und Sam: 2 00 
ſtag 


bc 


25c 


3c 
lc 


4c 


Knor Sailor Hüte für Da: 
men, garnirt, werth 7öc, Preis 
für greitag und Samitag ... 


I eine weiße Milan Strobhüte, 
| werth bis zu 81.00. Preis für 
J Freitag und Samſtag 


J Damen Percale Shirt Waiſts 
4 mit gefaltetem Vorder: und 
a Rüdentheil, hübjiche Muiter, 
u Werth 50c, Preis für freitag 
4 und Samftag 


i Schwarze baummolleneStrüm- 
a pfe für Damen, Werth 10c. 
4 das Paar, Preis für Freitag 
u und Saniftag. 


— Damen Taſchentücher mit bun⸗ 
Ma ter Kante, Werth dc, Preis für 
a Sreitag und Samftag 


4 Schmarze baummolleneStrüm- 
pfe für Mädchen alle Größen, 
a Werth 10c das Baar, Preis 
J für Freitag und Samiflag.... 


Coconuß:Delfeife, Werth dc, 
Preis für Freitag und Sams» 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
Heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen n. {. 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Neues Abzahlungd:Weihäft. Seh3 Zimmer 
vofftändig angefünt mit eleganten Kleidern, Yrüb- 
—— ta, Knabenkleidern, Damen-adets, 
Mäntel, Stiberwaaren (Rogers Fabrifat), Standuh- 
ren, Chenille-Portieres, irländifche, engliiche, Tchweizer 
und Brüffeler Gardinen. Preife abfolnt fo niedrig al3 
für Baar. Kommt und feht, was Ihr mit 50 Et. bis 
$1 per Woche kaufen fönnt. Zimmer 29 biß 32, 162 
E. Waſhington Str. 25junsmo,14 


NRehtsanwälte, 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, * 


Zimmer 508, Chamber of Gommerce Building, 


140 Washington Str. 


Telepbon 5233. 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Shicago feit 1865. P atent-Advotat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für ameritaniiche und ausländijce Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordweit-äde Randolph & La Salle-Gtrake, Chicago. 
Tmaitabidoomp 


Wilhelm Vocke, 


Reditsanwalt, 
Opernhaus: Blod, Ede Balhington u. Glart, 


immer 528%. 


Kine unge 
Seforg Aangen SR iu27,1i,14 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
501-504 UNITY BLDG., 
77 Searborn Str. BET 


GoLDzIER. 
Coldzier & 


2aocjadibolj- 


Erdfdaften_ prompt 


92.90 


für unfere regulärer. 


$1-Shuße. 


Feiune kalbleder⸗ 
ne Herren⸗Schu · 
2 Be. be, „band welt“, 
EG Shnürund Con» R 
« greß, ichmale u. 
mittel Größen, 6 
bis 10; unjere re= 
gen 34.00 
chuhe. Preis 
für freitag und 
Samitag ....... 
S2090%3 
Seidene Herren 4 
Ted» Haldbinden 
in hellen und 
mittel Schatti- 
rungen, 25c Quas 
Jität, Preis für 
Freitag und J 


Eeidene Fourin E 
Sand _ Gerren- 
Halsbinden in 
{hwarz und bel» E 
len Karben, * 
werth biß zu 3öc, 8 
Preis für Frei 5 
tag undSanrftag 


9°. 


Leinene Herren = Kragen, alle 


Naconz von Steh: und Klapp- 
Krazen — die »15c Qualität 
für Sreitag und Samitag.... 
Preis für Freitag und Sam: 330 
ſtag 


Wir ſchließen am Mittwoch und 
Freitag um 6 Ahr Abends. 


Leinene Herren-Manſchetten, 
alle Größen und Façgons, — 
die 200 Sorte Preis für Freis 
ta; und Samſtag 

Gute Herren=Tajchentüher — 
mit bunter Kante, gut werth 
10c — Preis für Freitag und 
Samſtag 

Caſhmere Knie-Hoſen für 
Knaben — werth bis zu 756; 


IJIOHN York! 
777-779-781 S. Halsted Str. 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Straug & Smith, 279,281 W- Mu 


Deutihe Firma. or ö 
6 baar und 85 8* 350 werty Möbeln. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Rauft 850 wertb BStöbeln, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. ilbwa 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madiion Eir.,, nabe Jefferion Str, 
Offen Abends i3 9Ubr und Sonntag Vormittag. 


Bilig! Billig! Bill 


‘Passagen 


von und nad 


Huropa 


in Gajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld fparen will, jprehe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, Sjalis 
62 Glark Str. (Sherman Hau). 
EI” Sonntags offen von 10 bi3 12? Uhr. 


UNION TICKET OFFICE 


Von N nad Hamburg oder Bremen, 
nur 832. 
Retour:Billetten, $31.50. 


Reute jollten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bie 
nod Berwandte tommen lafjen wollen von Deutfclaud 
nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 





GUS. HUMBOLD & CO., 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahırhot 


Sonntags offen bi3 12 Uhr Mittags. 
2apljdiboin 


te DT ? 

Schiffskarten 

— 
Anetttar, 


9— En 
Geldſendungen 
pünktlich mad billig ST 


KOPPERL & HUNSBERGER, 
Eure FIRE RS 


[I 


—R 


S 4 I: ET Fi 


Taägliche Lake⸗Excurfionen. 


Nach St. Joſebh und Benton Harbor, Verbind 
herſtellend mit der Vandalia Linie nah South — 
Logans pott, Terre —— Indianabdolis und allen da⸗ 
wifchen liegenden Plägen: ebenjo mit der ©. u. M. 
ir. 2abı nah Grand N Detroit ‚und allen 
Reforts im nördlichen Michigan. _Die eleganten Paj- 


fagierdampfer „Zoo City“ und „Dilifrage* fahren 


von Chicago täglih ausgenommen Tamftags umd. 


Eonntags um 10 Uhr Borm. und 1 Uhr Aben 
Berlafien Chicago Samitags 10 Uhr Vorm., 2 Uhr 
Nahmittage und 11 Uhr Abends. Verlaffen Chicago 
Sonutags 10.15 ®.M,, 2 Uhr Nahm. und 11 Uber 
Abends. Srabrpreis für die Rundreije (8 Stunden auf 
Eee) $1.50. $ 

ee und Dods 10juni dmo 

Rufp Straben Brüde (NRorbieite). 


Zäglihe Lale-Ercurfionen. 


Rah Et. Iojend und Benton Harbor, * 


mit 
; a 0° „Chi 
m Benin E —— 


Nur noch kurze Zeit 


Fönut Ihr Ener Geld ſicher und mit grohem Profit anlegen. 


Für $25Unjahlung ‚Zünnt Zhr Eus 


ein eigenes Deim gräuden, dıe weiteren monatlichen Zahlungen könnt Jhr nad) Eitrem eigenen Belieden 


sahlen. Die Preije fin 


Stroke ei 


nad Fullerton, Central, 


bon $300 aufwärts, 


reie Egcurfion mit Mufik! 


24. Zuli 1892, 


Grand u. Armitage Ave.» 


Station, nahe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Court-Baufe. 


Der Zug verläßt: daB Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., 


Die ſe 
Linien an Grand, 
3. U. Zranfit Go. 


Ein Abjträft toird mit jeder Lot ertheilt. 


| is > Io namens Dejattioune geſucht. — 
Ferner wir ie Chicago. Milwautee & St. Paul R. R. eine große Ce it s Yarda 
| Meilen lang und ungefähr 660 {yuR breit, bauen; 4000 Denjchen werden Beihäftigung Anden. > — 


| dofrſa 


| Room € 
| efter Gonftruckion, zwiihen Ghicago 


Nähere Austunft in unjerer Office. 


bat bereits den Bau einer elettri z ; 

wird in kurzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. igen Gar:Berbindung be 
att Titel perfelt. Verſä 

>” Freie Erturfions-Tidlet3 find im unjerer Office, auut mit biefe Teltene Bel 
| Str., oder amt UnionsDepot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
| Yür die neue Picture Mouldings und yancy Gabinet 


punkt 1.30 Uhr Nadmittag. 


Land ift hoc) gelegen, trocden, hat Seitenwege, Strak ; ; ; 
Gentral, Fullerton u. Armitage Ave.. ann. amd liegt innerhalb bierer Settiond 


Die © 


Meilen innerhalb der * e. 
Hloffen und dieſelbe 


enbert! 
Zimmer 57-59, 162 aſhington 


Fabrit. (auf unſern Lotten gebaut), werden Ar⸗ 


SCHWARTZ & REHFELD, 


1S23 


Schuenzüäge mit Pullman Beftibuled Drawing 
afwagen, Dining Gar3 und Goades neu» 
und Mil: 
wautce und St. Baul uud Rinneapolis. 


Ednelizüge mit Pullman Beftibuled Draming 


ı Room Schlafwagen, Dining Gar uud Goahed neueiter 


Conſtruction, zwiſchen 


und Aſhlaud und Duluith. 
Durchfahreude Pullman Beſtibuled Draw— 


tung Room uud TZouriften Schlaftwagen via der 


| Rortnern Pacific Eiicnbanı zwıihen Chicago | 


; und Bortland, Dre, und Treoma, Waih 


Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und EeutralWısconfin Plägen, unübertreife 


| Iıcher Dienft von und nah WBaufciha, Fond du | 
ı &ae, Di 
Falls, 


zeit. NRecenah, Menaihe, Chippewa 
au &I 


ı wood und Beflemer, Mid. 


|  MWegen Tidetd. Pläge im Shlafwagen, Fahrpläne | 
| und anderer Einzelheiten fragt nady bei Agenten der | 


Babı oder bei Zidfet-Agenten irgendwo in den Ber. 


\ Gtaaten oder Canada. 


| 


©. R, Aindlie, Gen. Dianager, Chicago, JL 
I.M. Hannafdrd General Betriebdleiter, Et 
Paul, Minn. * 
C Barlow Vetriebsleiter. Chicago. Ill. 
as. €. ? ond General Pafjagier und Tidet 
Agent, Chicago, ZN. 14 1uu 81det 


— —— — — — — — 
X * 


Km] 
Be 


BEST LIN 
TO 


St. Paul = 
Minneapolis. 


2 Trains Daily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sta. 


Leave. | Arrive, 


| 
| 





* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express + 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited* 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express ’’ 

Springüeld & St. Louis Day Express * 
Springfield & St. Louis Night Express. ..* 
Joliet & Dwight Accommodation 


Halbe Raten 


Ernte-Excurſionen 


Vorkehrungen ſind für eine Anzahl Herbſt⸗Ernte⸗ 
Ercurfionen getroffen, ımn Käufern eine Gelegenheit zu 
geben, die großen Aderbauftaaten Arkanjas, Kanfas, 
Texas und Südweſt ⸗Mifſouri zu beſuchen. Tickets ſind 
zu haben an allen nordlichen Punktten, derkauft am 80. 
Auguft, 27. September und 25. October, und beſitzen 
20 Tage Gültigleit. Wegen weiterer Auskunft, ſowie 
Rarten, Fahrplaͤnen, uſww, wende man ſich an 14 


JOHN E.-ENNIS, D. P. A., Mo. Pac. Ry., 
1j%0t 199 &. Elarft Etr., Chicago, ZU. 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfihifffahrt dom 


Baltimore nahBremen. | 


Abfahrtdtage von Baltimore find wie folgt: 
Oldenburg, Mpril, 20. Jun L Jul 
Dredden, Sr * 8. 
Rarlöruhe, Mai 4 ER . k 
@tuttgart, u: 3 . m Wu 8% 
BBeimar, J—— 2 — 
Gera, Tu u — 


J. Caſute, 860 bis 890. 
Zwiſchendeck, 322.50. 


Aundreife:Billete zu ermähigten Preiſen. 


Die obigen Stahlbampfer find fümmtlih neu, von 
— Bauart, und inu allen Theilen bequem 
eingerichte x 

Känge, 415435 Fuß. Breite 48 Fur. 

Electrifde Beleudtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft erteilen die General-Ugenten, 


A. Schumacher & Co., 
5 8. Gay Str., Baltimere, Md. 
ober deren Beztreter im Aulande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Shnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


Aller, ’ 
-NewYork:-: 
Kaiser Wilhelm II. 


Aurge Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfligung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


74. OLAUSSENIUS & CO. 
Generals: Agentur für den Wefem 
80 Filip Ude. Gbicano. 


urfionen von Clart Etr. Brüde 
(au3s 


Dir“ 


gSate Erc 
nah Midigen City. Yeden Morgen um 9 Uhr 
— Montags). Dampfer „Zobn a. 
ubfahrt 50 Gent. , Sonntags 75 Cent2. ede 
Sonnta icago, 2.30 Nachue. eden 
Mit q * Evaniton, — . 

Nahın. ben Dienftag, Donneritag und wrei 
Megan, 9 as. Rundfahrt jede 50 


Eents. 
Mondf feine Ercutfionen jeden Abend 
um 8 Uhe.' und 


Zany auf allen frabsten. 

Yıjul, imo 2. M. Godrane, Manager, 
Northern Michigan Transportation Go. 
:sDie grobe Dale Michi Route. Wbfahrten 
Shicago . jeden EN de Ubends, Mittwoch 
je Motoens und Canitag Ubr Abends nach 
Gity, Gharlenoig, Prtosted, Dars 

ul . 

zc ee Auskunft im 
x 9. 8% Burfe, 


* und Anlegeplag am 
0 re te., (Rordfeike), 


Linfims 


Ghicago und Milwaukee | 


aire, Surley, Wis, und Srons | 


18 | 
0. 


im Berhältnib zum 


Washington St. 


| Finanzielles. 


— 


I 

GELD 

| Part, wer bei mir Bafiageiheine, Kajüte oder 

| Jwiihendet, nad) oder von Deuithlans kauft. 

ı I& befürdere Baflagiere nah und von Samburg, 

‚ Bremen, Antwerpen, Notterdam, Umfterdam, 

| Saure, Baris, Stettin zc. via New f ort oder 
Baltimore. Paflagiere nad Gurupa liefere mıit 
Sepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa kommen laffen will, 
kann e8 nur in jeinem Sutereije finden, bei mir {Freie 
tarten zu löien. WUntunft Der Daflaniere in 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General Agentur don 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


I 97 Bolmagid: und Gebihaftsiahen in 
| &uropa, Gollettionen, Poſtau ee 16. 
prompt beiornt. Sonutand offen bis 12 Uhr. 


ı Houshold Loan Association. 
5 Dearborn Str., Zinmer 30& 
Gel® auf Möbel, 

Keine Wegnahme, Feine Orcffentlichteit oder Wergdges 
| zung. Da wir unter allen GeisUichaften in ben Der. 
Staaten daB größte Rapital befigen, jo können wir 
Gud niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, als 
| irgend Jemand in der Stadt. LUmniere Gefelichaft ift 
organifizt und macht Beichäfte nah dein Waugejelle 
(hafts-Plane. Darlehen gegen cite mödentliche 
oder monatlide ARüdzehlung nad Bequemlifeit, 
Spret uud, bevor Jbr eine Anleihe matt. Briugb 
Sure Möbel-Receivts nıit Euch. 


EI” E53 wird deutjh geiproden 
Household Loan Association, 
65 Dearborn Etr., Bimmer 304 — Gegründet 1854 
— m I. nn 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forte auf 

| andere Giderbeiten. Reine Eutfernuug der Gegen» 
Finde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0O., LARE VIE®E. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Cootd Halle, 
Abdeuds offen Bis 9 Ahr. dw0 


Shußperein der spansteflper 


gegen jchlecht zahlende Diiether, 
371 Zarrabee Str, 


Bm.Lievert, 3204Bentworthflv, 

Beier Weber, 523 Milmantce Ave, 
M. Beik, 614 Rarine Ave. 
Ant.%.Stolte,35548.Halfte»Str. 


E. GC. Pauling, 
149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 

Geld zu verleihen auf Grund» 

eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen 


Branch 
Offices: 


saprit 


Ber Geld gebraudit, 


fomme zu mir. Jc& verleihe don 15 Dollars am, 
billig und jhnell auf Möbeln, Piano uud Majchinen, 
| ohne fie gu entfernen. Auch auf Sageriheine, Pelze 
wert, Schinudjaden Diamanten oder irgend eım 


wuteh Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 BWaibingten Ste. 
Febmen Eie den Glevator. 2ömybie 


Rohde, Staab & Fleischer, 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| «5 — 81 Dearborn Str., Zimmer 331 —33& 
Anity Building. 
| 
| 
| 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Bau Darleken 


an zuverläffige Leute. 
Snaibm 


Atlas National Bank of Chicago 


Süd-2öeh Ede 
&a Sale & Wafhington Sir. 
8700,000 
130,000 


CAPITAL- - - = - 
RESERVEFOND ..-...- 
Kauft nnd verkauft 
ansländifhe Wedel, jiellt Eredite 
briefe, in allen Iheilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddjalj 


Sichere Geldanlagen. 


€ dpotbefen zum Verkauf an Hand. 
** zu verleiben auf A Grundeigenthum. 
Einziehuna vos 
Erblqaften. 


Paſſage⸗-Scheine von und nad 


Deutſchlaud 
Billige Preiſe. gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 &. Nandolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ube 2lapljddfe 


| 
| Geld zu verleihen. 
| 
| 


Vollmachten! 


in größeren umd Meineren Summen auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerbausideine, erfter Claflt rs 
fchäftspapiere und beiweglihes Eigenthum, Grunds 
Hypothefen, Pauvereins- Aktien, BDierde, 
gen, Vianos, Möbel et. 4 verfeipe nur mein 
eigenes Geld. Vetrag und Bedingungen nach Belieben, 
zabibar ratenweife, auf monatliche Mbzahlung wenn 
gewünicht und Zinien demgemäß berringent. 
Geichäfte unter Verſchwiegendeit abgewidelt Bitte be⸗ 
fuchen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus: 
funft oder erden Jemand zu Yhnen ichiden. 5 
9% La Salle Str, Zinmer 3, Telephon 1275. 
Eon. 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grundeigentfum zn 5 und 6 Proz. 
Hinfen. Difiee, 160 ©. North Une,., nahe Hals 
fted Str., Chicago. Zäglid offen bon 8 Ur Mor- 
gens bis 7 Ubr Abends, didofa 


eigentbum, 


Darlehen auf perfönl, Gigenthum. 
TER Ve ee ee 
Gedraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage vom 
$25 bis $10,000 zu den möglichtt niedrigen Raten 
in fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen mün 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutiden, 
gerkausfcheine oder periönliches Gigenthumm irgend 
weilder Urt, fo — — Raten 
zu fragen, bevor Ahr eine Unleibe maSt. 

Wir verleihen Geld, obne dab «8 in dieDeffentlidhe 
feit fommt und beiteeben uns, umIFE — a 
bedienen, dab fie wieder zu uns —J 
eine andere Anleihe zu maden mwünjchen. Unleiden tüns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebntund Bablungen ents 
wedet doll oder tbeilmeife je — are 2 

Y ‘4 
werden, n dem Belieber ie Ro der Mn 


mindert bie 
I Sertalmib ve ı Betrage der Zahlung. ES werden 
feine Gebühren im Yoraus abgezogen, fondern Ihr 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. 

Am Tolle Ihr einen Neftbetrag auf Möbeln, Dias 
nos oder anderes periönliches Gigemkhum iwels 
der Art ichulden folltet, werden wir benje 2 
zahlen und Guh jo lange Beift 


als 
wänjct. ü 
Wir laffen da3 — in Eurem 0 
—— — neh Se au es i 
— Geld gebrauchen vu i aut “ ı 
= — fein, zuerk uns 


Kayemeiiss: mu 





